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‚Intand. 


Kongrek. 

Wafhington, D. K., 21. Aug. Prö- 
fivent Taft vetoirte abermalß den 
Stat für gefeggebende, vollziehende und 
richterliche Zwecke, weil derſelbe noch 
immer die Abſchaffung des Handels— 
gerichtes verlangt! 

Waſhington, D. K. 21. Aug. Präſ. 
Tafts, in einer Extrabotſchaft ent⸗ 
wickeltes Erſuchen, daß in die Panama⸗ 
tanalbill eine gemeinſame Reſolution 
aufgenommen werde, welche aus— 
ländiſchen Schiffseigentümern aus— 
drücklich das Recht gibt, die Frage 
des gebührenfreien Durchganges durch 
den Kanal vor die amerifanifchen Ge- 
tichtshöfe zu bringen, mwurbe bom 
Senatätomite für zmifchennzeanijche 
Kanäle mit 8 gegen 6 Stimmen ab- 
gelehnt. E3 war übrigens teine dies⸗ 
dezügliche Reſolution formell imSenat 
oder Abgeordnetenhauſe bis jetzt ein— 
gereicht worden, ſondern der obige 
Ausſchuß ſtimmte lediglich über den 
Vorſchlag ſo ab, wie er der Präfiben- 
tenbotfchaft einverleibt war. Senat3- 
führer erwarten aber jet, daß ber 
PBanamatanalbill überhaupt feine er- 
gänzende Refolution mehr angehängt 
werben wird. 

Diejenigen, welche gegen ben Bor- 
fchlag ftimmten, äußerten die Anficht, 
daß Hr. Taft die Vorlage vetoiren 
wird. 

Mafhingten, D. K., 21. Aug. 
Kaum eine Stunde, nahdem Präf. 
Taft fein zweites Veto des Etats für 
gefehgebende, vollziehende und richter- 
liche Zmede eingefandt Hatte, nahm 
das Abgeordnetenhaus abermals die 
Vorlage über das Veto hinweg mit 
154 gegen 53 Stimmen an., Die Bill 
murde dann an den Genat gefandt. 

63 verlautet aber, wenn der Senat 
diesmal nicht der Ueberftimmung bes 
Vetos beitrete, jo werde das Abgeorb= 
netenhaus doc nod) die Forderung be— 
züglich Abſchaffung des Handelsge— 
richts aufgeben. 

Durch das Veto hat Präf, Zaft be- 

Yich fein eigenes Salär und bas- 
; gesjedes anderen Beamten und UAn- 
geftellten der Ver. Staaten gefperrt. 

Bacon brachte im Senat eine Relo- 
Jutton ein, welche zu einer Unter 
juchung des Landens amerifanifcher 
militärifcher Streitträfte in der mit- 
telamerifanifchen Republift Nikaragua 
ermächtigt. Er machte wieder einen 
fcharfen Angriff auf die Haltung be3 
Staatsdepartements. 

Der Senat nahm eine Vorlage an, 
welche im Statiſtiſchen Büro des 
Aderbaudepartement3 eine bejondere 
Abteilung für Märkte fchafft. 

Mafhington, D. K., 21. Aug. Der 
zuftändige Senatsausfhus erjtattete 
einen günftigen Bericht über die Vor— 
Yage, wonach im Diftrift Kolumbia die 
elettrifche Hinrichtung ftatt des Hän- 
gens als Zodezitrafe eingeführt mer- 
den fol. Außerdem fol einer Jury in 
Mordprozefjen gejtattet werben, au 
wenn fie auf „Mord im erften Grabe” 
erkennt, die Todesitrafe auszufchkießen. 

Iener Polizeimordffandal, 

New Horf, 21. Aug. Eine Polizei- 
orcehbjchunterfuhung joll mehrere Wo- 
hen Hindurch geführt werben, ehe bie 
Prozeffe der Sieben aufgerufen wer— 
den welche in Verbindung mit der Er- 
mordung des Gpieler3 german Ro- 
jenthHal von den Großgeſchworenen 
einitimmig angeklagt find. 

Man erwartet, daß bei biefer lin- 
terfuhung, die por dem fhneibigen 
Supremecourtrichter Goff ftattfindet, 
das Maierial gegen den (fuspendirten) 
Polizeileutnant Beder nub die An 
beren noch bedeutend verftärkt wird. 

Beder und die Anbern werben mor- 
gen im Gerichte vorgeführt, um fü 
ſchuldig oder nichtjchuldig zu bekennen. 

Die Großgefhimorenen werben noch 
am Donnerstag eine furze Siyung 
"Haben und jih dann auf zehn Tage 
beimtrolfen. Nachher aber werben fie 
ihre Arbeit in berfelben Sade nod 
fortſetzen. 

Mordanklage gegen Sieben! 

New York, 21. Auguſt. In der 
Roſenthalaffäre haben die Groß— 
geſchworenen jetzt gegen ſieben Per—⸗ 
ſonen Anklage auf „Mord im erſten 
Grade” erhoben, nämlih: Polizei- 
leutnant Beder, „Leity Lewis”, Whitey 
Lewis, Dago Frank, „Gyp the 
Blood“, Jad Sullivan, und den 
Chauffeur de3 von den Mördern be= 
nutten Autos. Bis auf „Lefty Louis“ 
und „Gnp the Blood“ find alle bieje 
in Haft. 

Keine Anklage wurde gegen Sam 
Schepps, Jad Rofe, „Bridgie” Webber, 
Harry Ballon. und Louis Libby er- 
hoben, welche aber in Zeugenhaft feit- 
aehalten werben. 

Richter Mulqueen feßte den Beginn 
bes Prozeffes auf Donnerstag feit. 

Des Mordes entlaftet. 

Houghton, Mich., 21. Aug. Die 
Gejhiworenen im Prozeß gegen den 
Handelsmann Jakob Ehler von Han- 
cod, welcher des Mordes megen ber 
Erihießung des Handeläreifenden Er- 
neft Hendridfon angeflagt war, bradj- 
ten ein freifprechendes Berbikt ein. 

DieSchießerei mar aus einemStreit 


herborgegangen, welcher über bie an- 
geblihen unerlaubten Beziehungen 
Hendridfons zu Ehlers Gattin ent- 
ſtand. 
Auch Sherman benachrichtigt. 
Erhält formelle Kunde von ſeiner Wieder⸗ 
aufſtellung als republikaniſcher Vize⸗ 
präſidentſchaftskandidat. — Politiſche 
Vachrichten. 


Utica, N. 9., 21. Aug. James S. 
Sherman wurde heute in aller Yorm 
benadhrichtigt, daß er von dem republi- 
fanifchen Nationallonvent die Nomis 
nation als Bizepräfidentichaftstandi- 
dat erhalten hat. Das gejchah auf ei- 
ner Tribüne im WRoscoe Contling 
Part, wohin vom Sherman’schen Heim 
aus eine Parade fich bewegte. 

Diele Gäfte waren zu der Zeremonie 
mit Eifenbahn- und Trolleyzügen bier- 
ber aefommen. Etwa 20 Mitglieder 
des Notifikationskomites waren zuge— 
gen, geführt vom Bundesſenator Ge— 
orge Sutherland von Utah. 

Hr. Sherman, welcher ſich von ſei— 
nem kürzlichen Uebelſein ſo ziemlich 
erholt hat, nahm die Nomination in 
längerer Rede an. 

Utica, N. Y., 21. Aug. Senator 

Sutherland griff in der Rebe, in mel- 
cher er den Vizepräſidenten Sherman 
formell von ſeiner Wiedernominirung 
in Kenntniß ſetzte, die neue progreſ— 
ſiſtiſche Partei ſehr ſarkaſtiſch an. 

Hr. Sherman billigte in ſeiner An— 
nahmerede vollkommen die Arbeit der 
republikaniſchen Nationalkonvention 
und prophezeite, daß das Taft'ſche 
„Ticket“ mit Glanz gewählt, und die 
progrefäiftifche Partei nachher der Ver- 
geffenheit anheimfallen werde. Er hob 
auch Hefdor, daß er die ihm verliehene 
Auszeihnung. gar nicht gelucht habe; 
num fie aber ungefucht gefommen jei, 
fchäde er fie um fo höher. 

Auch ariff er den demofratifchen 
Präfidentfchaftstandidaten Wilfon ge: 
linde an. 

Mafhinaton, D. R., 21. Aua. Präf. 
Taft jandte ein Telegramm an ben 
Bizepräfidenten Sherman, morin er 
benfelben, jowie die ganze republifani- 
She Partei zu feiner Wiedernomi— 
nirung beglückwünſcht. 

Er ſagt darin: 

„Es tut mir ſehr leid, daß öffent— 
liche Geſchäfte meine Anweſenheit bei 
Ihrer formellen Benachrichtigung von 
Ihrer wohlberdienten zweiten Nomi— 
nation für Ihr hohes Amt verhindern. 
Ich gratulire Ihnen und der Partei 
dazu. Die republikaniſche Parkei iſt 
anhaltend die Partei der Verfaſſung, 
die Werteidigerin unferer Garantien 
bürgerlicher ?5reiheit, des Privateigen- 
tum3, des Streben? nah Glüf und 
anderer bürgerlichen Rechte, die Stübe 
bon Gejeh und Ordnung, die Tein- 
din des Soziali3mus, die ftramme Un— 
terjtüßerin einer hohen Vergütung für 
Lohnverdiener und. unferes indu- 
ftriellen Erfolges dur einen Schub- 
zoll. ch bin wiederum ftolz darauf, 
mit Xhnen der gemeinfame Banner- 
träger diefer Partei zu fein, des Kon 
fervatismus, der Vernünftigfeit und 
des Fortſchritts.“ 

Indianapolis, 21. Aug. Alle demo— 
kratiſchen Führer, welche ſich hier zur 
formellen Benachrichtigung des Goun. 
Marfhall von feiner Aufftellung als 
gemofratifcher ° Wizepräfidentichafts- 
fandidat verfammelt hatten, find tmie- 
der verreift, und der Gouverneur traf 
Vorbereitungen für feine erfte Stump- 
tebeiour. Er wird feine Kampagne zu 
Portland, Me, am 26. Auguft er- 
öffnen, weiterhin aber eine ausgedehnte 
Kampagnetour durh den Meiten 
maden. Am Samstag reift er nad) 
dem Diten ab. 

Zopefa, Kanz., 21. Aug. Die Taft- 
leute jegten bei Bundesrichter Smith 
MePherfon in Red Daf3, Ya., einen 
Einhaltsbefehl dur, der fich gegen 
diejenigen GEleftoren richtet, welche für 
Roofevelt zu ftimmen planen, und der 
ftaatlihen Zählungsbehörbe verbietet, 
den Rooſevelt'ſchen Elektoren, die in 
ber republikaniſchen Primärwahl er— 
wählt worden waren, Zertifikate aus— 
zuſtellen. 


Ausland. 


rt General Booth. + 

London, 21. Aug. Geftern Nacht um 
halb 11 Uhr ift General Rev. William 
Booth, Oberhaupt der, von ihm ge= 
gründeten Heildarmee, im 84. Leben3- 
jahre verfchieden, nachdem er ſchon 48 
Stunden bewußtlog gemejen. 

(Er würde am 10. April 1826 zu 
Nottingham geboren und ar ur: 
fprünglih Methodiftenprediger.) 

Wahrſcheinlich wird ſein Sohn 
Bramwell ſein Nachfolger in der ge— 
—* Eigenſchaft; der Dahingeſchie— 
dene dürfte von ſeinem Recht Gebrauch 
gemacht haben, dieſen auszuſuchen. 

Die letzte Staaroperation, die an 
General Booths linkem Auge vor 12 
Wochen vollzogen wurde, hatte deshalb 
eine verhängnißvolle Wirkung, weil 
ſich Fäulnißgift entwickelte. 

Etwa 10,000 ſtreiken. 

Winnipeg, Man. 21. Aug. Die 
Streiklage an den Docks von Port 
Arthur und Fort William, wo die 
Frachtverlader der Kanadiſchen Pazi- 
fikbahn ausſtehen, hat ſich nicht ernſier 
geſtaltet. Die Zahl der Ausſtändigen 
beträgt jetzt etwa 10,000. 

Polizeireſerven bewachen die Docks, 
verhindern Anſammlungen und haben 
eine Anzahl Perſonen, die nicht weiter⸗ 
gehen wollten, verhaftet. 
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Chicago, Mittwoch, den,21. Auguit 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zufall oder Abfiht? 


Sullivans Anhänger fehlen bei Er- 
öffnung der dem. Kampagne. 


Nur Boſchenfie in anweſend. 


Nachricht, daß Harriſon mit J. E. Davies 
konferiren werde, gibt Anlaß zu Ge⸗ 
rede. — Fortſchrittler bilden Finanz 
ausſchuß aus Geſchäftsleuten. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die Leiter des demokratiſchen Na— 
tionalhauptquartiers in Chicago, die, 
wie an anderer Stelle berichtet, geſtern 
Abend hier eingetroffen ſind, Roger 
C. Sullivan und ſeinen Anhängern, die 
ſeit Jahren die demokratiſche Portei— 
organiſation kontrolirt haben, nicht 
allzuviel Beachtung zu ſchenken geden— 
ten. 


Yym Kongreßhotel, wo die Partei- 
führer abgeitiegen find, welche das hie- 
fige Nationalhauptquartier organifi- 
ren und leiten werden, mar bon ben 
Anhängern des demofratifchen „Bof- 
jes“ des Staats, die jo lange die erjte 
Geige auf demofratifcher Seite gefpielt. 
haben, nicht viel zu fehen. Außer 
Charles Böfchenitein von Ebmards- 
bille, dem Wertreter de Staats im 
demofratifchen Nationalausfhuß, war 
Niemand zu fehen, der zum Gefolge 
Sullivans gehört. 

Der „Boß“ felbit Tief fich nicht blif- 
ten. Nach der Stimmung Böfchen- 
fteins zu fchließen, ift das Fehlen ber 
Anhänger Sullivans nicht ihnen felbit 
zuzuſchreiben. Es hat mehr den Un= 
Ichein, al ob die Herren, denen Gou- 
berneur Wilfon die Leitung feiner 
Kampagne anvertraut bet, der An- 
fit find, daß fie ohne fie fertig wer: 
ben fönnen. Der Vertreter des 
Staat? Nlinoi® im demofratifchen 
Nationalausfhuß gehört weder zum 
Vollziehungsausſchuß, dem Gouverneur 
Wilſon die Leitung ſeiner Kampagne 
anvertraut hat, noch iſt er bis jetzt mit 
einer verantwortlichen Stellung im 
hieſigen Hauptquartier betraut wor— 
den. 

Dieſes völlige Verſchwinden des 
Sullivanſchen Einfluſſes wäre leicht 
mit der Erklärung Joſeph E. Davies', 
des Leiters des hieſigen Hauptquat— 
tiers, zu erklären, daß die Führer der 


Nationalkampagne ſich allen faktionel⸗ 


len Streitigkeiten fern halten würden, 
wenn nicht angekündigt worden wäre, 
daß Mayor Carter H. Harriſon im 
Lauf des Nachmittags mit Davies 
konferiren würde. Mayor Harriſon 
iſt das Haupt des Flügels der Partei, 
der dem Sullivanſchen Flügel ſchroff 
gegenüberſteht. Außerdem ſtand er 
während der Vorwahlenkampagne auf 
Seiten Champ Clarks. Demokratiſche 
Kreiſe nahmen die Nachricht mit Kopf— 
ſchütteln auf. 

Das Hauptquartier, deſſen Leitung 
Davies übernehmen wird, ſoll in 
einem der großen Bürogebäude an der 
Michigan Ave. untergebracht werden, 
wenn ſich geeignete Räumlichkeiten 
finden laſſen. James T. Lloyd, der 
Vorſitzende des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes für Kongreßwahlen, 
wird das Hauptquartier ſeines Aus— 
ſchuſſes im Kongreßhotel eröffnen. 
Bundesſenator Thomas P. Gore von 
Oklahoma wird ſeine Zeit zwiſchen 
den Hauptquartieren in New York und 
Chicago teilen. Der blinde Senator, 
der ſich des Rufs eines weitſichtigen 
Politikers erfreut, wird vielfach als 
das eigentliche Haupt des hieſigen 
Hauptquartiers angeſehen. 

Er erklärte heute, die Ausſichten 
auf einen demokratiſchen Sieg ſeien 
die beſten in den letzten vierzig Jahren. 
In den Staaten weſtlich von der 
Alleghanykette handle es ſich um einen 
Kampf zwiſchen Col. Rooſevelt und 
Gouverneur Wilſon. In den Staaten 


öſtlich von dieſem Gebirgszug handle. 


es ſich um eine Kraftprobe zwiſchen 
Gouverneur Wilſon und Präſident 
Taft. 

Anweſend ſind von Mitgliedern des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes 
außer Davies noch Col. Robert G. 
Ewing von Louiſiana, Martin J. Wa— 
de von Jowa und Fred B. Lynch von 
Minneſota. Außerdem befindet ſich 
noch der Vizepräſident des Ausſchuſſes 
William G. MeAdoo von New NYort 
hier. Col. Ewing wird jedenfalls das 
Preßbüro des Hauptquartiers über— 
nehmen. 

Finanzansſchuß von Geſchäftsleuten. 

Mit der Schaffung eines lokalen 
Finanzausſchuſſes, der ſich aus Ge— 
ſchäftsleuten zuſammenſetzen ſoll, iſt 
gegenwärtig J. Medill McCormick, 
der Leiter des hieſigen Hauptquartiers 
der Fortſchrittspartei, beſchäftigt. Da— 
bei ſteht ihm George F. Porter zur 
Seite. Der Ausſchuß ſoll Beiträge 


zum Fonds für die Nationalkampagne 


ſammeln. Die Sammlung von Fonds 
für die Staatskampagne iſt LaVerne 
W. Noyes übertragen. 

Bundesfenator Joſephh M. Dixon 
von Montana, der Höchſtkomman—⸗ 
dirende im Lager der yortfchritts- 
partei, wird morgen bon Nem Port 
aus hier eintreffen. m feiner Veglei- 
tung befindet fi Henry 
‚bon Wistonfin, der bie 
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Abteilung für Rampagnerebner über- © 


nommen bat. Wie MeGormid er: 
Härte, ift die Organifirung diefer Ab- 
teilung nahezu fertig. 

Kohn F. Ba, Vorfigender der pro- 
piforifchen Parteileitung ber Fort⸗ 
fchrittspartet im County, iſt gegen— 
wärtig mit der Organifirung der ein= 
zelnen Wards der Städt beichäftigt. 
(&3 wird beabfichtigt, in allen Ward3 
Maffenverfammlungen abzuhalten be- 
huf3 Ernennung von Wardausihüf- 
fen, melche die Bezirksführer der neuen 
Partei auswählen follen. Die Coun- 
tie außerhalb von Cook Counth ſind 
bis auf drei alle organifirt. 

— — — 


Von Kraftwagen zermaluit. 


Anna Neumayer, ein achtjähriges Kind, 
läuft vor das ſchwere Laſtfuhrwerk. 


Aus dem Hofe hinter dem elterlichen 
Haufe, Nr. 3921 N. Marfhfield Une., 
iprang heute gegen Mittag die acht- 
jährige Anna Neumaper in die Galje 
und unmittelbar vor einen jchiweren 
Kraftlaftwagen der Yohn V. Yarmell 
Go. m nädjiten Augenblid lag fie 
fterbend unter den Rädern. Der Fah— 
rer, der 25jährige Leonard Harritt, 
Nr. 1431 Thome Uve., war de Kindes 
erft gewahr geworden, als e3 laut auf- 
fchrie, aber retten konnte er e3 nicht 
mehr. Er nahm die Kleine auf die 
Arme und trug Jie ins Elternhaus. 
Als die Mutter ihr Kind fah, fiel fie 
ohnmäcdhtig hin. Harritt rief einen 
Arzt und die Polizei. ALS erfterer en: 
traf, war die fleine Anna bereits tot; 
ihre Mutter ift noch in ärztlicher Be- 
handlung. Der Kleinen waren bie 
Räder des fchmeren Wagens über den 
Kopf und den Körper gegangen. 
Harritt fchilderte den Vorgang der 
Polizei. Diefe mies ihn an, fich zur 
Leihenfhau einzufinden. 

Bon einem Straßenbahnmwagen an 
der Doden Xpe. und Süd Paulina 
Straße abfpringend, trat heute der 
35jährige Names Ryan, 933 Meit 
Madifon Str., por einen in entgegen- 
aefetter Richtung heranfaufenden zmei- 
ten Wagen und murbe zur Geite ge- 
ichleudert:. Der Verunglüdte murbe, 
innerlich cher verlegt, ind County- 
hofpital gebracht. 


Un der Weit Lake und Nord Mood‘ 


Straße lief heute der fieben Jahre alte 
Kofeph Ryan, 1650 Bulton Str., vor 
einen Kraftwagen der KRohlenhändler 
Gebrüder Bunge, 1646 Welt Late Str., 
und erlitt Braufchen am ganzen Kör- 
per. Der Kraftivagenführer, W. P. 
Burkhardt, 3403 Weit Monroe Str., 
brachte das Kind ins Countyhofpital 
und erftattete dann der Polizei Be- 
tiht. Seine Angaben wurden von 
Augenzeugen beftätiat, und et wurde 
| daher nicht verhaftet. 
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Zur legten Ruhe. 


Simon Maudel auf dem Rofehill- Sıiedhof 
beerdigt. 

Der verjtorbene Chef des Haufes 
Mandel Brothers, das er mit jeinen 
Brüdern Leon und Emanuel begrün- 
dete, wurde Heute "Vormittag vom 
Zrauerhaufe, 4925 Drerel Boul., zur 
legten Ruhe auf dem Triedhofe Rofe- 
ill geleitet. Der Geeljorger der Si— 
naigemeinde, deren Mitbegründer Si- 
mon Mandel gewejen, Dr. Emil ©. 
Hirich, amtirte bei der Totenfeier, und 
40 Freunde des Dahingefchiedenen wa- 
ren die Ehrenbahrtuchträger, mährenb 
Gejchäftsangeftellte vas3Amt der Bahr: 
tuchträger verfahen. Der Laden ven 
Mandel Brothers bleibt bi morgen 
früh geichloffen. 


Spaziert auf Dem Flukboden. 


Paris, 21. Aug. Maurice Terenz, 
ein alter Matrofe, erregte bedeutendes 
Attffehen, indem er mittelö eines ein- 
fachen, von ihm erfundenen Apparates 
auf dem Grunde ber Seine fpazierte. 

Diefer Apparat ermöglicht es ihm, 
bi3 zu 20 Minuten — fo lange hat er 
es bis jeßt verfuht — unter Wafler 
dahinzumandeln, anfcheinend ohne bie 
geringften Unzuträglichleiten zu er- 
leiden. 

Terenz machte wiederholte berartige 
Erperimente.e Er. war babei in ge= 
mwöhnliche Badetrifot3 gekleidet und 
mit feinem Apparat ausgerüftet, mel- 
cher die Verforgung mit Luft ermög- 
licht und ein genug ift, daß man ihn 
in der Tafche herumtragen kann. 


Dentmal für Wilbur Wright. 


Lemons, Frankreich, 21. Aug. Der 
Stadtrat beihloß in Ertrafigung, ein 
Denkmal für den bdahingejchiebenen 
omerifanifchen Flugmafchinenerfinder 
Wilbur Wright zu errichten. 

Das Dentmal wird Aufftelung auf 
ber, öftlih von unferer Stadt liegen- 
den Ebene von Auvorird aufgeftellt, 
wo Wright feinen erften Flug in 
Tranfreich machte. 

Auf derfelben Ebene fand eine blu- 
tige Schlaht im beutfch-frangöfifchen 
Kriege ftatt. — 


Dampfernachrichten. 
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Ein fihwieriges Problem. 


Arbeitsbedingungen der Angeitell- 
ten der Nachtwagen unter Beratung. 


Konferenzen heute fortgejekt. 


In den geftrigen Verhandlungen wurde 
eine vorläufige Einigung erzielt, deren 
Beftand von den weiteren Derhandlun» 
gen abhängig ift.— Mahons Erklärung. 


Die Konferenzen zmwifchen den Stra 
Benbahnern und den Vertretern ber 
Straßenbahn = Gefellichaften wurden 
heute Vormittag im Büro Mayor 
Harrifons fortgejegt. Die Lage ift 
ungewiß, aber die Auäfichten auf eine 
aütliche Beilegung find unftreitig 
beſſer. 

Die geſtrigen Verhandlungen führ— 
ten zu einer vorläufigen Einigung 
über Fahrpläne, doch wurden die Ein— 
zelheiten nicht bekannt gegeben, da eine 
endgiltige Entſcheidung nicht getroffen 
wurde. Ob es zu einer dauernden 
Einigung kommt, hängt von dem wei— 
teren Verlauf der Verhandlungen ab. 
Mayor Harriſon iſt mit dem Verlauf 
der Verhandlungen ſoweit zufrieden. 

In der heutigen Sitzung wurde 
eines der ſchwierigſten Probleme ange— 
ſchnitten, das der Angeſtellten der 
Nachtwagen. Die Vertreter der Stra— 
ßenbahner haben an den Vorſchlägen, 
welche die Geſellſchaften hinſichtlich 
dieſer Frage gemacht haben, kein gutes 
Haar gelaſſen. 

Sie erklären ſie für völlig un— 
annehmbar und verlangen eine gründ- 
lihe Wenderung der Bebingungen, 
welche die Gefellfchaften angeboten 
haben. Gie behaupten, fie feien be- 
deutend jchlechter als die bisherigen 
Arbeit3bedingungen. 

Bor Beginn der heutigen Verhand- 
lungen gab Präfident W. D. Mahon 
bom Nationalverband der Straßen- 
bahner folgende Erklärung ab: „Unfer 
Unterausfhuß wird feine Konferenz 
mit den Beamten der Linien und 
Mayor Harrifon heute Vormittag fort- 
fegen. lUnfer gemeinfamer Ausihuß 
mird den ganzen Yaq über in Situng 
fein, um einen Bericht des linteraus- 
fchuffes entgegenzunehmen. linfer 
Ausſchuß wird von allen Stadtteilen 
aus mit Fragen über den Tortjchritt 
der Verhandlungen beftürmt. 

„Wir erhalten die Bevölkerung täglich 
durch die Prefje über die VBerhandlun: 
gen auf dem Laufenden. Unfere Ber- 
einigung hat fich ein feites Ziel geitect, 
das mir ohne Rüdficht auf die Wünfche 
Ginzelner zu erreichen fuchen. Wir 
find mit der Lage gründlich vertraut 
und feen alle Hebel in Bewequng, eine 
gütliche Einigung ohne einen Streit au 
erzielen. 

„Bir find ung wohl beivußt, mas ein 
Streit für dieje große Stadt bedeuten 
miürde, deren Bürger wir find. Ande- 
rerjeit3 münchen wir, daß das Publi- 
fum fi) unfere Lage völlig flar made. 
Was wir verlangen, find Löhne, die es 
ung ermöglichen, unfer Leben zu fri- 
jten, und den Verhältniffen EChicagos 
entſprechen. — 

„Die Geſellſchaften haben nach unſe— 
rer Anſicht den Kampf gegen die von 
uns verlangten Arbeitsbedingungen 
begonnen, um dem Publikum hinſicht— 
lich der eigentlichen Streitfrage Sand 
in die Augen zu treuen. 

„Die Gefellichaft der Südfeite be- 
hauptet, e3 mürbe zu ihrem Banterott 
führen, wenn fie den Wagenführern 
und Schaffnern ihrer Nachtiwagen 
dieſelben Arbeitsbedingungen zuge- 
ſtehe, welche die Geſellſchaft der Nord— 
und Weſtſeite ſeit Jahren ihren Ange— 
ſtellten zugeſtanden hat. 

„Sie ſtellten dieſe Behauptung auf, 
aber es wird zu Beginn der Ver— 
handlungen nachgewieſen werden, daß 
die Chicago Cith Railway Co. im 
vergangenen Jahre ihren Aktionären 
an Dividenden $2,070,000 ausgezahlt 
bat, oder 114 Prozent auf die Aktie, 
während die Angeftellten der Gefell- 
Thaft jährlich im Durchfchnitt 5623.23 
verdienten. Wir appelliten an das 
Publitum, diefe Tatfaden im Auge 
zu behalten.” 


Auch Pferdefleifhteurung! 


Paris, 21. Aug. Der Preis des 
Pferbefleifches ift jo “och geitiegen, 
daß die leifcher befchloffen haben, die 
frangöfifche Deputirtenfammer darum 
anzugehen, daß fie den Zoll auf das- 
felbe ermäßjige. Der Vorrat wird im- 
mer geringer, und die Nachfrage fteigt 
beftändig, und ein niedriger Zoll ift 
die einzige Abhilfe, melche die SFleifcher 
fehen können. 

— Der Renommift. — Sagen Sie 
doch nicht Kei jedem dritten Wort „all- 
right!” — Das hab’ ich mir fo ange- 
möhnt, ich bin nämlich längere Zeit in 
Frankreich gemefen! 

—>1 — — 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
A380 

Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwaß zu ehem Det 


; Mar 
Panama, 
‚zu vertaufchen oder zu Be len 
erreicht feinen Zimed durch die „Reine 


— 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Straßenraub bringt Frank Nitzel vor die 
Großgeſchworenen. 

Frank Nitzel, der junge Menſch, der 
am Montag Nachmittag vom ſtädti— 
ſchen Ambulanzarzt Dr. C. D. Wall 
feſtgenommenwurde, nachdem er die 
Stenographin Emily Janak beraubt 
hatte, iſt heute von Richter Gemmill 
im Desplaines Str.-Stadtgericht unter 
Raubantlage den Großgejchmorenen 
übermwiefen worden. Seine Bürgichaft 
wurde auf $2000 feftgefeht. 

Nitel, im Haufe Nr. 325 ©. Loomis 
Straße wohnhaft, befannte fich ſchul— 
dig. Er entriß Frl. Janat an Weit 
Late und N. Elizabeth Straße die 
Geldbörſe mit $15, die fie im Auftrage 
der Trriedblander Bor Company, Nr. 
1304 W. Late Str., mit der Poft fort- 
fchiden follte. Dr. Wall, der im AUm- 
bulanzwagen borüberfuhr, hörte die 
Hilferufe des Mädchens, fprang ab, 
verfolgte und verhaftete Nitel uno 
brachte ihn zur Wache. 


— — — — 
Opfer einer Berwechslung. 


Wurde, einem Beraubten helfend, als 
' Ränber eingeftedt. 


Frant Maloney, Nr. 618 Weit 
Madifon Str., erzählte heute Richter 
Gemmill im Desplaines3 Str.-Stabt- 
gericht, dat man ihn geftern Abend an 
Weit Madifon Str. und Center Are. 
ala Räuber verhaftet hätte, während 
er bob dem Beraubten, George X. 
Hart, nur habe Hilfe leiften mollen. 
Hart fei von fünf Kerlen angefallen 
und um Geld und Bufennadel beraubt 
worden, bas hätte er gefehen und ver- 
fucht, einen der fliehenden Räuber feft- 
zuhalten. Als Hart ihn erblidte, hätte 
biefer ihn für einen der Räuber qehal- 
ten. Da Hart nicht vermochte, in 
Maloney einen der Burfchen mieber- 
zuerfennen, wurde Maloney freige- 
laffen. Hart mohnt im Haufe Nr. 
1634 Part Mpe., er hat $45 und die 
Nadel im Werte von $175 eingebüßt. 


Einhaltöbefehl erwirft. 


Yames U. Puah, Befiter des Boo- 
tes „Difturber 111.” hat heute feine an 
anderer Stelle mitgeteilte Drohung 
wahrgemacht und bei Richter Head im 
Kreisgericht einen vorläufigen Ein- 
haltsbefehl erwirtt. Durch diefen wird 
den „Affociated Yacht & Pomerboot 
Glubs of America”und ihren Beamten 
unterfaat, den William Wrigley- Preis 
nebft $1500 den Befitern des nach dem 
Spruch der Preisrichter fiegreichen 
— „Baby Reliance II.“ auszulie— 
ern. 


— — — — — 
Glüdlih angelangt. 


Der Dampfer, weldher an einen Eisberg 
gerannt war, 


Liverpool, 21. Aug. Der Allan 
Liniendampfer „Eorfican”, welcher am 
Nachmittag des 12. Auguft in der Nä- 
he von Neufundland an einen Eisberg 
rannte, aber jeine Fahrt fortjegte, it 
bier mohlbehalten eingetroffen. 

Sein Befehlahaber, Kapitän Coot, 
faat, das Schiff Habe niemals Wafler 
gezogen; es jei aber ein fnappes Ent- 
fommen gewefen. Das langjame TFah- 
ren habe das Schiff gerettet. Abgeſe— 
ben von dem Verhalten mehrerer ta- 
liener habe es feine PBanit auf dem 
Schiffe gegeben. Die Rettungsboote 
feien bereit gemacht, aber wieder zu= 
rüifgezogen worden. Wäre es jchief 
gegangen, jo wäre faum Wusficht ge— 
meien, bon einem anderen Dampfer 
aufgegriffen zu werden; denn bie Ne- 
belbant jet 100 Meilen breit aervejen. 
und zwei Tage hätten fie fein anderes 
Schiff aefehen. 

Kurz vor der Ankunft des Dampfer3 
hielten die Baffagiere eine Berfamm- 
ung ab und überreichten dem Kapitän 
Goof eine aoldene Uhr und eine Börfe 
mit Goldftüden. 

Der Kapitän bemerkte, er fei ftolz 
auf feine Bemannung; jeder der Leute 
babe unter fehr prüfungspollen Um= 
ftänden fein Beites geleiftet, obmohl 
jeder gefühlt habe, daß er nur feine 
einfache Pflicht tue. 

Franzöſiſche Frechheit. 

Berlin, 21. Aug.Einen Sturm der 
Entrüſtung hat in Deutſchland eine 
franzöſiſche Frechheit erregt, die von 
Metz gemeldet wird. Einer der Mili— 
täraviatiker, die an den großen fran— 
zöfifchen Flugmanövern bei Belfor! 
teilnehmen, flog mit einem Paflagier 
20 FKilomete: meit über die beutfche 
Grenze und fehrte, nadhdem er Wlt- 
firh paffirt hatte, zurüd, ohne eine 
Landung auszuführen. Daß es fi 
nicht um ein bloßes „DVerfliegen”“ han- 
delt, fondern die Grengverlegung' mit 
Adficht erfolgte, wird von den Parifer 
Zeitungen beftätigt. Dieje berichten, 
daß die Trlieger Flugblätter über bie 
franzöfifhe Apiatit von ihrer Ma: 
Ichine warfen, und biefelben von ber 
elſäſſiſchen Bevölkerung enthuſiaſtiſch 
aufgenommen worden ſeien. Jeden— 
falls wird der Vorfall zum Gegen— 
ſtand diplomatiſcher Vorſtellungen ge— 
macht werden. 


— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Klar heute Abend 
und morgen: leite bis mäßig ftarfe Meftwinde. 
Illinois, Niedermihigan und Wislonfin: Klar 
beute Abend unb morgen. 
Indiana: ge — und morgen; et 
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Lutheriſche —T— 


Die Gemeinden der Mifjourifynode 
find nahe am Ziel. 


Baugelände in River Forefk 


Es ift erworben worden, und mit dem 
Bau der erften Gebäudegruppe wird 7 
demnächft begonnen. — Sentralfeminar 7 
als Anfang der Fünftigen Univerfität, — 


Nach langen Bemühungen hat das 
deutſche Lutheranertum Chicagos die 
Freude und Genugtuung, der Ex— 
reihung eines erfehnten Ziele8 um 
einen großen Schritt näher. gerüdt zu 
fein. E3 handelt jih um nichts Ge-'? 
tingeres, ala um die Schaffung einer!” 
groß angelegten evangelifch-lutherifchen 
Univerfität in der Nähe vom Chicago, !? 
einer Anftalt, welche den Mittelpuntt‘” 
des Lehrmefens der Miffourifynode zur 
bilden bejtimmt ift. Der Anfang bazı 
ift jebt gemacht. Wierzig Ucre Lanbesi” 
in River FForeit find erworben, und!” 
mit der Errichtung, der erſten ſech 
Gebäude wird in wenigen Wochen best 
gonnen werben. 

Opfermillige und tatfräflige beai 
fannte Mitglieder von Chicagoer Ge=l” 
meinden maren e3, welche ſich vor 
längerer Zeit unter dem Namen!” 
„Zutheran Education Society” organ’ 
firten und eine ftarfe Propaganda für ” 
den großen Plan ins Wert fehten. Sie ° 
fanden bei den Gemeinden Chicago 
und des ganzen Norbillinoisbiftritts'” 
offene Herzen. Siebenunbpierzig Ge’? 
meinden fteuerten zum fonds bei, und 
als etwa $60,000 beifammen waren, 
faufte die Ge” Ufchaft als Gelände für * 
die zufünftige Univerfität vierzig Aeres ° 
Landian "eft Divifion Str., Lathreop 7 
Une. und Auaufta Str., mweftlich bon = 
Harlem Upe., bei River Foreft und 2 
machte das Land der Mi’fourifgnobe 7 
zum Gefchent. Die Webertragung © 
wurde gejtern im Grundbuchamt anz * 
gemeldet. : 


J 


Werden vereinigt. 2 
Inzmwijchen iit aber auch ber Bau=? 
ausichuß nicht müßig gemefen und Ha z 
durch raftlofe Tätigkeit die Mittel Zu= 


ı Jammengebracht zu den Anfängen, aus 


benen die lniverfität fich entwidem 
fol, Die Spnode bejiht in Adyifon * 
und an anderen Orten ihres Bereichs © 
acht Seminare, und diefe adht An” 
ftalten in eine große in River Yoreft = 
zu bereinigen, tft das nächfte Ziel. Die 7 
Errichtung der erften Gruppe von Ges * 
bäuden erfordert $200,000. Die Hälfte: 
biefer Summe ift bereits aufgebracht 
worden, und daß ber Reft vor der Bol 7 
endung der Bauten zur Verfügung * 
ftehen wird, ift außer Zmeifel. 3 

Die Baupläne der ganzen Anlage, 7 
welche von der Arcdhiteftenfirma Yohn 7 
Ahlichlager & Son ausgearbeitet mer 7 
ben, jehen ein VBerwaltungsgebäube, ° 
brei Schlafhäufer, ein VBerfammlungs- * 
haus mit Kapelle, eine Mufithalle, 7 
neun Wohnhäufer und andere Gebäude 7 
bor. Alle diefe Bauten follen in drei © 
Gruppen errichtet werden. Der Bau ? 
der erjten Gruppe wird, mie erwähnt, ° 
demnächft begonnen, fpäter folgen bie ° 
anderen, in jedem “ahre eine Gruppe, 7 
Die Koften des Ganzen find auf” 
$875,000 veranfchlagt. Die landſchaft⸗ 
lihen Anlagen find Yens3 enfen zur ” 
Ausführung übertragen worden. In 
den Schlafhäufern werben zmeihunbert ° 
Studenten Unterfunft finden. 

Den Bauausfhuß bilden die Herren * 
Paul Schulze, William Schlafe, Alb, = 
U. W. Beilfuß, Theodor Lampredit, ” 
zT. €. Diener, Profeffor A. Miller, ° 
Profeffor E. Schmidt, Paftor Theodor ” 
Kohn und Paftor W. E, Kohn, der ? 
Präftdent des Norbillinoisbiftritta ber 7 
Miffourifpnode und der „Zuiheram 7 
Education Society“. SB 

Die Mitglieder des Finanzausfchuffes 
find die Herren William Schlate, Bor- 7 
fie; William Schulze, Schagmeifter; 
P. Buzzin, U. Fleifcher, die Paftoren = 
Paul Sauer, E. Schmibt, Then, © 
Pfotenhauer, E. Schüßler und Theo, ” 
Kohn, fowie die Herren Chrift. Meyer, ° 
E. H. Zuttermeifter, Theodor Lamp» * 
recht und Ald. U. W. Beilfuß. 2 

Als Direftoren amtiren die Herren } 
vo Schulze, 2. Blede und 2, Lefe 7 
erg. J 


Wunſche der Optiter. 


Verlangen Schutz des Publikums gegen 
hauſirende Brillenhändler. 


In der Verfammlung des Bundes 7 
amerifanifcher Optiter wurden geflern 7 
Abend im Hotel La Salle Gefege ge 
fordert, welche die Optometrie, daB 
miffenichaftliche Gemerbe de3 Anpafs 7 
fens von Augengläfern, auf’ bi — 
Stufe ſtellen ſollen, wie die zah J 
liche und die ärztliche Praxis. 
dent ©. L. Schneider fagte, daß ? 
artige Gefege in 26 Staaten be 
und notwendig feien zum be 
Publitums gegen QDuadfa und 
haufirende Brillenhänbdler, die Hüu 
mehr Schaden als Nupen ftiften. 
Vormittag nahm der Staatäberband 
der llinoifer Optiter im Hotel’ 2a” 
Salle Beichlüffe an, welche die Gepflon 


3 


enheit von Großhändlern veru 
Optiterrmanren aud) im Sinzeh 





„1336-50 MILWAUKEE AVE. 


gain für Donneritag! 


MT ganzwollene Kleideritoife, Yard 4dc 


 Sturm- und franzöfiiche Serges, weiß mit fhmerzen Bencil-Streifen, 
enfo in den neuen Nurie geireiften Enmwürfn — in Längen 
2 biölau 6 Yards — mert $1.00; die Yard 


29e Sommer:Seide, Yard 15c 


0 Darbs Sommer-Seibe — meiftens wein — sehr hübfche Entwürfe — 
ef enjo in einfachen RR grün, rot und grau — wert 29 — 


2)0 


S — — — 


e weiße — —* un Ba- — Dards — — Kleider⸗ 
Me — ivert aufwärts bi3 ercale3, in ara un au; 
12%%c; die Yard 4%t wert 9c, die Yard Diac 
2. DO Dards Disc Handtndzeng — | Bartie von einfachen farbigen Poplins 
mit rotem ımd einfach weißem > c — in dunklen Farben — 
Borber, wert Sc, Yarb..........! wert 15c, die Yard 
St itarfer ungebleichter * 3000 Yards doppeltgefaltete Kleider⸗ 
Boll Er: die 1214c Ginghans, die 12%2c Qua⸗ 
Corte, die.? lität, die Nard 


Er und Blanktets 


Sorte baummollene Blanfetd — gran und weiß mit rofa und 
E attem Border, wert 79c, jedes für nur 
Bartie punktterten Swiß, in Reftern, von 1 bis zu 5 Yarbs lang — 
ct beigädigt, wert bis zu 15e — die Nard 
bhreiter baummollener Ingrain-Carpet, in vielen hübfchen- Mn- 
| „wert’29c, die Yard 
' Bu leimene Fenſter-Rouleaux — in hellem und dunklem Grüuͤn, 
Spitzen beſetzt — wert 556; jedes 


Schulkleider für Knaben 
Schulanzüge für Knaben, ſtark gemacht aus feinen Cheviots, 
und blauen Seraes3 — einfache oder Kniclerbocker-Beinkleider, 
Modelle, für Snaben von 2% bis zu 17 Nahren baffend, wert 
au $4.00; in 2 fvea. Partien eingeteilt, 52.50 und 


Gaifimeres 
alle rieuen 


lartie von waichechten Kunbenanzligen, 


Knichofen für Knaben — ante gemadit, 
belle. — — Farben, Sailor 


und | aus Cheviot und Caſſimeres — eins 
rl Facons, Alter 24 bi 10 fache oder Aniderborer Facon — Grö⸗ 
hre — beihmußt) ; $1.00 und | Ben 4 biß zu 17 Jahren — wert bi3 
»1.25 Werte — Mus wahl ii * — die Auswahl 
ms der Rartie 3 Paar 
hul-Binfen für Knaben — feiner an von Muftern-Hoien für Männer 
edras und VBercales -— mit befeitig- | und Stnaben, helle und dunfle farben; 
‚ragen oder Paſſe — alle Grö= | ertra aut gemacht, in vollen 
he (leicht beichädigt); mert bi3 zu 28 bi 50 TIaillemaß, wert bi3 $2.50; 
er — die Auswahl für in zwei Partien — a 
au $1.69 und 


Kleider und Kimonos 


Spezieller Berkauf von hochfeinen wei— 
ßen Kleidern für Damen — aus All— 
over Spitzen und Stickerei hergeſtellt; 
in prachtvollen Etnwürfen und netten 
Facons — 83.00, 5400 und $5.00 
Kleider, für 31.98; 86.00. 2 95 
$7.00 
Waſchechte Kleider für Damen — aus 
feinen Lawns, Ginghams und Perca— 
les gemacht, nett beſetzt, Gräßen 16 
bis 44 — wert $1.50; 
für nur 
200 feine lange Kimonos — „ſhirred“ 
he für Kinder — Vatent Colt mit Rücken mit befeſtigtem Gürtel 
inarzen oder roten Tops und Duaite, | jehr elegant. bejest; mert bis zu 75c; 
| ipeziell diefen Verfauf 


E&rögen 3 bis 8, reg. $1.00 69€ b 
ü e ur nur 


ert, da3 Paar 
BASEMENT 


FM. S. Mail Laundry Seife, 26e Wäſcheklammern — Reguläre Größe 
5 Stüde für Mäfche Hammern, aut gemacht u. wei⸗ 


X Räder Srandmas Wafchpulver frei der Finiſh — Donnerstag 90 5 


Stück für nur 
Argon Gloßz Stärke, reguläre (Keine an Kinder verkauft.) 
Größe, 8 Packete für 


Staubſchaufel Starke ſtählerne 
itchen Klenzer, ſo gut wie irgend ein 


ſchwarz lackirte Staubſchaufel, 3 
10€ Scouring Bomder — Donnerdtag nyr e c 
"3 Bücjien für 


(Nur eine an jeden Kunden.) \ 


f esune und Slippers 
€ rpet Slipperd für Männer und Da- 
men, mit Euihion Sohlen, alle Grö- 
en, 29c und 3yc Werte, 
3 Baar für 

j Auhe für Mädchen, Patent Colt, 
Sun Metal und Bici Kid, echte Leder: 
‚Sohlen, Größen 8% —2; 

31.75; Baar 

Knaben Schuhe — Bor Calf und PVici 
id, mit breiter oder jchmaler Zche — 
Boppelten Sohlen, alle Größen bis | 


6534, mwert bis $1.75; 1.00. | 


peziell da3 Paar 


F 


| feine Zippen. Und in feinen Nugen 
flammten unruhige Lichter, 

Sie wurde alühend rot und fprang 

auf. 

„Drüben fangen fie an zu tanzen. 
Sch gehe in den Saal zurüd!“ rief fie 
baftig, und eilte davon. 

* ſah ihr nach und ſeufzte tief 
auf. 

„Jetzt halte ich's aber nicht mehr 
lange aus!“ ſagte er halblaut vor ſich 
hin. Dann zog er einen Taſchen— 
kalender heraus und zählte die Tage 
bis zu Juttas Geburtstag mit großer 
Genauigteit. Es waren noch zwei— 
undſiebzig. „Die nehmen ja nie ein 
Ende! Aber warten muß ich ja doch 
noch ſo lange. Wenn ſie nur nicht 
mit jedem Tag hübſcher und reizender 
würde!“ 

Mit dieſen Gedanken ging er in den 
Saal zurück. Da tanzte Jutta gerade 
mit ihrem Tiſchherrn an ihm vorbei. 

Fritz ſah ſich nach Silvie um, der 
dieſer Tanz gehörte. Sie war noch 
immer im eifrigen Geſpräch mit dem 
Landrat. Es war ein ſtattlicher 
Mann, Ende der Dreißig, mit begin— 
nender Glatze und einem ſteif aufge— 
drehten Schnurrbart. Silbie ſchien 
ihm zu gefallen, er war noch nicht von 
ihrer Seite gewichen. Und daß er 
noch unverheiratet war und nach einem 
Ehegeſpons Ausſchau hielt, war offe— 
nes Geheimniß. 

Fritz ſchickte ein Stoßgebet zum 
Himmel. Wenn dieſer ſchneidige 
Landrat doch Silvie zu ſeiner Land— 
rätin machen möchte, damit dieſe ſich 
nicht länger darauf kaprizirte, ihn 
ſelbſt in Feſſeln zu legen. 

Silvie ſchien nicht ſehr angenehm 
berührt zu ſein, als ſich Fritz jetzt vor 
ihr verneigte. 

Sie tanzte nur einmal mit ihm 
herum und ließ ſich auf ihren Platz 
zurückführen. Dort ſaß der Landrat 


Aus erfier Ehe. 
Roman von 9. Courth3:-Mahler. 


(23. Yortfegung.) 
„Ueber wa3 für ernjte Probleme 
#t Du denn nadaedaht?” fragte er 
hit feierlichem Ernit und fah fie mit 
kimlichem Entzüden an. 
„Ra, das fannit Du Dir doch ben- 
‚e8 liegt ja — J——— in der 
uft. ch dachte natürlih an das 
autpaar. Du, Yrik, — ic) glaube, 
© Beiden haben fich furchtbar lieb.” 
© Er deugte fi vor. Sein Blic glitt 
ber ba freie, mweige Hälschen, über 
runden, ſchöngeformen Arm und 
ganze knoſpende, liebliche Erſchei⸗— 
ng. Es ſtieg ihm heiß zum Kopf 
apor. 

Sos alaub ich auch, Jutz. Sie ſind 

meibenämwert. Ich wollte, ich wäre 

uch jo meit,“ fagte er mit unter- 
küdter Erregung. 

Fer rückte fich fteif empor und fah 
n unruhig an. 

E Sit, — Du vergißt, Daß Du gar 
icht heiraten will. Du haft e3 mir 
eriprochen,” Tagte fie unficher. 

© Hatte fich jchon wieder in der Ge- 


alt. 
ee Sub; e3 ift ja au nur 


„a, Fu bift fo furchtbar leicht: 
innig. Mit fo erniten Sachen fcherzt 
am nicht. sch habe mich zu Tode 
eſchreckt — nein — das heißt — ich 
alürlich — ach Gott — jetzt 
b ich überhaupt nicht mehr, mas ih 
e. Du bringft einen immer in 
erlet Verlegenheiten. Zu mir ben 
fen und laß mich allein; mad, 
‚Du fortlommit!” 
& nahm aber nur ihre Hand und 
delt fie feit. 
Zutz, — ſei doch nicht ſo ruppig. 
Eich mal, in zwei Monaten und 
ol Tagen bift Du nun. fchon fieb- 
Sabre. Dann mußt Du Did 
& ein bißchen artiger benehmen 
ib alle Ruppigfeit über Borb mer- 


© Sie zudte die Achfeln, jah aber an 
hm vorbei. 
Bott, — wenn id will, dann fann 
2 ſchon jetzt Iaffen. Ach bin au 
1 Yängjt gegen niemand mehr rup- 
J ur gegen Dich. 
„Aber warum denn gerade 


Sams Hi 
RatamöfpachPaste 


vernichtet Ratten, Mäufe, Käfer, Waf- 
fertäfer ufm.: Fertig zum Gebraud, 
Beifer als. Fallen. 


Geld zurüd, wenn .c8 verf 
25: nub $1.00. * 


gegen 


a, — meil Du mi auch‘ nicht 
- beionber3 ritterlich.. behanbelft. 

5 ie hat mir längft ben nötigen Re— 
t eriwiefen, er hat mir fogar bie 
ib gefüßt.“ 


ya Er ich ja aud tun, Kleiner, |. 
Zu ine —— und m. 5 


8 
r — großer 


Tach 


Größen, B 


noch, und bie Weiden nafmen ihre 
'terhaltung wieder auf. Den n 


ächſten 
Tanz hatte Sildie dem Landrat ſchon 
zugelagt. 

Fritz war froh, feiner Pflicht egen 
Sibie ledig zu fein. Er fuchte Jutta 
auf, um mit ihr zu tansen. Mit kei- 
nem Wort fam er auf bie Szene bon 
borhin zurüd. Aber er ließ feine lieb- 
lihe Tänzerin nicht eher aus den 
Urmen, bis die Mufif zu Ende war. 

Das Brautpaar mar -inzmwifchen 

aufgebrochen. . Stumm faß Eva, bon 

Si’ Arm umfchlungen, in dem 
Wegen, ber fie nad SHertenfelbe 
brachte. hr Kopf ruhte an feinem 
Herzen. Sie hörte den ftarten Schlag; 
und ein mohliges Gefühl bes Gebor- 
genfeina überfam fie. in Herrenfelde 
wer alles zu ihrem Empfang. bereit. 
Gök hob fein junges Weib aus dem 
Ücaen und trug e8 über die Schwelle 
feines Haufe. Die neu engagirte 
Dienerfhuft ftand mit den alten Zeu- 
ten zufammen in. der Halle. Eva 
grüßte freundlich. hr Fuß verjanf 
in Rofen, die-man ihr auf ben Weg 
geitreut hatte. 

Seite an Seite fhritt fie mit ihrem 
Gatten durch das ganze Haus. Der 
trubige Bearodbau hatte jegt freilich 
bis in den Lleinften Raum ein’anderes 
Uusfehen befommen. Was Gelb und 

guter Geſchmack vermochte, mar ge- 
fliehen, um Schloß SHerrenfelde zu 
einem fehönen und behaglichen Mohn: 
fig zu nahen. Man. hatte teilmeije 
mit Gejchid den Räumen das Aus» 
fehen gegeben, mie fie e3 zu Zeiten des 
höchſten Glanzes dieſes ſtolzen Ge— 
ſchlechtes beſeſſ Zuletzt führte Götz 
ſeine junge Frau in ihr Boudoir. Auf 
der Schwelle ſtockte ihr Fuß, und auch 
Götz ſah erſtaunt in das, in matt⸗ 
blauen Tönen gehaltene Gemach. Eine 
Fülle der köſtlichſten dunkelroten Ro— 
fen, lauter feltene, herrlide Erem: 
plare, dufteten ihnen entgegen. In 
großen Schalen und Bafen ftanben fie 
auf allen Tifchen und Schränten. Der 
Zoilettentifh verihmand völlig unter 
der duftenden Fülle, der Teppich war 
dicht damit überftreut und alle Wintel 
und Eden waren poll davon. Gie 
quollen und bufteten Eva entgegen 
und umjchmeichelten ihre Sinne. 

Sie fah zu ihrem Gatten empor. 

„Haft Du das getan, Gög?“ 

Er fchüttelte den Kopf. 

„Rein, mein Liebling. Won mir 
findeft Du nur drüben in Deinem 
Mohnzimnmer ein blühendes Willkom⸗ 
men. Wer Dir Dein Bouboir fo ver- 
fhmenderiich mit Rofen gefhmüdt hat, 
meiß ich nicht. Aber fieh, — Hier in 


| diefer Schale jtedt ein Brief, der wird 
ı ung Auffhluß geben.“ 4 


Er 30g ein jehmales Kupert auß ber 


| mit Nofen gefüllten Schale, die auf 
| dem runden Tifch mitten im Zimmer 
 ftand und reichte e8 feiner Frau. Eva 
ı öffnete ed und 30g eine Karte heraus. 


m menige Worte ftanden darauf. 
„Mein geliebtes Kind! 

Sch tann heute nicht bei Dir fein; 
jo laß mic aus der Trerne Rofen 
auf Deinen Pfad ftreuen. €3 fol 
in Zufunft mein größtes Glüd 
fein, Did) glüdlich zu wiffen. Mein 
Segen mit Dir auf allen Wegen. 

Deine Mutter.” 

Eva warf fi in die Arme ihres 
Gatten, 

„Die gute, liebe Mutter, Gög — 
wir wollen ihr jehr dankbar fein. Aug 
ihrer Hand empfingen mir unfer 
Glück.“ 

E küßte ſie heiß und innig. 

„Möge es mir vergönnt ſein, Dich 
ſo glücklich zu machen, als ſie es 
wünſcht, mein geliebtes Weib.“ 

Eng umſchlungen ſtanden ſie zwi— 
ſchen den duftenden Roſen und ſahen 
ſich in die flammenden Augen. 

* * * 


Zur DOfterzeit mar Eva Herrin bon 
Herrenfeldve geworden. et Stand 
da3 Pfinaftfeit nahe bevor. Got und 
Eva hatten die erften Wochen ihrer 
Ehe in ftiller Zurücdgezogenheit ver= 
lebt. Sie hatten weder Gefellichaften 
bejucht, noch Befuche empfangen. 

Gi mar ohmebies im Frühjahr 
ftarf beihäftigt, und er fchaffte jeht 
mit einer unbegrenzten 2uft und 
Treude. Yebt konnte ja alles ratio» 
nell und aus dem®ollen betrieben mer- 
den. Er mußte nicht, mas ihn glüd- 
licher machte, der Befig feiner geliebten 
Eva ober das freie,  ungehinberte 
Schaffen und Wirken. _ Beibes zu- 
fammen erfüllte ihn mit einer heißen 
Dafeinzfreude. ebt erft konnte er 
zeigen, was er leiften fonnte. Seine 
Züchtigfett fand ein meites Feld der 
Betätigung. Nur felten mifchte fich 
in fein ungetrübtes Glüd der Gebante 
an jene Züge, mit ber er fih Epas 
Befit errungen hatte. Er verfcheuchte 
ihn datın immer fehnell und war dann 
doppelt liebenoll und zärtlich zu feiner 
jungen Frau. 

Eva war aufgeblüht in biefen glüd- 
bollen Tagen. Ihre Schönheit entfal- 
tete fich jeht erft zur vollen Reife, und 
ihr Mefen Hatte einen Charm ange- 
nommen, ber felbjt eine häßliche Frau 
hätte entzüdend erfcheinen Iaflen. Göt 
Ichlug »ft die Liebe zu feiner fhönen 
Frau über dem Kopf zufammen. Ganz 
närrifch fonnte fi} der fonft fo ernite, 
zurüdhaltende Mann gebätben, wenn 
er mit Eva allein war. 

Da er viel auf bie Fyelber reiten 
mußte, BKatte Eva bei ihm Reitunter- 
richt genommen. Gie leitete ihn 
nun auf faft allen feinen Ausflügen. 
E3 mwaren föjtliche Stunden,” bie fie 
draußen in ber blühenben, grünenben 
Lenzespracht verlebten. Wenn fie 
buch Wald und Feld ritten, erfchloffen 
ſich ihre Seelen einander mehr und 
mehr in Ernſt und Scherz. Göoðtz 
erkannte jetzt erſt voll und ganz, welch 
köſtlichen Schatz er gehoben hatte. 
Evas tiefes Gemüt, ihr reiches Wiſſen 


Cuticura⸗Seife und 


Sprung herein, 

viel zu tun. Auch Frau — 
heim und Silvie * Ti ale 
lih ein. Ein - herzliches 


ihnen und Eva, wenn man 
ben Anihein der Herzlichteit J 
Jutta fand ganz Herrenfelde „ent⸗ 
zückend“, die junge Hausfrau „bimm- 
Iifch, Tieb und berzig“, und den Haus- 
berrn „ganz ein und merf= 
würdig zu feinem. Vorteil verändert“. 
Götz benahm ſich aud; wirklich fehr 
ritterlich gegen Jutta und behandelte 
fie auf Eoa3 Wunſch mit ausgeſuchter 
Artigkeit. 

„Ev', Du haſt Deinen Mann ent⸗ 
ſchieden reredelt. Ich muß geſtehen, 
daß er mir jetzt hundertmal beſſer ge⸗ 
fällt als vor ſeiner Verheiratung,“ 
ſagte Jutta anexlennend zu ihrer 
Schweſſer. Maunchmal traf Fritz in 
Herrenfelde mit Jutta zuſammen. 
Eva konſtatirte dann lächelnd in ihrem 
Innern, daß die Beiden ſich mit einer 
wahren Virtuoſität über ihre wirk— 
lichen Gefühle täuſchten. Fritz hatte 
Eva längſt zur Vertrauten ſeiner 
liebenden Ungeduld gemacht, und auch 


Götz wußte Veſcheid, wie es um die 


Beiden ſtand. 

Herr von Woltersheim verlebte 
manche gemütliche und behagliche 
Stunde em Teetiſch ſeiner Tochter. 
Wenn er mit ihr allein war, plauderte 
ſie ihm wohl allerlei von der Mutter 
vor, mit der ſie im regen Briefwechſel 
ſtand. Eva hatte längſt erkannt, daß 
ihr Vater in ſeiner zweiten Ehe noch 
weniger Glück gefunden hatte, als in 
der erſten. Sie ſchenkte ihm viel töch— 
terliche Zärtlichkeit. Ihr Weſen mar 
ja ſo reich an Liebe; ſie konnte mit 
vollen Händen austeilen, ohne dieſen 
Reichtum zu erſchöpfen. Daß die 
zweite Ehe ihres Vaters nur ein „Ne— 
beneinander“, nicht ein „Miteinander“ 
war, zeigte ſich jetzt wieder deutlich. 
Frau von Woltersheim ging wieder 
bollftändig in Silpie auf; für niemand 
hatte fie mehr Zeit und Aufmertfam- 
teit. Der Landrat von Wechterik 
Ichien fi ernfthaft um Silpie zu be> 
werben. Und da er immerhin eine 
fehr gute Partie mar. unterftüßte 
Frau von Moltersheim jeine Be— 
mühungen in jeber Weife. Fri war 
längft von ihr aufgegeben worden. 

Der Landrat mar jebt ein ehr 
häufiger Gaft in Wolter3heim. tig 
„Iniff inbrünftig den Daumen“, mie 
er fich heimlich jelbit verficherte. Denn 
menn Silbie erft an den Mann ge 
bracht mar, durfte er bei feiner Tante 
auf Biligung feiner Bewerbung um 
Sutta rechnen. Und feine heimlichen 
Stoßgebete fchienen geholfen zu haben. 
Am Pfingſtſonnabend erſchien der 
Landrat im eleganteſten Freierdreß in 
Woltersheim; und für die Mittägs— 
tafel wurde Sekt kalt geſtellt. Herr 
von Woltersheim verfündigte Silvies 
Verlobung mit dem Landrat von 
Uechteritz. 

Fritz hätte am liebſten einen In— 
dianertanz aufgeführt vor Wonne. Da 
dies nicht anging, ſchüttelte er dem 
Bräutigam faſt die Hände aus den 
Gelenken und trank ſo inbrünſtig 
Brüderſchaft mit ihm, daß er einen 
niedlichen Spitz bekam und nach Tiſch 
den Kopf zur Abkühlung in die Waſch— 
ſchüſſel ſtecken mußte. 

Am Abend waren dann auch Götz 
und Eva von Herrenfelde herüber— 
gekommen, um dem neuen Brautpaar 
Glück zu wünfchen. GSilvie glühte in 
bräutlicher Wonne und war etwas lie- 
benswürdiger als fonft, ſelbſt gegen 
Jutta. 

Jutta ſchrieb an dieſem Abend, 
ehe ſie zu Bett ging, folgendes in ihr 
Tagebuch: 

„Nun iſt auch Silvie verlobt. Ihr 
Bräutigam hat zwar eine Glatze und 
iſt alles Andere eher als ein Adonis 
— Fritz kann er ja das Waſſer nicht 
reichen — aber es iſt doch ein Bräuti— 
gam. Silbie hätte natürlich lieber 
Fritz genommen — Kunſtſtück — das 
verjteht ih am Rande. Aber er mollte 
eben nicht. ch hätte e3 auch nicht zus 
gelafien, denn er ift viel zu gut für 
fie. Alfo meine Schmweftern find nun 
an den Mann gebracht. Yet mirb 
Mama langfam nad) einem Mann für 


mich Ausſchau halten. Sie wird ftau- 
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nen, wenn ich ihr erkläre, daß ich lebia 
bleibe. Ach Gott, ja, — ich habe e3 
boch dem Fritz nun einmal verjprochen. 
Mir bleiben ledig, — das tft ficher. 
Wenn ih nur müßte, ob ich als alte 
Aungfer auch ſo gräßlich ausſehen 
werde wie die Mademoiſelle. Es wäre 
fürchterlich. Fritz findet Mademoiſelle 
ſchauderhaft. Ach Gott ja, — das 
Leben iſt ſchwer.“ 

Am erſten Pfingſttag hatte Eva zum 
erſten Male alle ihre Angehörigen zu 
Tiſch geladen, auch den Landrat mit. 
Im hausfraulichen Eifer unterzog ſie 
ſelbſt noch einmal die reizend gedeckte 


Tafel einer Muſterung. Eigenhändig 
ordnete ſie den Blumenſchmuck und 


rückte hie und da an dem koſtbaren 
Porzellan und dem ſchweren Silber—⸗ 
geſchirr. 

Sie war noch beſchäftigt, 
Gatte eintrat. 

Voll Entzücken betrachtete er fein 
junges Weib und brehte fie prüfend 
rund herum. Gie trug eine foftbare 
Spitenrobe über einem Unterfleib von 
weißer Seide. Die Spiten jchmiegten 


ala ihr 


fih eng um Oberförper und Hüften 
- und fielen dann in reichen Falten her- 


ab, eine lange Schleppe bildend. 
dem herrlichen Haar hing lofe, 
bingemeht, eine einzige Rofe. 

Sie lachte zu ihrem Gatten auf. 

„Run — bift Du zufrieden mit mir, 
mein geftrenger Herr?” 

Er füßte ihr die Hand und ben fcho- 
nen Arm, ber bi3 zum Ellenbogen frei 
mat, 

„Eine tolze Schönheit bift Du, — 
viel zu jchöon für den armen Göt 
Herrenfelde,“ fagte er. 

„D - — für den ift mir nichts fchön 
genug.“ 

„Haſt Du Lampenfieber, 
Frau?“ 

„D nein! Wie follte mir dann zu— 
mute fein, wenn mir erjt einmal eine 
große Wejelihaft bei uns haben? 
Heute fommen bo nur meine An 
gehörigen.“ 

„Du möchteft wohl gern eine große 
Geſellſchaft laden?“ forſchte er. 

„Nein, nein, — es eilt mir gar 
nicht,“ wehrte ſie lächelnd ab. 

„Fühlſt Du Dich nicht zu einſam in 
Herrenfelde?“ 

Sie ichmiegte fih an ihn und fah 
mit ihren großen, zärtlichen Augen zu 
ihm auf. 

„sh ſterbe nächſtens vor Lange- 
weile,“ neckte ſie. 

„Nein — im Ernſt, Eva. Ich 
mache mir manchmal Vorwürfe, daß 
ich Dich ſo egoiſtiſch für mich allein in 
Anſpruch nehme.“ 

Ehe Eba antworten konnte, fuhr der 
Woltersheimer Jagdwagen vor. Fritz 
und Jutta kamen als Vortrab, Göß 
und Eva begrüßten ſie in der großen 
Halle, auf beren Steinfußboden jetzt 
prachtvolle echte Perfer lagen. Die 
Wände waren in halber Höhe mit 
Holz verkleidet und auf ben auslaben- 
ben Gefimfen ftanben allerlei deko— 
rative Geräte. 

Jutta jchlug bei Eva Anblid ent» 
züdt die Hände zufammen. 

„Ev’, bift Du jhön! Dies himm⸗ 
Kifche Kleid! O Gott, lauf doch "mal 
bin und ber, damit ich jehe, wie bie 
Scäleppe fült! MWonnig! Wie groß 
Du ausfiehft. Weißt Du, — mit fo 
’ner Schleppe ftellt man boch was vor. 
Sch wollte, ich dürfte auch erft Schlep- 
—* tragen.“ 

und yrig Hatten fich bie Hände 
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Jutta hatte fi) por dem Spiegel 
zurecht gezupft. 

„&Eb’, feh doch mal nad, ob ich mein 
Kleid reiht zerbrüdt habe. ch mußte 
wegen des Staubes den Mantel über- 
ziehen!“ 

Sie drehte fich nach allen Seiten. 
Eva gab ihr die Verficherung, daß 
alle in Ordnung fei und fie reigend 
ausfähe. 

„Gibt e3 mas Gutes zu effen bei 
euch?“ erfundigte fih Jutta. „Ich habe 
nämlich einen Morböhunger.“ 

„Lauter Zeibgerichte von Dir, Yutta, 
dafür Habe ich geforgt.“ 

„Hm — famos! E# gibt aud 
Sett?“ 

„Wiltt Du Di befchwipfen?“ 
nedte Götz. 

Sie zudte Die Achſeln. 

„Böh, — da8 Zeug trinfe ich mie 
Waſſer.“ 

„Na, na!“ warf Fritz zweifelnd ein. 

Sie drehte ſich kampfbereit um. 

„Ach Du, — ſchweig Du nur ſtill! 
Ich weiß ja, wer zu Silvies Ver— 
lobung einen Schwips hatte. Aber ich 
bin verſchwiegen.“ 

„Dein Edelmut rührt mich zu Trä⸗ 
nen, Jutz.“ 

„Nun, kommt nur erſt mal herein, 
— dann fünnen mir ja die Schmip3- 
frage näher beleuchten,“ jagte Göß 
lächelnd. Er reichte Jutta zeremoniell 
den Arm und verbeugte fich tief. 

„Darf ich bitten?“ 

„D jeh, — fo feierlich?" fragte fie, 
legte Fingerfpigen auf feinen Arm und 
ging grapitätifch mit ihm davon. 

„Dir miffen, ma3 mir unferen 
Säften fehuldig find. Ehre, dem 
Ehre gebührt,“ antwortete Göh. 

Yriß folgte mit Ena. Sie betraten 
ben großen Empfangsſalon, deſſen 
Wände mit fehönen, alten Gobelins ge— 
Ihmüdt waren. 

Bald darauf famen die Eltern 
Yuttas und das Brautpaar. 

63 folgte bann ein erlefenes Mahl, 
welches dem neuen Herrenfelder Koch 
ale Ehre madte. Die Stimmung 
war jehr angeregt. Jutta murbe nad 
bem Selt jehr übermütig und mußte 
einige Male von ihrer Mutter zur 
Ordnung gerufen werden. Rad Tiich 
zogen fich die Herren ein Bierielftünd- 
hen in.bad Zimmer des Haudherrn 
zurüd, um eine Zigarre zu rauchen. 
Die Damen nahmen auf der Terraffe 
Pla, mo der Molta im zierlichen 
Porzelanfhälhen fervirt wurde. Die 
Herren gefellten fich fpäter zu ihnen. 
Ringdum mar alles in Heiterkeit, Gfüd 
und Freohfinn getauht. Göh und Eva 
fuchten fich zumeilen mit den Bliden, 
bie glüdjtrahlend aufleuchteten. Und 
doch zog fi fchon ein Gemitter zu» 
fammen, welches das Glücd diefer bei- 
ben Menfchen zu vernichten drohte. — 

Al am Abend die Wolteröheimer 
mit dem Landrat toieber fortgefahren 
waren, jaßen die jungen Gatten nod 
eine Weile auf der Terraffe — Hand 
in Hand. Ihre Seelen waren a 
ton einem wunfchlofen Glüd. 

Endlich, richtete fih Gök auf. 

„Sing’ mir noch ein Lied, Liebfte,“ 
bat er letfe. 

Sie erhoben fi und gingen hinein 
ins Haus. 

Eva fang einige Lieber, und Got 
ſaß mit geſchloſſenen Augen babei; 
fein Het3 mar voll und fchwer vor 
Glüdfeligkeit. Als fie zu Ende war, 
nahm er fie in feine Arme und tüßte 
fie. Dann gingen fie langfam dur 
bie Zimmer. 
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ſchreiben. Es iſt unrecht von mir, ſie 
ſo lange zarten zu laſſen,“ ſagte Eva. 

„Sie wird Dir ja nicht böſe ſein.“ 

O, böſe iſt ſie nie. Aber ich weiß, 
daß ſie immer ſehnſüchtig auf meine 
Briefe wartet. So ſeltſam iſt es — 
ſeit ſie mich wiedergeſehen hat, ſcheint 
mir ihr ganzes Herz zu gehören.“ 

„Seltſam finde ich das nicht, mein 
Liebling. Wäre es anders, würde ich 
es viel ſeltſamer finden.“ 

„Sie wünſcht ſich ſehr, daß wir ſie 
drüben beſuchen.“ 

Ich kann aber jetzt nicht fort von 
Herrenfelde.“ 

„Das ſagt ſie ſich ſelbſt, — aber 
trotzdem ſehnt ſie ſich danach.“ 

Vielleicht kommt ſie zu nus, wenn 
fie e3 nicht mehr aushält.” 

Eva jeufzte. 

„Wie Toll das aber dann mit Papa 
werden? Meine Mutter tan bo 
nicht mit meinem Pater und meiner 
Stiefmutter zufammentommen!* 

„Nun, — man müßte bafür forgen, 
daß bie beiben nicht von MWolteräheim 
herüberfommen, fo lange Deine Muts 
ter hier ift.” 

„a, — fo Tiehe es fi mohl 
maden. Sie müßten eben —* 
aus dem Wege gehen. Ach Götz, 
wie ſchrecklich iſt das eigentlich. 

Vater und meine Muiter haben ſich 
doch einmal geliebt. Und nun —? 

Kleine Grüblerin, — quäle Dich 
damit nicht. Es war wohl doch bei 
Beiden nicht die rechte Liebe. Aber 
nun iſt es ſpät geworden, wir wollen 
zur Ruhe gehen. Morgen muß i 
zeitig heraus. Ich habe noch allerl 
zu ordnen, ehe ich zur Stadt fahre.“ 

„Ach, — da fällt mir erſt wieder 
ein, daß Du mich morgen verlaſſen 
willſt. Götz, — wie ſoll ich es aus⸗ 
halten, Dich einen ganzen langen Tag 
nicht zu ſehen. Die dumme Ver⸗ 
ſammlung; mußt Du denn hin?“ 

„Sonft würde ich viel Fieber bet Die 
bleiben, Liebſte. Die Sitzung iſt mir 
ſehr wichtig 

„Ach, e3 handelt fih do nur um 
Mafttälber oder Zuchtftiere,” fchmollte 
fie Tächelnd. 

„Noch um manches Andere. Uebri⸗ 
gens ſprich nicht ſo verächtlich von un-⸗ 
ſeren Maſtkälbern, Du; das ſind ge— 
wichtige Lebeweſen.“ 

Sie lachten beide. 


„sh made ja nur einen Scherz, 
Sr. Natürlich mußt Du mit 
„tagen“, bus ift jelbftnerftänblic. 
Und ich werde mir die Zeit ſchon == 
treiben bis zu Deiner Heimiehr, Das 
Mieberfehen mirb dann um " 
ſchöner. Gortſetzung folgt.) 
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vorhanden für den Aräntfiem bei dem rechtzeitigen Gebrauch von 
Forni''s 


Alpenkraͤuter 


Kein Fall ift feine 
Fall i * ed nicht 


wo dieſes alte, ze 


Slos geweſen, 
utes gethan. 


Rheumatismns, Zeberleiden, Malaria, Berbauungsihwäce, Ber- 
eine Menge anderer Beihwerben veriäwinden fehr 


Ropfung und 
fdjuell bei feinem Gebraud, 


„Er ift ehrli aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und A 
Kräutern Hergeftellt. Wird nicht in Apothefen berfauft, fondern durch 2 
EpecialsAgenten, angeftellt von den Eigentümern, 

DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


49-25 So. Hoyne Arve., CHICAGO. 


elegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert vos der Associated Preae 


Inland. 


Politiſches. 

Waſhington, D. K. 20. Aug. Geo. 
R. Sheldon, Schatzmeiſter des republi— 
kaniſchen Nationalkomites im Jahre 
1908, iſt auch als Schatzmeiſter des 
Komites für die jetzige KRampagne aus— 
gewählt worden. 

So verkündete der Vorſitzer des repu— 
blikaniſchen Nationalkomites, Charles 
D. Hilles.s 


Auslaud. 


Giftige Pilze. 

Brachten ganzer Familie in Thüringen 
den Tod. — Kaiſer in Frankfurt a. M. 
bei Einweihung des Oſthafens. 
Oeſterreich⸗Ungar iſches. 

(Spesialtabeldepeſche der „N. V. Staatsazeituna.ꝰ) 
Berlin, 21. Aug. Ein Fall von 

Vergiftung einer ganzen, aus 6 Per— 

ſonen beſtehenden Familie durch den 

I pon Giftpflanzgen wird aus 

dem Dorfe Dobergaft bei Weihenfels, 

Ihüringen, gemeldet. 

Das Ehepaar Dremes hatte fich mit 
feinen vier Kindern an einer Mahlzeit 
pon Pilzen ergöbt, welche die Kinder 
felbjt gefammelt hatten. Nacd, kurzer 
Zeit ftellten fih Vergiftungsinmptome 
ein, und ehe ärztliche Hilfe zur Stelle 
war, find alle jechd Perfonen der Wir- 
fung des Giftes erlegen. 

Die Stadt Frankfurt a. M. bat 
Gala angelegt. Die Straßen und 
Pläte und öffentlichen Gebäude pran= 
gen im Feltihmud. Kaifer Wilhelm 
ift in der alten Krönunggjtabt ange- 
fommen, um der Ginmeihung bes 
neuen Dithafens beizumohnen. 

Bei feiner Ankunft wurde der Mo- 
narch durch die Spiten der Sibil- und 
Militäcbehörden feierlih empfangen 
enbaäuf-feiner Fahrt durch die Stra- 
Benson der Benölferung mit Yubel 
beariikt. 

An die Zeremonie der Ginmeihung 
ſchloß ſich ein großes Galadiner. 

Die Freude der Frankfurter über 
den Kaiſerbeſuch iſt umſo größer, als 
der Monarck ſein Erſcheinen bereits 
früher zugeſagt, die Dispoſitionen 
aber dann geändert hatte. Die Ein— 
weihung war ſchon vor mehreren 
Monaten anberaumt geweſen, der tra— 


— 


giſche Tod des Prinzen Georg Wil-—. 


helm von Cumberland bei einem 
Automobilunfall aber hatte den Kai— 
ſer verenlaßt, ſeinen Beſuch abzu— 
ſagen. Die offizielle Feier war dar— 
aufhin verſchoben worden, um nun im 
Beiſein des Kaiſers ſtattfinden zu kön— 
nen. 

Prinz Heinrich hat ſeine Reiſe nach 
Tokio angetreten, wo er als perſön— 
licher Vertreter ſeines kaiſerlichen 
Bruders den am 13. September begin— 
nenden Trauerfeierlichkeiten und der 
Beiſetzung des Kaiſers Mutſuhito bei— 
wohnen wird. 

In Tſingtau begibt ſich der Groß— 
admiral an Vord des großen Kreu— 
zers „Gneiſenau“, der ihn von der oſt— 
aſiotiſchen Station nach ſeinem Be— 
ſtimmungsort bringt. 

Wien, 21. Aug. Die Stellung— 
nahme des Deutſchen Kaiſers und der 
deutſchen Regierung zu dem Plane des 
Grafen Berchtold erregt in hieſigen 
amtlichen Kreiſen höchſte Befriedigung. 

Beſondere Begeiſterung hat am kai— 
ſerlichen Hoflager zu Iſchl der Trink— 
ſpruch herdorgerufen, mit dem Kaiſer 
Wilhelm in Wilhelmshöhe das Wohl 
ſeines „treueſten Freundes“ ausge— 
bracht, und in dem er die deutſche Bun— 
destreue für Oeſterreich nachdrücklich 
hervorgehoben hat. 

Bei der Geburtstagstafel in Ifſchl 
iſt die außerordentliche Rüftigkeit des 
greiſen Kaiſerkönigs wieder erfreulich 
aufgefallen. Bemerkenswert war die 
Freude, die es dem Kaiſer bereitete, 
die Souvenirs ſeinen Gäſten perſön— 
lich zu überreichen, eine Aufgabe, der 
er ſich mit großer Behendigkeit unter— 
zog. Außer einer ſilbernen Statuette, 
die den Monarchen in der ſchmucken 
Uniform des Regiments der Kaiſer— 
jäger zetat. erhielt ieder der Teilnehmer 
no ein Bild des Herrichers ausgehän- 
int 

— Im September werden in Kali: 
fornien fieben Hinrichtungen vor— 
genommen. Man hatte diefelben ſus— 
pendirt, weil der Staat über den Bor- 
ichlag der Abichaffung ber Iodesitrafe 
abftimmte. Doc; erhielt .Diefer nicht 
die nötige Mehrheit. 

— Al3 die Gattin von Peter Beier 
in Hartford, MWis., einen Petroleum- 
ofen -anzündete, um Mil für ihren 
Säugling zu wärmen, entzündeten fic) 
ihre Kleider und fie verbrannte! hr 
Gatte ſchwec verletzi 

— Großer Sturm verurſachte zu 
MWafbington, Pa, und. in ber Um- 
gegend einen Schaben . non mehreren 
Hunberttaufend Dollars. Zelegraphen- 
und Zelephonleitungen er 


- 
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Chinas neue Wirren. 
Präf. Juanfhifai foll Monardengelüfte 
| haben! 


Peking, 20. Aug. Die Freunde des 
radifalen Führer Dr. Sunjatfen, des 
früheren proviforifchen Präfibenten, 
haben diefem im Telegramm dringend 
aboeraten, jeine Reife nad Peking 
fortzufegen. 3 follen eine Menge 
Pläne zu‘ feiner Ermordung im Gange 
fein! 

Dem Präfidenten Juanfchitai wird 
nachaelaat, daf er fich durch einen 
Staatsftreid zum Kaiſer machen 
molle. 

Wieder wird eine Reihe reaitio.ärer 
Gegerrenolutionen gemeldet! 


Gelegraphifche Nolizen. 


anland. 


— Zu Detroit Segann die Bubel- 
prozeßperhandlung gegen - achtzehn 
„Stadtpäter.“ 
Straßenbahnwagen an ber 
Bradetts Bai bei Rocheiter, N. Y., ent: 
gleift; eine Perjon fchmwer verlegt. 

— 250 Xndianer in der Gegend bon 
Selleher, : Minn., verdienten durd) das 
Pflücen, von Heidelbeeren etwa $16,- 
000. Die Ernte betrug 8000 Körbe. 

— Der, des Betruges angeflagte 
%. U. Kenyon, Bruder des gleichnami- 
gen Bundesfenators, jtellte jih in 
Sivur City, Ja., den Behörden. Er 
wurde unter Bürafchaft entlafjen. 

— Mieder Einfhmuagelung von 
Chinefen aus Kanada über "Buffalo 
nach Nem Nort entdedt. Drei Chinefen 
in New Mor furz por Tagesanbrud 
in einem berdächtigen „Padet”“ gefun- 
den, das auf einem Auto lag! Gie 
und zmei andere Chinefen ſowie zwei 
Amerifaner verhaftet. 

— Umeritanifche Geographifche Ge- 
felichaft, zu New Hort tagend, be= 
ginnt morgen, zum Jubliäum des 
6Ojährigen Beitehens, von dort eine 
Ueberlanderfurfion nad Seattle und 
San Franziäto. Am 17. Dftober trifft 
fie wieder in New Porf ein, und am 
18. beginnt der Jahrestongreß. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — ChicagosG, 
Philadelphia 13 Chicago 13, 
Philadelphia 3 (2. Spiel); St. Louis 
1, New York 5; Pittsburg 5, Brooklyn 
2; Pittsburg 1. Brooklyn 9 (2. Spiel); 
Cincinnati 4, Boſton 0; Cincinnati 1, 
Boſton 4 (2. Spiel). „American 
League“ — Philadelphia 1, 
cago6; Philadelphia 2, Chicago 
3 (2. Spiel); Bojton O0, Detroit 2; 
New York 3, St. Louis 4; Nem Hort 
2, St. Louis 1 (2. Spiel); Wafhing- 
ton 4, Cleveland 2; Wafhington 2, 
Gleveland O (2. Spiel). 


Ausland, 


— Chilenifhe Regierung entfhloß 
fih, die wichtigsten Häfen der Republit 
in ftarfe eitungen umzuwandeln. 

— n jtrömendem Regen zogen 
2300 Mann meritanifche Regierungs- 
truppen in die Stadt Juarez ein, welche 
fürzlih von den Rebellen geräumt 
worden mar. 

— 'n einer Mafjenverfaminlung zu 
Cettinge, Montenegro, wurde verlangt, 
daß der Türfet der Krieg erflärt werde 
megen der areulichen Vorgänge an ber 
montenegrinifchen Grenze. 

— Einer Meldung aus Uesfueb zu- 
folge ift e3 den Vertretern der türfi- 
fen Regierung gelungen, mit ben al- 
banifchen Jnfurgenten einen riedens- 
vertrag abzuſchließen, als Letztere be— 
reits auf dem Anmarſch gegen Salo— 
niki waren. 

— Nach Managua, Nikaragua, wird 
verſpätet gemeldet, daß am 17. Auguſt 
430 Mann Regierungstruppen, die zu 
Leon von einer Uebermacht Rebellen 
gefangen genommen wurden, erbar— 
mungslos getötet worden ſeien! Die 
betreffende Abteilung beſtand aus 500 
Mann, aber ſiebzig entſprangen. 


— Chineſiſche Piratenbande machte 
bei Hongkong Nachts einen verzweifel— 
ten Angriff auf die Inſel Tſchanog⸗ 
tſchau (Teil der britiſchen Kolonie.) 
Schwache Polizeitruppe überwältigt, 
13 Perſonen getötet, Steuereinnehmer 
gefangen genommen, 12,000 Dollars 
geraubt. Europäiſche Bewohner ent⸗ 
kamen. 


— 


Der amerikaniſche Geſandte 
Weitzel telegraphirte unſerem Staats— 
departement, es müßten noch mehr 
amerikaniſche Truppen nach Nikaragua 
geſandt werden, um Leben und Eigen— 
tum von Amerikanern und anderen 
Ausländern zu fügen. Er fügte 
hinzu, General Mena habe die Erlaub- 
niß gegeben, bie Stabt Manaqua zu 
nehmen und zu plündern; er, Meibel, 
merbe jeboch feinesfall3 feine Zuftim- 
mung dazu geben. 


* Extra Pale Bilfener und „Bai- 
riih“, ae en * Pong 
Seipp Breiwing Co., in Flafhen. u 
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Reine Einigung. 


Geſchworene verſchiedener Anſicht 
über Florence Bernſteins Schuld. 


„Gattenmord wird Mode.“ 


Scharfe Aeußerung des Staatsanwalts 
über die der Ermordung des Lebens- 
gefährten angellagte Srau. — Sofor- 
tige Heuverhandlung. 


Die Gejhworenen im Prozeh der 
Frau Florence Bernitein haben heute 
Vormittag kurz nach zehn Uhr Richter 
Honore, jobald er die Gerichtsfigung 
eröffnet hatte, durch ihren Obmann 
mitteilen lafjen, daß fte fi nicht zu 
einigen bermöchten. Die der Ermor- 
dung ihres Gatten angeklagte Frau 
faß,. anjcheinend vollig ruhig, neben 
ihrem Anwalt Erbfiein, al3 die Ge- 
Ihmworenen ihre Sibe einnahmen. |hre 
Augen wanderten aber von einem Ge— 
Ihmorenen zum andern; lettere jahen 
abgejpannt aus. Bon 43 gejtern Nad)- 
mittag hatten fie bi3 Mitternacht über 
die Schuld der Angeklagten beraten, 
dann waren fie ind Alerandria Hotel 
geführt worden, wo fie übernachteten, 
Um act Uhr heute Morgen hatten fie 
ihre Beratung wieder, aufgenommen. 

Sobald der Richter die Situng er— 
öffnet hatte, richtete er an den Obmann 
die übliche Frage, ob die Gejchmorenen 
dem Gericht einen Bericht zu erjtatten 
hätten; wäre es der Fall, jo möchte der 
Bericht jchriftlih abaefaht merden. 
Der Obmann überreichte darauf dem 
Richter folgende fchriftliheMitteiluna: 
„Die Gejchworenen beauftragen bier- 
mit ihren Obmann, Yhr Gericht zu be- 
nadrichtigen, daß fie nad gründlicher 
Erörterung der in dem Prozeh vorge: 
legten Bemweije zu dem Schluß gefom- 
men find, daß feine Ausficht auf Eini- 
gung vorhanden ift.“ . Nachdem das 
Schriftſtück auch vom Staatsanwalt 
und Verteidiger eingeſehen worden 
war, ſagte der Richter zu den Geſchwo— 
renen, er ſei gezwungen, ſie zur weite— 
rer Beratung in ihr Zimmer zurückzu— 
ſchicken. Die Geſchworenen nahmen 
dann die Beratungen wieder auf. 


Scharfe Worte des Staatsanwalts. 


Staatsanwalt Wayman war ſehr 
enttäuſcht über die Nichteinigung der 
Prozeßgeſchworenen. Er erklärte, daß 
er ſofort auf Neuverhandlung antra— 
gen werde, ſollten die Geſchworenen 
ſich nicht doch noch einigen, er erwarte 
das aber kaum. 

„Wenn Geſchworene im Counthy 
Coot,“ ſagte er, „eine Frau nicht ſchul— 
digſprechen wollen, wenn ſie ſich ſchul—⸗ 
dig bekennt u. ihr Anwalt ſie für ſchul— 
dig erklärt, dann wird die Ermordung 
von Gatten durch ihre Frauen Mode 
werden. Daß die Geſchworenen dieſe 
Frau nicht ſofort ſchuldig geſprochen 
haben, ijt ein Hohn auf die Rechts: 
pflege. Hier liegt der Fall vor, daß 
eine Frau nad) dem Büro ihres Bru= 
ders aing, einen Reboiver erlangte und 
heimfehrte in der Abficht, ihren Gatten 
umzubringen, ohne den allergeringiten 
Grund, außer dem vielleicht im Herzen 
einer eiferfüchtigen Frau verborgenen; 
und während ihr Gatte fchlief,. hielt fie 
ihm den Revolver an den Kopf. 

„Wenn die Gejchmorenen fich nicht 
einigen, jo wird .diefer all fofort 
nochmals verhandelt werden. Sobald 
der Richter die Gefhmorenen entläßt, 
werde ich die Einberufung neuer Ge- 
Ichmorener beantragen. 

Dorurteil gegen Kichter Honore. 


Heute Vormittag hat Frau Bern- 
fteins Verteidiger Erbſtein feinen 
Kollegen Patrid H. D’Donnell auf: 
gefordert, ein Gefuh an Richter 
Honore um Verlegung des neuen PBro- 
zeſſes auszuarbeiten. Dieſes Geſuch 
ſoll dem Richter unterbreitet werden, 
wenn die Geſchworenen wegen Nicht— 
einigung entlaſſen worden ſind und 
der Staatsanwalt um Vorladung 
neuer Geſchworenenkandidaten nach— 
ſucht behufs nochmaliger Verhandlung 
des Prozeſſes. 

„Ich habe meine Klientin heute 
Morgen im Countygefängniß geſpro— 
chen“, ſagte Erbſtein, „und ſie außerte 
den Wunſch, im Falle einer nochmali—⸗ 
gen Verhandlung vor einem anderen 
Richter prozeſſirt zu werden, da ſie 
Richter Honore für befangen hält.“ 
Das Teſtament von George Bernſtein. 


Vor Hilfsnachlaßrichter Bregſtone 
wurde heute Vormittag die Verneh— 
mung von Zeugen behufs Beſtätigung 


Bertreibt Hühnerangen, 


Leichdorne, harte Haut! 


„Bingo“ bringt ſofortige Linderung. 


Werdet weiſe — holt Euch Bingo! Hört auf 
mit Auffchreien, wenn Jemand Euch auf den Fuß 
tritt — ſeht danach, po fein Xeichdorn oder 

i e borbanden it. ES ijt micht nötig. 

eft zur Apotheke — dieſe Minute 

Bingo. — e3 mit nad Haufe, 

tut es dran agt: „Bingo!“ — die Schmer- 
zen werden danır fofort, verihiwinden. 

Die Bine Beife iit die neuefte — fiherite — 
leichtefte, -Thnellite Weiſe. nen oder z3wei 
——n anf —* —— e — Bingo! 
beginn ner 
ganae Le ıäft fich 

er Wurz 
“ e Meffer, 

erung! 
an und 
Ale 


rg 5 en. 
nn Euren Tleinften 
— mit Freuden! . 
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morgen vberfchoben, ala der An— 
malt €. U. Zoolen, einer der Mit- 
arbeiter des DVerteidigers der. Witte, 
Erbftein, eintrat und dem Richter die 
Mitteilung machte, daß das Teftament 
angefochten werden würde. Entweder 
werde Grbitein oder der Anwalt 
D’Donnell ald Sahmalter der Frau 
Bernftein fich zu der Verhandlung ein- 
finden. 

Frl. U. Porter, eine Nr. 509 Honore 
Straße mohnende Krantenpflegerin im 
Eountyhofpital, fagte heute aus, daß 
fie eine Zeugin bes Xeftamentes jei; 
diefes ift auf einen gewöhnlichen Brief: 
bogen niedergejchrieben worden. Fri. 
Porter erklärte, daß Bernftein, ehe er 
das Teftament unterzeichnete, geſagt 
babe: „Ach Hinterlaffe alles meiner 
Mutter.“ Das ifi au der Gefamt- 
inhalt bes Teftaments; Tegteres ift mit 
einem Kreuz unterzeichnet worden. Die 
meitere Verhandlung wird wahrſchein⸗ 
Ih von Nachlaßrichter Eutting felbit 
geführt merden. Wie der Anwalt 
Zoolen angibt, wird das Teftament 
hauptfächlich auf den Grund hin an- 
gefochten werben, daß der Erblaffer 
zur Zeit der Abfaffung des Xefta- 
mentes nicht bei vollem Berftande ge- 
mejen jei. 

Der Nahlaf wird auf „nicht über 
$10,000* bewertet und befteht zur einen 
Hälfte aus Grundeigentum, zur ande: 
ten aus YFahrhabe. 

Außer der Wittme, welche 3559Ver- 
non oe. wohnt, hinterläßt der Ver— 
ftorbene jeine Mutter, Marie Bern- 
ftein, 669 Marmwell Straße, und fol- 
gende Gefchmifter: ba Glid und Etta 
Lewis, 669 Marmell Straße, Louis 
‚Bernftein, 1014 W. 14. Straße, Jakob 
Bernitein, 1326 Nemberry Ave. und 
Rofe Meyer, welche bei Jakob Bern— 
ftein wohnt. 

Kurz nah 12, Uhr Mittags Tießen 
die Geſchworenen dem Richter aber- 
mals melden, daß feine Hoffnung auf 
Eintqung vorhanden fei. Der Richter 
bertagte dann nadh einer Beratung mit 
dem Staattanmwalt und dem Pertei- 
diger das Gericht bis 6 Uhr Abends. 
Soliten die Gefchmorenen fih aud 
dann nicht geeinigt haben, fo werben 
fie entlaffen werben. 


idel Plate Bahn 


verfauft Tidets, Chicago nah New 
Hort und zurüd, $27.00; Bojton und 
zurüd, $26.00. Rebuzirte Raten nad) 
anderen öftlihen Plägen. Ebenfalls 
verfchiedene Routen. Liberaler Auf: 
enthalt. Stabt-Tidetoffice: 66 Weit 
Adams Str.; Telephon: Central 6172. 

ag3,7,12,15,17.21.26 
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Entlaſtet. 


Poliziſt Matyſik für den Cod von U. Cir 
zan nicht verantwortlich. 

Der Poliziſt Thomas S. Matyſik 
von der W. Chicago Ade.Bezirkswache 
wurde heute von den Koronergeſchwo— 
renen von jeder Schuld an dem Tode 
des Schankwirts Albert Cirzan, 729 
Keith Str., entlaſtet. Matyſik war 
am 12. Auguſt von Nachbarn in die 
Wirtſchaft gerufen worden, weil dort 
geſchoſſen wurde. Als er eintrat, 
warf der Schießer den Revolver hin— 
ter den Schanktiſch, und als der Poli— 
ziſt dPieß Waffe aufheben wollte, 
wies Cirzan ihm die Tür und ſchoß 
auf ihn. Matyſik ſchoß darauf den 
Wirt nieder, und da der Schankwär— 
ter Frant Nigal ihm dann mit einer 
Flaſche zu Leibe ging, machte er Nigal 
durch einen Schuß ins Bein kampf— 
unfähig. 

Wen die Schuld an dem Tode von 
Albert Ogden, Nr. 208 S. Sacra— 
mento Ave. trifft, konnten heute die 
Koronersgeſchworenen nicht entſchei— 
den. Ogden war in die Bridewell ge— 
ſchickt worden, wo er mit einer Meſſer—⸗ 
wunde an der. Hand eingeliefert wurde 
und am 19. Auguft an Blutvergiftung 
ftarb. Er hatte die Wunde verheim- 
licht, und man erfuhr erft davon, aia 
die Blutvergiftung eintrat. Dgden 
hatte ih in feiner Wohnung un= 
abfihtlih gefchnitten. 


Der Bauernfängerei befhuldigt. 


Frau Jeſſie Cornicks Poftfpielige Erfah. 
rungen mit Harry E. Hall. 

Auf die Anklage der Bauernfängerei 
hin wurde heute von Stadtrichter Wil- 
liams im Gerichtshof an der Chicago 
Ave. der 42 Jahre alte Harry E. Hall 
der Grandjury überwieſen. Hall hat 
nach der Angabe der Polizei bereits 
wegen ähnlicher Schwindeleien eine 
Freiheitsſtrafe im Arbeitshaus ver- 
büßt. Frau Jeſſie Cornick, 342 Dear⸗ 
born Ue., die feine Verhaftung ver- 
anlaßt hatte, erflärte, er habe von ihr 
$350 und einen Diamantring im Wert 
bon $225 erlangt, nachdem er ihr einen 
Heirat3antrag gemacht hatte. Sie gab 
ihm das Geld, um ein Nideltheater 
auf der Gübdfeite für fie zu taufen. 
Als er die Hochzeit immer wieder ver- 
ſtob, ſchöpfte ſie Verdacht. 

u. — 


Seil dem Führer! 


Delegaten des Hegerfonvents begrüßen 
Dr. Boofer T, Wafhington. 


Heute Morgen wurde in ber Snfti- 
tutional Chur an der ©. Dearborn 
Str., nahe W. 38 Str.,.in der Eröff- 
nungsfigung des Negerfonvents dem 
Führer der afrifanifhen Rafje in 
Amerika, Dr. Boofer T. Wafhington, 
feitens der 1,500 Delegaten eine be⸗ 
geifterte Dvation dargebradt. 

Dr. Wafhington ift Präfident der 
„Rational Negro Bufineß Leagire“, die 
ihren 13. Jahrestonvent abhält. Er 
wurde ber Verfammlung von :Dr. 
George E. Hall vorgeftelt. 


— Der fühne Springer. — „Nur 


fünfsig Mart Gatär pıo Monet 


‘von Ge e?2 ein | farf 
genommen. Die Verhandlung 
wurde aber abgebrochen und bis 


2 Da | 
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Neue Partei beſchließt, ein County⸗ 
tidet in Coot County aufzuſtellen. 


Indofſſirung gewiſſer Kandidaten. 


Republikaniſche Parteiführer ſind beun⸗ 
ruhigt. — Wahlbehörde wird der Frage 
des Parteikreiſes näher treten. — An—⸗ 
klagen gegen Joſeph F. Haas. 


Die proviſoriſche Parteileitung der 
Fortſchrittspartei im Counth beſchloß 
geſtern Kandidaten für alle County— 
und Stadtgerichtsämter aufzuſtellen 
oder zu indoſſiren. Der County— 
fonvent, der das entjcheidende Wort 
binfihtlih eines Kountptidets zu 
fprechen hat, wird am 7. September 
ftattfinden. &3 murbe ferner be- 
fchloffen, Konvente für die einzelnen 
Kongrehbezirte in ECoot County be- 
hufs Aufftellung von Kandidaten für 
den Kongreß am 30. Auguit und 
Konpente in den’ neunzehn Senats- 
bezirfen des County behufs Auswahl 
bon Legislaturtandidaten am 3. Sep: 
tember abzuhalten. An politifchen 
Kreifen erwartet man, dag A. U. Me 
Cormid, republitanifher Kandidat 
fü den Gouniygrat gegen Peter 
Barten, Oberrichter Harry Dlion 
bom Stabtgeriht und Jojeph E. Bid- 
will jr., der gegenwärtige Sreis- 
gerichtäfchreiber, der fi um eine 
Wiederwahl bewirbt, indoffirt werden. 
Niht ausgefhlofjen ift, daß aud 
Mathem Mille, Kandidat für die 
Renifionsbehörde, Gnade por den 
Augen der Yortfchrittspartei finden 
wird, und daß ber eine oder andere 
bemofratifche Richterfandidat nomi- 
nirt werben wird. für alle anderen 
Aemter wird bie Yortikhrittäpartei 
jedenfalls eigene Kandidaten ins Yeld 
ſtellen. 

Um die Namen der Kandidaten an— 
derer Parteien, welche ſie indoſſiren 
wird, zweimal auf dem Stimmzettel 
zum Abdruck bringen zu können, ein— 
mal als ihre eigenen Kandidaten und 
dann als die der anderen Partei, wer— 
den die fortſchrittlichen Parteiführer 
das Geſetz, das ein derartiges Verfah— 
ren verbietet, als verfaſſungswidrig 
angreifen. 

Was die Legislaturwahlen anlangt, 
ſo iſt im 6. Seatsbezirk davon die 
Rede, Harry T. Nightingale, den Sohn 
des langjtihrigen Schulſuperintenden— 
ten von Coot County, als Kandidaten 
der Fortſchrittspartei fürs Unterhaus 
herauszubringen. Dr. Nightingale iſt 
ein Univerſitätslehrer, Nationalöko— 
nom von Beruf, und hat ſeine Ausbil— 
dung teilweiſe auf den Univerſitäten 
Jena und Leipzig erhalten. Die Re— 
publikaner haben in dem Bezirk zwei 
Kandidaten aufgeſtellt. Der demokra— 
tiſche Kandidai iſt Robert E. Wilſon. 
Außerdem iſt die Rede davon, im 5. 
Senatsbezirk, der Hyde Park umfaßt, 
Charles E. Merriam als Kandidaten 
fürs Unterhaus herauszubringen. 

Die Frage, ob die Fortſchrittspartei 
berechtigt iſt, in der fuͤr ſie beſtimmten 
Spalte auf dem Wahlzettel über ihrem 
Ticket einen Parteikreis anzubringen, 
wird in einer auf morgen Nachmittag 
einderufenen Situng der Wahlbehörde 
zur Erörterung fommen. Die Führer 
der Fortfchrittspartei erklären, daß fie 
unfraglih das Reht haben, wie der 
Brauch in früheren Jahren hemeife. 
Außerdem wird die Wahlbehörde au) 
der Frage nähertreten, ob Wahlbeamte, 
die Jich der neuen Partei angejchlofien 
haben, ihrer Stellungen verlujtig er- 
flart werden follen, 

Anklagen gegen Haas. 

Anklagen auf Pilichtvernadhläffi- 
gung und politifche Betätigung unter 
Verlegung des Zivildienſtgeſetzes wur— 
den gejtern,- Nachrichten aus der 
Staatshauptitadt zufolge, von Allen 
3. Pond, Mitglied der Zivildienitre- 
formbereinigung, bei der’ ftaatlichen 
Zinildienfttommiffion gegen Joſeph F. 
Haas eingereiht. Haas ift Sekretär 
der. jtaatlihen Begnadiqungsbehörde 
mit einem Gehalt von $2000, Sefre: 
tär der ftaatlihen Parolebehörde mit 
einem Gehalt von $1500, Vertreter der 
28. Ward in der republifanifchen Bar- 
teileitung im County, Präfident des 
Wardflubs diefer Ward und Mitalted 
de3 Direftorenrats der Parteileitüng. 
Er mar früher Countyfämmerer und 
dann Eountgfchreiber. Er wurde in 
der Nacht vom 30. Yuni zum 1. Juli 
legten Jahres zu den beiden Gtellun- 
gen ernannt, die er gegenmärtig beflei- 
det. Das neue ftaatlihe Zivildienſt⸗ 
gejeg trat am 1. Juli 1911 in Kraft. 
Dadurch, daß er in der Nacht vor fei- 
nem Ynfrafttreten ernannt wurde und 
fi an dem Tag, ala e3 in Kraft trat, 
im Amt befand, wurde er ein Zivil: 
dienftangeftellter. 


Die politifhe Betätigung, deren 
Haas befchuldigt wird, befteht darin, 
daß er eine Anzahl parteipolitifcher 
Uemter befleidet und Delegat, bezw. 
Erfagmann zu verfchiedenen, Konven- 
ten gemwefen ift. Die gerügte Pflicht- 
vernadläffigung beiteht nach Angabe 
der Hflägerifhen Vereinigung darin, 
daß er angeblih den monatlichen 
Sigungen der Begnadigungsbehörde 
nicht beigemohnt hat. Diefe Sigungen 
finden in den Zuchthäufern in Anliet 
und Chefter ftatt. Außerdem mird 
Haas befhuldigt, den Fall eines an 
der Schwindfucht leidenden, auf Pa- 
role entlaffenen Sträflings nicht 
prompt zur Kenntniß der Parolebe- 
börde gebracht und dadurch da3 Leben 
eines Miündels des Staates gefährdet 
zu haben. Scließlih mirb in den 
Antlagen , noch hervorgehoben, daß 
Haas fein fachverftändiger Krimina- 
Ioge ift, mie feine Stellung es er- 
fordere, 

Haas erklärt. 

Als Antwort auf bie 


Antlagen er- 
dab er 


beabfic- 
tellungen 


Sue ern 
> A 


angt, daß er den € gen der 2 
* gungsbehörde nicht ht 
babe, jo erklärte er, er erhalte feine 
Reifefpefen. Außerdem habe ein Mit- 
'glied der Behörde erklärt, feine Anme- 
jenheit bei den Sigungen fei nicht nö- 
tig. Er begebe fich jeden Montag nad 
Sprinafield, um feine Amtsaeichäfte 
zu erledigen, und halte fich bis Mitte 
der Woche in der Staatshauptitabt 
auf. Wenn er während der übrigen 
Iage gebraucht werde, könne man fich 
leicht mit ihm in Verbindung fegen, da 
er fich entweder in feiner Wohnung in 
Chicago oder auf feiner Farm am 
Piſtakee See aufhbalte. 


Halten fi Saftionsftreitigfeiten fern. | ha, 1417 Weit 19. Straße, 
des | 


Joſeph E. Davies, Vertreter 


Staates Wiskonſin im demokratiſchen 
Nationalausſchuß und Leiter des weſt— 
lichen Nationalhauptquartiers der De— 
mofraten, traf geitern Abend hier ein, 


um das hiefige Nationalhauptquartier 
zu eröffnen. Mit ihm tam ‘James T. 
Lloyd, Vorfigender des demofratifchen 
Nationalausſchuſſes für Kongreßwah— 


len, hier an. William G. MeAdoo von 
New Vort, Bizepräſident des Natio— 
Bundesſenator Tho— 
mas P. Gore von Oklahoma, Col. 
Robert Ewing von New Orleans, 
Martin J. Wade von Jowa, Bundes— 
ſenator Robert Owen von Oklahoma 
und Charles R. Crane, Hilfsſchatz— 
metiter des Nationalausfchuffes, wer: 
den ebenfalls erwartet, um Pläne für 
die Kampagne zu befprechen. Dapies 
machte es klar, daß das hiefige Natio- 
nalhauptquartier fich nur mit nationa= 
len Fragen befchäftigen wird, und ließ 
durchbliden, daß die Kampagneleiter 
Gouderneur Wilfons fich nicht in die 
Streitigkeiten zwifchen den hiefigen 
demofratifchen Faltionen mifchen mür- 
den. Er gab an, daß die Pläne der 
Leiter des Nationalausfchufjfes und 
des BPräfidentichaftstandidaten vor= 
fähen, daß die Kampagne von dem 
B ilziehungsausfhuß des National: 
ausschuffes geleitet werden würde, der 
auf die Anregung Gouverneur Wilfons 
ernannt worden ift. Die Hälfte der 
vierzehn Mitglieder des Ausfchuffes 
werde 


nalausfchuffes, 


dem biefigen Nationalhaupt- 
quartier. zugeteilt werden. Wie aus 
feinen Weußerungen zu entnehmen 
war, wird außer Charles Böfchenftein 
bon Edmwardöpille, dem Bertreter des 
Staates im Nationalausfhuß, fein 
Parteiführer de Staates etmad mit 
der Leitung der Nationaltampagne zu 
tun haben. 

Davies fündigte an, daß Gouper- 
neur Wilfon vorausfichtlih am Arbei- 
terfeiertag eine Anfprache in Chicago 
halten werde. 3 verlautet, daß au=- 
Ber ihm William Jennings Bryan und 
Bundesfenator Gore fprechen werden. 


Nicht fo leicht. 


Was Onkel Sams Kopfbededunasinfpeftor 
Alles fönnen muß. 


Einen Anfpettor der. Kopfbededun- 
gen feiner Soldaten fuht Ontel Sam 
und veranftaltet, um einen tüchtigen 
Fachmann zu befommen, hier, in 
Bofton und in Philadelphia Zivil: 
dienftprüfungen. Zur großen Ent: 
täufhung der Kommiffion fand fi 
heute nur ein einziger Bewerber um 
diefes ehrenpolle Amt im Schulzimmer 
der Umtsräume ein und betrachtete 
ftaunend alle die Dreimafter, Kappen 
und Hüte, die im Bundeöheere vom 
General abwärt3 bis zum Gemeinen 
getragen werden und an der Wand be3 
Zimmers aufgehängt waren. 

Die Bewerber müjfen den Wert der 
berfchtedenen zur Verwendung gelan= 
genden Belzarten fennen und befonderz 
aut in der Kenntnif des auftralifchen 
Kaninhens beichlagen fein, Erfahrung 
in Bezug auf Größe und Höhe der 
Kopfbededungen, auf Schmweißbänder, 
Bänder ufiv. befigen. Trertigfeit im 
Miegen, Rechnen und Brieffchreiben 
wird auch von ihnen verlangk Der 
richtige Mann erhält $100 den Mo- 
nat, dafür wird von ihm verlangt, zu 
verhindern, daß Ontel Sam bet feinen 
Einkäufen von militärifchen „Behaup- 
tungen“ von den Lieferanten über's 
Ohr gehauen wird. 


— ++ oe ——— 
Richter Gemmill jornig. 


Abkommen zwifchen Derterdiger und Klag- 
anmalt die Urfache. 


„Sp lange ich hier fie, werde ich 
jeden Fall nad) der Sachlage beur- 
teilen und Geldftrafen nah Mafaabe 
der Bemweife verhängen,“ erflärte heute 
Richter Gemmill im Desplaines Stı.- 
Stabdtgeriht. „Der ftäbtifche Hilf2- 
Klageanmalt ift hier, um Antlagen zu 
bertreten, und nicht um fie vor ber 
Verhandlung zu erledigen. ch habe 
ed. jatt, von politifchen Boflen, Al: 
bermen, ?reunden von Angeklagten 
und Anderen geplagt zu werben. ch 
habe geſchworen, Gerechtigfeit zu 
üben, und das merbe ih tun, ohne 
mich ftören zu laffen.“ 

Was den Zorn des Richters erregte, 
mar, daß Anwalt Henry Seligmann, 
Verteidiger eined Spieler? Namens 
Sohn Eafey, Nr. 312 ©. Clark Str., 
ihm mitteilte, er hätte mit Hilfe- 
Klageanmalt William Napigato ver- 
abrebet, daß Caſey $25 Geldftrafe und 
die Koften zahlen follte, wenn feine 
Bemweife vorgelegt würden. 

Eafey war ala Handbuchmacher ver: 
haftet worden und gejtand, da er feit 
fehs Monaten nichts Anderes getan 
hätte: Der Richter verurteilte ihn zu 
$50 Geldjtrafe und den Kojften. 

ee nee 


— €3 verlautet, daß General Pena 
ald merifanifcher Kriegaminifter ab- 
banfen, und General Huerte, zur Be- 
Iohnung feiner Dienfte gegen die Re- 
“bellen, fein Nachfolger werben wird, 

— Beim Reinigen ihrer Handſchuhe 
ſetzte die junge Gattin des wohkhaben⸗ 
den Kohlenhändlers Chas. E. Thed⸗ 
ford in New VYork ihre Kleider in 
Brand und wurde tötlich verlekt. 


CAS TOR IA füsigmpusinte, 
Did Sort, Die Ihr Immer Gekauft Ha 
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Böhmen ten Protef 
gegen Zuftände auf Ellis Jsland ven 
Einen geharnifchten Proteft gegei 
die Zuftände auf Ellis Jsland und'ges 
gen die Haltung der Einwande 
beamten der Bundesregiernug Dei 
fichtigen hiefige Böhmen an Präfibe 
Taft zu fenden. BVeranlaffung 
gibt die Behandlung, die dem bahmi- 
fchen Turner Vaclam Tresty von De 
troit, der am böhmischen Zurnfeft ü 
Prag teilgenommen hatte, bei e 
Rüdtehr nah den Vereinigten 
ten zuteil geworden ift. Frank Pruz 
geitern nähere Angaben über den — 
der unter den zurückkehrenden bö F 
ſchen Turnern viel böſes Blut gemacht 
hat. Wie Prucha erklärte, wurde 
Tresky auf Grund eines anonhmen 
Brief3 an die&inmwanderungäbehörben, ° 
daß er ein Anardift jet, zwei 
auf Ellis Ysland feftgehalten und 
einem ſchmutzigen, übelriechenden 
Raum untergebracht, der einem Ge— 
fängniß ähnlich war. Er wurde von 
ſeiner Familie und ſeinen Freunden 
getrennt. Einem vorläufigen Verhör 
wurde er nicht unterzogen. Ehbenjos 
wenig erhielten die zahlreichen Turner 
in feiner Begleitung eine Gelegenheit, 
den Beamten zu erklären, daß Tresfuy 
feit fech3 Nahren mit feiner Familie 
im Land wohne. Den hiefigen Zur- 
nern gel-z.e3 endlich nach zweiXagen, 
durch die Vermitteluna einflußreicher 
Freunde, Tresfy ein Verhör zu vers 
ſchaffen, das, wie Prucha erklärt, dem 
Bundesbeamten bemied, daf fie eine 
große Dummheit gemacht hatten. Da- 
raufhin wurde Tresty unter vielem 
Entfehuldigungen in Freiheit gefet. 


— — -- - 


Berliner „Schiebungen‘. 


Ein Gradmeffer dafür, wie erfolg» 
reich Berlin fich zur Weltitadt empor- 
maufert, bietet auch die Zahl und Art 
der dort verübten großen Betrügereien 
oder, wie der Berliner ala praftifcher 
Philofoph, dem nichts? Menjchliches 
fremd tft, lieber fagt: der großen 
Schiebungen. Wenn ein auf Wechjeln 
und Hypotheken-Inſtrumenten erbau- 
tes ſchillerndes Schwindelgebäude 
plößlich zufammenfradht, jo entfteht in % 
der deutichenReich3hauptitadt beträdht: 
liche3 Rumoren; die Reporter machen 
drei Automobilfahrten, mo fie jonft © 
nur ‘eine Straßenbahnfahrtt gemadht 
hätten, und an jedem Biertifch erörtert ° 
man fehr helle die Trage, wie die Ge 7 
nasführten nur jo unglaublih bumm 
fein fonnten. ber bald ift die Ge 
Ihichte von andern Ereigniſſen ver— 
mifcht, und man erinnnert fich ihrer 
erit wieder, wenn e3 der wachſamen 
Polizei gelungen ift, den Webeltäter 
einzufangen. So fürzlih im Falle 7 
Koghen. Koghen gehörte zu jenen Jn= ° 
telligenzen aus dem Dften, die mit me> 
nig Kapital und noch weniger Gemwij« 7 
fen nach derRfeichshauptitabt wandern, 
um hier, wenn es ſich ſe mach 
ehrliche, fonft auf andere Weife in bie = 
Höhe gu fommen. J 

Außer den Schiebern, deren Hand— 
lungsweiſe klar die Tatbeſtandsmert— 
male eines Vergehens aufweiſt, gibt es 
in Berlin aber auch eine ſtattliche An— 
zahl Ehrenmänner, die ſich geſchickt um 
das Strafgeſetzbuch herumdrücken und 
Lüden der Zipilgefeggebung benugen, = 
um ein forgenfreies Leben zu führen, ° 
obichon fie mehr Schulden haben ala 
Haare auf dem Kopfe. Kürzlich ging 
ein Fall durch die Blätter, bei dem es 
fih nur um unbedeutende Summen 
handelt, der aber doch ald Schulbei- 
fpiel dienen fann. Ein Mann, der 7 
nicht3 bejtgt und den Offenbarungseid " 
geleijtet hat, fauft feiner vermögenden 
rau auf Pump einige Straußenfe- 
dern; die von dem Gejchäft auf Zah: 
lung des Betragd gegen die rau er: © 
hobene Klage wird abgemiefen. Was 
hier im Kleinen geichah, das geichieht, 
meift freilich unter vermidelteren or: ° 
men, jo oft im Großen, daß das df» * 
fentlihe NRechtsbemwußtfein darunter ° 
leiden muß. Der Schieber, deffen zmei- * 


felhafteSpefulationen verunglüdt find, 


lebt nach wie vor in behaglichen Ver- 4 
hältniffen, trat nach) außen hin ala Yn=j ° 


haber eines flottgehenden Gefchäftes! 


auf, und nur die Eingemweihten, — 
ter die unglücklichen Gläubiger, wiſſen, 
daß die Wohnungseinrichtung und das] 
Geihäft — dem gejeglichen Buchftaben; 
nah — der frau gehört und durd) ir=" ° 
aend einen andern unmoralijchen, aber ° 
durch Gefeh und Rechtsfprehung ans 
erfanntenfiniff dem Zugriff der Gläu- 
biger entzogen find. n früheren Zei: > 
ten war man gegen die Schuldner oft 7 
zu hart, mitGraufen dentt der moderne 
Menih oft an die Schulbtürme, mo N 
nach volkstümlichen Erzählungen durch ⸗ 
weg edle, von ſchuftigen Kravatten- 
machern bedrängte Menſchen ſchmach ⸗ 
teten. Heute dagegen wird un . 


auch von juriftifch-fahmännifcher Se 


te die Anficht verfochten, daß die Net» ° 
fprehung ihre Humanität zumeilen ets 7 
mas gar einfeitig dem Schulbner zus 7 
mende und dadurch Prafiiten n» © 
ftige, die in der Großftabt Treu und 7 
Glauben empfindlich jehädigen. 3 
— — ‘ ® 
— Enttäufhung. —TFreuft du di = 
denn nicht, Frigl, mir reifen heute ind = 
Bad ab. — Ach hab’ mich doch heute 
ſchon gewaſchen! 
— Erfaßt. — Lehrer: „Bildet einen 7 
Sat mit dem Worte Almanad!" — 7 
Schüler: „Geh’ Du mit Elfa voraus, 7 
ich fomme mit Alma nad.“ 5 
— Aus der guten alten Zeit. — * 
timus: Wie, der Raubmörder, 
morgen hingerichtet werben follte, fi 
legte Nacht entfprungen? — © 
nibdireftor: Jm Vertrauen: mir Tom 
nen alle fein Blut fehen, ynd da hal 
mir den Kerl laufen laffen. 
— a kann man an Kleinigieli 
die Gröhe eines Charakters erfem: 


Trägt 
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Benn im Zweifel — allemal die 
= Brit! 
Fe Bräfident Taft Hat aeftern, mie 
Son in Ausficht geftellt worden war, 
© Dem Kongreß in einer befonbern Bot- 
haft den Vorjchlag gemadt, durch 
Feine Refolution zu erklären, daß er 
mit. die Abficht Hatte, ben Hay» 
© Bauncfote-Vertrag mit England dur) 
tie Unnahme der PBanamatanal-Bil 
© zu Hüindigen, oder zu verlegen, unb 
 dah Ausländer das Recht haben fol- 
 Ien, da8 Bundesobergericht anzurufen, 
" werin fie fich dur die Veftimmungen 
ber Bill, bezw. des Gefehes, gefhäbigt 
= fühlen jollten. Der Kongreß hat es 
über in feiner Weisheit abgelehnt, 
 Biefen Notausgang, fozufagen, zu be» 
"mußen und fo fein und der Nation 
Seficht“ por dem Auslande zu retten. 
= Da Haus beichlog unmittelbar nad 
E Empfang der Botfhaft des Präfiben- 
- ten, gar nichts in der Sache zu tun und 
der Senatsausfhur für zmifchenozea- 
 nifhe Kanäle entfchied mit einem Vo- 
= kam von 8 gegen 6 die vom Präfiben- 
ten gewünfchte Refolution dem Senate 
- mit vorzulegen. Daraus entnimmt 
"man allgemein, daß aud; der Senat 
entiloffen ift, in der Panamaangele- 
" genheit nichts weiter zu tun, jo daß ber 
e Bein fi nun vor der Xlterna= 
E fieht, entiweber die Bill zu unter- 
© zeichnen, wie fie ift, ober fie zu betiren 
> und damit für jegt auf jegliche Bana- 
 magefeßgebung gu verzichten. 
€3 wird gemeldet, daf eö dem Prä- 
 Abenten jhwer fällt, einen Entfchluß 
m faffen und das fann man gern 
- ylauben. Er fieht jich in Höchit unan= 
= genehmer Lage. Die Mitglieder feines 
 Roabinetts find geteilter Meinung in 
E Biefer Frage und er jelbft Hat jich frü- 
= der dahin geäußert, er glaube, die Ver. 
- BElaaten feien berechtigt, ihrer eigenen 
= Schiffahrt die koftenfreie Benupung 
x Kanals zu geitatten. Zubem hat 
2» feit Jahresfrift und länger bei je- 
> ber Gelegenheit die Dringlichkeit ber 
= Banamagefeggebung betont. Unter 
= Heien Umständen kann man ed mohl 
E erftehen, daß er jet zögert, bie Bill 
= yu detiren, troßdem er erfannt bat, 
= ah feine Frühere Annahme faljh war, 
- und die Beporzugung ber amerilani- 
= en Schiffahrt einen Konflitt mit 
" england und den andern Schiffährtz- 
zationen hberaufbefhmwören und bie 
"Der. Staaten dem gejammten Aus- 
= Tande gegenüber in fehr fchlechtes Licht 
Helfen muß. Aber niemand, ber e3 mit 
em Präfidenten „gut meint“, fozufa- 
© zen, und ba8 Recht und bie Ehre der 
- Ration aufrecht und hochgehalten fehen 
- al, kann dieferhalb au nur einen 
= Augenblid fhmwantend werben in ber 
> Forderung: der Präfident muß die 
- Bill vetiren! 
+ € mag fein, daß ein folches Veto 
Ernad) allen Regeln der Kunft gegen ihn 
ausgebeutet, daß er daraufhin ala ein 
- Feind der ameritanifchen Schiffahrt 
” umb ängftlicher Liebediener Englands, 
ul ein unpatriotifcher Feigling hin⸗ 
= geftellt werden wird. 3 mag fein, 
= dab die Starrföpfigteit des Kongrei- 
= je zum Zeil gerade der Erfenntnik 
= der unangenehmen Lage, in die der 
= Bräfident aebraht wird, zu danken 
= ih, aber au) das darf ihn nicht hin- 
dern, en offenfichtliche Pflicht zu 
HAum. Aud fo, wie die Bill jegt ift, 


| 
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erſtößt ſie zweifellos gegen den Geiſt 


= jenes Vertrags mit England und gegen 
die Verfpredhungen, die zur Zeit, als 
- der PBanamalanal in Angriff genom- 
= men wurde, der Schiffahrt der ganzen 
= Welt gemacht wurden, und au fo 
Eleibt fie eine lingerechtigfeit ben 
- Steuerzahlern gegenüber. Denn indem 
= die Küftenfchiffahrt von der Zahlung 
"Eon Kanalgebühren befreit wird, mirb 
eine Heine Snterejfengruppe begünftigt 
auf Koften der Gefammtheit. Das 
ange Bolt muß zur Dedung der rie- 
en Koften des Kanalbaus beitragen 
= und die Kanalverwaltung wird jeden 
= Dollar nötig haben, die Unterhal- 
= tungs- und Betriebstoften zu deden. 
Denn die amerikanische Küftenfchiff- 
Fahrt von den Abgaben befreit mird, 
- fo müfjen die amerifanifhen Steuer- 
 zahler die Summen bezahlen, die eini- 
gen Mhederaejellihaften fo eripart 
werben. Das ift Alles, mas die fo- 
- Henfreiefanalfahrt der ameritanischen 
 Rüftenfahrzeuge“ bedeuten würde. Es 
if Selbfttäufhung, oder beabfichtigte 
 Fufhung Anderer, davon zu reden, 
daB auf diefe Weile die ameritanifche 
= Shiffahrt gehoben und eine Berbilli- 
= gung ber Frachtraten zwijchen den bei- 
den Küften des Landes herbeigeführt 
- werben könnte. 
Der Präfident muß, wie die Sachen 
- febt liegen, bie Panamabill vetiren. Er 
= mag barob jcharf getadelt, das Veto 


F benutzt werden, die ſogenannte öf⸗ 
liche Meinung gegen ihn aufzu⸗ 
— und ihn jo um Stimmen brin⸗ 
Seine Kampagneleiter mögen ihm 
‚ba er e8 nicht nötig hat bis 

Deto zu gehen; daß er genug tat, 

er ben KRongrek auf jenen Aus 

weg erfjam machte, und er nun 
bie Berantwortlichteit für die Pana⸗ 

mageiehgebung dem Kongrek überlaf- 

Öönne. Das alles kann ihn nicht 

licht entbinden, Er muß die 

mabill vetiren. Das Veto mag 

Kom augenblidlich Shädigen — die F 

inſt dird ihm Anertennung dafür 

en und es ihm danken daß er auch 

unter ſqwierigſten Umſtänden feine 


Gar ſeltſame Blüten zeitigt doch 
unſer modernes Leben, Blüten die ſo 
manches Mal ebenſo raſch dahinwel⸗ 
ken, wie ſie emporgeſproſſen ſind aus 
dem an merkwürdigen Ideen ſo reichen 
Boden unſerer Zeit, oder die auch feſten 
Fuß faſſen mögen in unſerer Gemein⸗ 
ſchaft und ſich zu kräftigen, Früchte 
tragenden Stämmen entwickeln mögen. 
Mancher unter unſern Zeitgenoſſen hat 
ſchon geglaubt, das güldene Kraut ge- 
funden zu haben, mit deſſen Hilfe er 
alle Uebel heilen zu können hoffte, an 
denen unſer Zeitalter und mit ihm die 
Menſchen kranken. Aber gewöhnlich 
war es nichts damit, denn die Wirk— 
lichkeit zerſtörte mit rauher Hand dieſe 
utopiſtiſchen Träume grübleriſch ver⸗ 
anlagter Phautaſten meiſt ſchon, bevor 
ſie noch eine Gelegenheit zur Entwick⸗ 
lung gefunden hatten. Aber immer 
wieder und wieder hören wir neue 
Ideen, die die Menſchheit beglücken 
und ſie aus dem Banne der Schlechtig⸗ 
keit, der Sünde, herausführen ſollen 
auf lichte und hehre Höhen der Voll⸗ 
kommenheit. 

Der Mann, der jetzt wieder mit 
einem derartigen Gedanken an die 
Oeffentlichkeit getreten iſt, nennt ſich 
Charles Edwin Ellis und lebt in der 
Stadt New Hort. Er hat der ſtau— 
nenden Mitwelt ſoeben die Kunde ge—⸗ 
gehen, daß er eine „Vereinigung ber 

ufrichtigen” ind Leben gerufen habe, 
bon ber aus a8 gejellihaftliche, poli- 
tiſche, ſoziale und mwirtfchaftliche Heil 
der Zukunft ausgehen ſolle, vorausge⸗ 
ſetzt natürlich, daß ſich die genügende 
Zahl von gleichgeſinnien Seelen findet, 
die bereit iſt, Fi diefer Vereinigung 
zur Pflege der Aufrichtigkeit in allen 
Lebenslagen anzufchließen. 

Gemwiß ift ed ein gut Ding mit ber 
Aufrichtigfeit im menfchlichen Leben, 
und ebenfo gemiß tft e8, daß unfere 
heutige Zeit an einem großen Mangel 
bon Aufrichtigkeit frantt, wohin man 
auch nur bliden mag. Wir finden ihn 
im häuslichen, tirtfchaftlichen und 
öffentlichen Leben auf allen Geiten; 


lich mechfelnden und ftets gleich ver- 
üctlihen Formen. E58 mird heute 
meit weniger, denn in früheren Zeiten, 
den Kindern Nufrichtigfeit den Eltern 
und aud) Fremden gegenüber gelehrt. 
sn den Freundichaftsbeziehungen ver 
Menſchen untereinander müjjen mir 
allüberal! Verftellung und Heuchelei 
gewahr, merden, bie boch im Grunde 
genommen nicht? anderes find ala 
Unaufrichtigteit. Im mirtfchaftlichen 
Leben fehen wir nur zu oft, dak fich 
ber Schmwächere vor dem Gtärferen, 
ber fich in vorgefegter Stellung befin- 
bet, beugt und ihm fchmeichelt und zum 
Munde redet, obgleich er ihn im Stil- 
len aus bvolliter Seele hafjen mag. 
Und daß im politifchen Leben der Ver: 
einigten Staaten Unaufrichtigfeit einer 
der Arebajchäden ift, an denen unfer 
Land frankt, ift Schon fo oft gejagt | 
morben, daß man e3 faum zu mwieber: 
holen und aufs Neue zu bemeijen 
braudt. Das ameritanifche Volt it 
Ichon fo oft und gründlich durch Un- 
aufrichtigteit in politifchen Fragen, 
Handlungen ınd Verfprechungen ge— 
täuſcht worden, daß es ſich nachgerade 
daran gewöhnt hat und kaum noch 
etwas Ungewöhnliches daran ſieht. 
Die Häßlichkeit, die in der politiſchen 
Unaufrichtigkeit unſerer Zeit liegt, 
kommt ihm garnicht mehr ſo recht zum 
Bewußtſein; es nimmi ſie hin, als 
könnte es garnicht anders ſein, und 
ſelbſt die Einſichtsvollen begnügen ſich 
damit die Tatſache zu tonftatiren, ohne 
auch nur einen Augenblid daran zu 
benten, auf welche Weife man biejem 
tiefgreifenden Uebelftande abhelfen 
fönne. 

Wir milfen, daß uns auf allen 
Lebensmwegen diefe Unaufrichtigfeit 
täglich, ja ftünblich in irgend einer 
Form begegnet, aber twir haben längft | 
eriennen müffen, dat mwir diefer Er- 
fdeinung gegenüber nahezu machtlos 
find. Sie it eben eine traurige Be— 
aleiterfcheinung unferes Zeitalter, bie 
iir wohl beklagen dürfen und follen, 
gegen die wir aber faum etwas aus- 
richten fönnen. Wie will nun ein ein- 
aiges Menfchentinblein, mie diejer Herr 
Eis, es auf feine Schulter nehmen 
fönnen, eines ber größten Probleme 
unferer Zeit zu löfen? Bisher hat er 
noch nicht? darüber verlauten laffen, 
fondern fi mit der Erklärung be- 
gnügt, daß bie Unaufrichtigfeit be- 
ftehe und man gegen fie zu $Felde ziehen 


| müfle. Wenn es fich bei biefem Her: 
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austreten in bie Deffentlichteit nicht 
darum: handeln follte, eine Art Re- 
Hlame für bie eigene’ Perfon zu machen, 
fo fann man dem Ziele jenes New 
Yorker Mannes feine Anerkennung 
nicht verfagen, denn e& ift ein edles, 
ein hohes Ziel, das er ich geftect hat. 
Über wir fürchten, daß er in dieſem 
Falle faſt allein ſtehen wird in feinem 
Kampfe, denn ein einzelner Dann, ja 
eine einzelne Bermegung einer Männer- 
gruppe biefer Art ift machtlos gegen- 
über einer Zeiterfcheinung, die — fo 
traurig biefes Zugeftändniß auch er: 
Keinen mag, — viel zu feite und tief: 
liegende Wurzeln in unferer modernen 
Zeit gefaßt hat, als daß man ſie durch 
eine Flucht in die Oeffentlichkeit aus— 
zurotten imſtande wäre. 


nn — 


Die Erziehung zur Muſit. 


Oskar Hammerſlein, der Erbauer 
von neun großen Theatern und drei 
gewaltigen Opernhäuſern in New 
dort, Philadelphia und in London, 
mweilt wieber einmal auf amerifani- 
Them Boden, und wie e8 fo feine Art 
zu fein pflegt. wartet er auch fofort 
wieder mit einer neuen Ueberrafchung 
auf. ie mufifliebende Bevölterung 
ber Vereinigten Staaten hat biefem 
Kunftenthuftaften, der dor etiva fünfs 
unbbreißig ahren ald armer Zigar: 
teniidler ind Land gezogen Fam, 
Ihon fo unenblich viel zu banten 


tir begegnen ihm alltäglich in unend- 


feinen gen gigantifgen Plä- 
nen, bie nicht6 Anderes bedeuten, als 
eine Erziehung der ameritanifchen 
Grofftabtbenölterung zu mwahrem Ge- 
nuffe edler Mufit, wie dies in jolcheın 
Maße noch feiner anderen Nation bet 
Erde je von einem einzelnen Danne 
geboten worden ift. 

Im legten Jahrzehnt Hat fich in ber 
mufttalifchen Entwidlung der ameri- 
fantfchen Benölterung ein ganz gemwal- 
tiger Auffhwung zum Belleren er- 
geben. Man pflent heutzutage nicht 
nur im amerilanifchen Heim bie 
Mufit weit: mehr und von einem bö- 
Fein Gefichtöpuntte aus, ala Dies 
rüber ber all war, fondern e3 ift 
auch eine Veredelung in der muſikali⸗ 
[hen Gefchmadsrihtung de3 Landes 
zutage getreten. Die Konzeripro- 
gramme unferer großen Drcheiter-Ber- 
einigungen wie der New Norker Phil- 
barmonifer, des Frant Damrojch’ichen 
New Morker Symphonie-Orceiterz, 
bes Boſtoner Symphonie-Orcheſters 
und unſeres Thomas-⸗Orcheſters, ſtehen 
heute auf einer viel höheren künſtleri—⸗ 
ſchen Stufe, als dies zur Zeit ihrer 
Gründung der Fall war. Man ver— 
ſuchte es auch damals mit klaſſiſchen 
Progtammen von hohem künſtleriſchen 
Wert, aber der Beſuch dieſer Konzerte 
ließ in jenen Jahren muſikaliſcher Un— 
kultur derart zu wünſchen übrig, daß 
die Leiter der Vereinigungen gezwun⸗ 
gen waren, dem noch nicht geläuterten 
Geſchmack der Konzertbeſucher Rech— 
nung zu tragen, falls ſie nicht die 
ganze Exiſtenz ihrer Unternehmungen 
untergraben wollten. Heute iſt das, 
erfreulicherweiſe, ganz anders gewor⸗ 
den. Das amerikaniſche Volk hat in 
muſikaliſcher Hinſicht ſich derart zu 
entwickeln vermocht, wie es bei keiner 
anderen Nation der Erde in ähnlich 
kurzer Zeit vorher je erreicht worden 
iſt. Die Konzerte finden vor über— 
füllten Häuſern ſtatt und die muſi— 
kaliſche Aufnahmefähigkeit der Kon— 
zertbeſucher iſt zu einem ſo hohen Aul- 
turgrade geſtiegen, daß unſere Or— 
cheſter ihrem Publikum nunmehr wirk⸗ 
lich nur von künſtleriſchen Grundſätzen 
getragene Konzertprogramme zu bie- 
ten vermögen. Auf biefe Erziehung 
zum. Genuffe ebelfter Llaffifcher und 
zeitgenöffifcher Mufit haben mir ein 
bolles Recht, ftolg zu fein. 

So groß aber bie Fortfchritte im 
Konzertfaal gemefen find, fo verhält- 
nigmäßig gering waren fie auf bem 
Gebiete ber großen Dper. Die Be- 
völkerung amerikaniſcher Großſtädte 
hat — mit Ausnahme von New Port, 
Chicago, Philadelphia, Bofton und 
Baltimore — noch feine Gelegenheit 
gehabt, wirklich künſtleriſch hervor— 
ragende Opernvorſtellungen genießen 
zu können. Denn wenn jetzt die zwei 
großen Opernunternehmungen, die 
wir in ganz Amerika haben, nach Be— 
endigung ihrer Hauptſaiſon durchs 
Land ziehen, um hier und da einige 
Vorſtellungen zu geben, ſo iſt es ſtets 
doch nur etwas Halbes, was da ge— 
boten werden kann. Das liegt eben 
an den Verhältniſſen, mit denen ein 
großes Opernunternehmen zu rechnen 
hat. Und nun will Oskar Hammer— 
ſtein in die Breſche ſpringen und bahn— 
brechend einer ganzen Anzahl ameri— 
kaniſcher Großſtädte das geben, wo— 
nach ſie ſchon ſeit geraumer Zeit ver— 
langten: Wirklich fünftlerifche Opern- 
vorſtellungen, die ſich in nichts von den 
glänzenden und in der ganzen Welt 
einzig daſtehenden Darbietungen der 
New Yorker und Chicagoer Oper un— 
terſcheiden ſollen. 

Hammerſtein's Plan geht dahin, in 
etwa zwanzig amerikaniſchen Groß— 
ſtädten — New Port, Philadelphia, 
Chicago und Boſton ſind ausgenom— 
men, — gewaltige Opernhäuſer zu 
errichten, welche in allen Einzelheiten 
genau gleichförmig angelegt werden 
ſollen. Die ſzeniſchen Einrichtungen 
folfen überall die gleichen. fein, um bie 
Benutung berjelben Szenerien an 
allen Drten ohne weitere Schmwierig- 
feiten zu ermöglichen. Derjelbe Ardhi- 
teft joll diefe Häufer erbauen, die na= 
türlih durch die Maffenanfertigung 
fih viel billiger ftellen merben, als 
dies bei der Errichtung eines einzigen 
Dpernhaufes möglih fein würde. 
Hammerftein hat bereits mit einer An- 
zahl von hHerborragenden Sanges- 
fünftlern Rontratte abgefchloffen, um 
fie bei diefem NRiefenunternehmen 
durchs Land zu führen. Am Ent: 
deden neuer Talente liegt Hammer: 
fteina große Stärfe, — hat er doch 
auh Marp Garden und die Te 
trazzini, die beiden großen Prima= 
donnen, und bie berühmten italient- 
chen Tenöre Bonct und Zenatelli zu= 
erft nach den Vereinigten Staaten ge- 
dradt. Zwei große Dpernaejellfchaften 
mill er fo organifiren, die eine für bie 
Städte Albany, Spyracufe, Buffalo, 
Detroit, Cleveland, Pittsburgh, Ein- 


‚innati, St. Louis, Ranfas City und 


Denver; die andere für die Städte 
Baltimore, Wafhington, Norfolt, 
Richmond, Atlanta, Birmingham, 
Nafhoille, Memphis, Nem Orleans, 
Salvefton, Houfton, Dallas und San 
Antonio, 

Wenn ein Mann wie Däfar Ham- 
merftein einen berartigen Plan an= 
faßt, fo führt er ihn auch dur, wenn 
er bon feiner Tunlichfeit überzeugt ift. 
Und märe er bie3 nicht, fo würde er 
ihn nicht in Anariff nehmen. Tritt 
aber biefes Riefenunternehmen 
Raufe von ein oder zwei Jahren mwirf- 
lich ins Leben, fo mwürbe bies für bie 
amerifanifche Bebölterung eine Er: 
rungenfhaft ohne Gleichen in mufi- 
falifcher Hinficht bebeuten. Sie hat 
aber dann zu’ beweifen baß fie eines 
foldhen Unternehmens auch wert und 
mwürbig ift. 

Wohin wandert der Deutiche ? 

Deutjchland hat Ihon in früheren 
Zeiten ungemein biel wertvolles Men- 
fchenmaterial an aufftrebende auslän- 
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Großinduftrie bebeutende Mengen 
deutscher Auswanderer aufgenommen. 
Mit der mwirtfchafflihen Erjtartung 
Deutjhlands hat audy die Arbeits» 
gelegenheit im Inlande kräftig zuge— 
nommen. Die Auswanderung iſt in— 
folgedejjen langjam, aber jtetig zurüd- 
gegangen. Während die Zahl der deut- 
Ichen überfeeiihen Auswanderer im 
Sabre 1891 noch 120,089 oder 2,41 
%romille der Gefamtbenölterung be— 
trug, wanderten im Jahre 1910 nur 
noch 25,531 Deutjche oder 0,39 Pro- 
mille nach-überfeeifchen Ländern aus. 
Naturgemäß ift hier auch der ftändige 
Rüdgang de Geburtenüberfchufjes 
nicht ohne Einfluß gemwejen. Das Ziel 
der meiften Auswanderer find nod 
immer die Vereinigten Staaten. Rad 
der amtlichen deutichen Statiftit find 
im Jahre 1910 insgefamt 22,773 
Deutiche nad der Union gekommen. 
Die ameritanifche Statiftif, die auch 
diejenigen beutfchen Einwanderer um: 
faßt, die nicht direft aus ihrem Mut» 
terlande fommen, gibt ihre Zahl für 
1910 auf 71,380 und für 1911 auf 
66,471 an. Yn Kanada waren im 
Sabre 1910 indgefamt 27,300 Deut: 
Ihe anfälfig. Die Zahl der deutichen 
Einwanderer (ausfchlieglih der Ju— 
den) jtellte fich im Xahre 1909—1910 
auf 1516 Perjonen gegen 1257 im 
Vorjahre. 

Neuerdings geht ein recht erheblicher 
Teil der deutſchen Auswanderer nach 
den ſüdameritaniſchen Republiken. Im 
Jahre 1909 kamen nach Argentinien 
3201 Deutſche, nachdem im Jahre 
1857 bi3 1909 ſchon 43,856 Lands⸗ 
leute dort eingewandert waren. Auch 
Chile war trotz ſeiner Lage, die ab— 
ſeits von den Hauptwegen des Welt— 
verkehrs iſt, ſeit dem Jahre 1850 das 
Ziel vieler deutſcher Koloniſten. Im 
Jahre 1907 waren von 134, 534 Aus⸗ 
ländern 10,724 oder zirka 8 Prozent 
Deutſche. Beſonders die Provinzen 
Valdivia und Llanquihue verdanken 
ihren wirtſchaftlichen Aufſchwung faſt 
ausſchließlich der deutſchen Einwande— 
rung. Von den Einwanderern Vene— 
zuelas waren im Jahre 1909 385 deut⸗ 
ſcher Nationalität. In Braſilien iſt 
das deutſche Element ſehr ſtark vertre— 
ten, doch fehlen hierüber noch zuver— 
läſſige ſtatiſtiſche Angaben. Unter der 
weißen Bevölkerung der deutſchen 
Schutzgebiete überwiegen naturgemäß 
unſere Landsleute ganz bedeutend. 

In Deutſch-Oſtafrika betrug die 
Zahl der Weißen am 1. Januar 1911 
insgeſamt 4227. Von dieſen waren 
3113 Deutfche, 258 Kolonial-Englän- 
ber, 239 Griechen, 110 Frangofen und 
100 Defterreiher und Ungarn. Sn 
Deutſch-Südweſtafrika kamen auf 
13,962 Weiße 11,140 Deutſche, 1594 
Kolonial-Engländer, 297 Defterreicher 
und Ungarn, 272 Engländer fomie 
148 Ruffen. Die weiße Benölterung 
Kamerung jtellte fih am 1. Xanuar 
1911 auf 1455 Köpfe, hiervon waren 

311 Deutfche, 61 Engländer und 83 
Tonftige Staatsangehörige. Verhält- 
nißmäßig ſchwach iſt die weiße Raffe 
in Togo vertreten. Die Bevölkerung 
dieſes deutſchen Schutzgebietes ſtellte 
ſich Anfang 1911 auf 363 Weiße und 
1,000,000 einheimiſche Farbige. Die 
deutſche Staatsangehörigkeit beſaßen 
327 Weiße. Im alten Schutzgebiet 
Neu-Guinea wohnen 748 Weiße, da— 
runter befinden ſich 578 Deutſche. Auf 
den Oſt- und Weſtkarolinen, Mar— 
ſchallinſeln u. ſ. w. wurden unter 421 
Weißen 194 Deutſche ermittelt. 

Die fremde Bevölkerung Chinas in 
den geöffneten Häfen bezifferte fich im 
Sabre 1910 auf 141,868 Berfonen. 
Darunter waren nur 4106 Deutiche. 
Die Engländer ftellten 10,140, die 
Japaner 65,434 und die Ruffen 49,- 
395 Perfonen. In Egypten waren im 
Sabre 1907 insgefamt 1847 Deutfche 
anfäffig. Sehr ftarf ift natürlich auch 
das deutfche Element in den europäi- 
Ichen Ländern vertreten. So murden 
zulegt in rranfreih 35,836 Männer 
und 52,000 Frauen deutfcher Natio- 
nalität aezöhlt. In Atalien. gibt es 
5748 anfäffige und 4997 vorüber: 
aehend anmwefendbe Deutfche. An den 
Niederlanden aab e3 im ahre 1909 
37,534 deutihe Staatsangehörige. 
Bon den im Auslande geborenen Ein- 
mohnern Dänemarks ftammten aus 
Schlesmia 23,670 und aus dem übri- 
gen Deutichland 11,391 Perfonen. An 
Schweden murden imfahre 1900 5107 
Deutſche gezählt.. 


Japaniſche Deutmaler. 


Totio, 14. Juli. 

Diefer Tage ift im Garten der 
Kriegsatademie ein Denkmal für den 
preußifchen General Medel enthüllt 
worden, der por rund dreißig Jahren 
an der Akademie ala Nnftruttor tätig 
war und fich um die Reform des japa- 
niſchen Heerweſens ſolche Verdienſte 
erworben hat, daß man ihn ohne 
Uebertreibung als den Schöpfer des 
modernen japaniſchen Heeres bezeich- 
nen darf. Das Denkmal beſteht aus 
einer von dem Profeſſor der Tolioer 
Kunſtakademie, Minoru Uda, entwor— 
fenen Bronzebüſte, die auf einem Gra— 
nitſockel errichtet iſt, worauf die ge— 
kreuzten preußiſchen und japaniſchen 
Flaggen und der Name Meckels ange— 
bracht ſind. Der Chef des General⸗ 
ſtabs, Feldmarſchall Oku, General 
Nogi, neral Tſutſchija, General 
Ofchima, die Generalleutnants Altija- 
ma, NRagaota, Nambu, Tofhima uf, 
waren zu der Feier erfchienen, ebenfo 
der Bizefriegsminifter Generalleutnant 
Dfa mit Herren feines Stabes, indge> 
famt über 200 Offiziere. Zuerft be 
richtete der Dentmalsausfhuß über 
feine Arbeiten. Sodann vollzog ber 
Generalinfpelteur der Kavallerie, Ge: 
neralleutnant Atijama, die Enthül- 
fung, und alle An 
der Büjte Die Ehrenbezeugung. Hierauf 
— ee * u 
mie, neralleutnan eine 
ee der er die Werdienfte des 

rbenen um das Be - * 


weſenden erwieſen 


ac" <_ 
Enmftehen der einheimifchen deutfchen 


Morten eines Schülers Medels und 
jegigen japanifchen Generals hervor, 
der fich in der „olumin“ über fei- 
nen früheren Lehrer folgendermaßen 
äußert: 

„Die Verdienfte Medeld um unfer 
Heer laſſen ſich in wenig Worten gar 
nicht erzahlen. Seine größte Tat war, 
daß er die moderne Taktik in Japan 
eingeführt und und gründlih unter- 
mwielen bat. Als er dem Rufe der ja- 
panifchen Regierung folgend hierher 
fam, da arbeiteten wir noch) nad) fran- 
zöfifihem Mufter. Bon Kriegstattit 
hatten mir noch feine Ahnung. Er hat 
uns die moderne Kriegsführung ge— 
lehrt, und noch heute befolgen wir feine 
MWeifungen. Alle Dffigiere Napans, die 
fich in hohen Stellungen befinden, mwa- 
ten Medelse Schüler. Außer der 
Kriegstattit hat er und aud) in der ge- 
famten Heeresorganifation unterwie— 
fen. Die Siege in unfern beiden Krie- 
gen haben wir General Medel zu ver- 
danten. Beim Schluß des Krieges mit 
Rußland hat denn auch General Ko- 
dama dem allgemeinen Empfinden 
Ausdrud verliehen, indem er ich bei 
Medel bedantte.” 

Bor furzem fand die Einweihung 
eines Kleinen Schintofchreing jtatt, den 
der berühmte Bakteriologe Kitafato 
dem Geijte feines verehrten Meijters 
Koch errichtet und zur Wohnung be- 
ftimmt hat. Zu diefem. Tofiver KRoch- 
Maufoleum fol fi nun in dem uns 
meit der Hauptftadt gelegenen Drte 
Kamafura, der dor vielen hunbert 
Sahren den Schogunen als WRefidenz 
diente und heute ein von den Bemoh- 
nern Tokios und Jokohamas vielbe— 
ſuchtes Seebad iſt, ein Koch-Denkmal 
geſellen. Es ſoll in dem den Zojo— 
Tempel umgebenden Hain errichtet 
werden, für den Dr. Koch gelegentlich 
feines Aufenthalts in Ramalura, mo 
er im Jahre 1909 Auf feiner japani= 
fchen Reife vermweilte, große Worliebe 
befundete. Der Ausichuß, der die Er- 
richtung des Dentmals unternommen 
hat, fegt fih aus Aerzten Kamaluras 
zufammen; den Vorfit haben auf Ver: 
anlaffung Kitafatos der Bürgermeitter 
pon Kamakura und der Präfident der 
Kamaktura-Bant übernommen. Auch 
die Witte Dr. Roche, die’ der Ent- 
büllung des Dentmals beimohnen joll, 
ift zu Rate gezogen worden und hat 
dem neuen jinnigen Zribut, den bie 
japafitfche Uerztewelt dem Andenken 
Kochd zollen will, dankbar ihre Zu= 
ftimmung erteilt. 

Wie die Deutfhen Koch und 
Medel, fo hat auch Will Adams, der 
erite Engländer, ber por etwa dreihun 
dert Jahren am japanifchen Geftade 
landete, nunmehr fein Dentmal in Sa- 
pan erhalten. &3 befindet jich in dem 
unmeit von dem Kriegdhafen Yolofuta 
gelegenen Derthen Hemi, an der 
Stätte, mo Will Adams und feine ja- 
pantfche Frau zur ewigen Ruhe gebet- 
tet find. Am Fuße des Grabes ift ein 
zwölf Fuß hoher Stein errichtet wor: 
den, auf dem eine Anzahl KRana, ine- 
fifche Zeichen, eingerigt find, die an» 
fündigen, daß das Grab von Will 
Adams und feiner Frau auf der Höhe 
ea Hügels liegt. Auf der Rüdfeite tjt 
vermerkt, daß das Denftmal von Nadh- 
geborenen errichtet wurde, die an dem 
Seihid Will Adams’ Anteil nahmen. 
Als ihre Vertreter find der Gouper- 
neur der Präfeftur Kanagama, Baron 


Sufu, und der englifche Botjchafter | 


Sir Claude MarDonald namhaft ge: 
macht. Beide Herren maren bei der 
Einmweihung des Dentfteins zugegen, 
ebenfo wie der Marineminifter Abmi- 
ral Saito. Die Zeremonie wurde von 
einer Anzahl buddhiſtiſcher Prieſter 
unter Leitung bed Wbts bes Yobo- 
Tempels vollzogen, der unterhalb des 
Hügels liegt, auf dem fich das Grab 
befindet. Seine nähere Umgebung ift 
in einen Zandichaftägarten verwandelt 
worden, der fpäter burdh die Schen- 
fungen eines Wohltäters zu einem 7 
fentlichen Part erweitert werden jo 

Er mird den Namen „Anjin”-PBatt, 
d. h. Lotfen-Parf, führen. War doc 
Wil Adams der Lotjen-Major der 
Flotte holländifher Handelsfchiffe, 
bon denen eins durch Zufall im Jahre 
1600 die füblihe Küfte Japans er- 
reichte und hier den „erften Enaländer“ 
landete. Sein ebenfo romantisches mie 
tragifches Schidfal Hat bereits Stoff 


zu einem fleinen japanifchen Drama ! 


, JO sen ne 1 
von 6; 779 andere Ausländerinnen 
davon 9. In Verhältnigzahlen aus- 
gebrüct waren von je 10,000 eine Ehe 
eingehenden Atalienern 461 Analpha- 
beten, von den frangofen 13, von den 

| andern Ausländern 12, von den 
Schmweizern 4 und von den beutjdhen 
| Reichäbürgern 1. Won je 10,000 eine 
| Ehe eingehenden Jtalienerinnen. waren 
709 Analphabeten, von den anderen 
Ausländerinnen 116, von den 2. 
zöfinnen 65, von den Defterreicherin- 
nen 39, von den Gchmeizerinnen 7, 
bon den deutjchen Reichdbürgerinnen 
Nah ihrer Kantonsangehörigfeit 
angefehen, waren unter den Männern 
9 Schwyzer, 3 Teljiner, 7 Luzerner, 
4 Wallifer, 3 Freiburger, je 2 Berner, 
ı Nidwaldner, Innerrhodner, Aarauer 
und je 1 Zürcher, Obmwaldner, Solo- 
thurner, Außerrohdener, Graubündner 
und Waabdtländer, Bei den rauen 
ftammten aus dem Kanton Teffin 20, 
Wallis 18, Bern 11, Schwyz 8, Lu: 
zern 6, Graubünden und Aargau je 
4, Waadt 3, Solothurn und Jnner- 
rhoden je 2, Zürich und freiburg je 1. 
Zum Bergleich fügen wir die entjpre- 
enden Zahlen aus einigen anderen 
ı Ländern an. Nach den Bolfszählun- 
| gen in den Nahren 1900 und 1901 
waren von je 100 Männern im Alter 
bon 20 Yahren und darüber Analpha= 
; beten in: Nrland 15, Franfreich 16, 
| Belgien 19, Jtalien 44, Portugal 62; 
| bon 100 Frauen im Alter von 20 und 
mehr Jahren waren Analphabeten in: 
Irland 16, Frankreich 23, Belgien 25, 
Stalten 60, Portugal 83. 


| ————— 


— ®Barirt. — Arzt: „Na, Herr 
Rechtsanwalt, das muß doch peinlich 
fein, von einem Klienten, deffen Pro- 
jeß man verloren hat, das Honorar 
verlangen zu müffen." — Recdtsan- 
malt: „Freilich, Sie haben e3 in einem 
folden Fall leichter. Die Erben zahlen 
meift gern.“ 


— — 


Speziell für Donnerllag, 
den 22. Auguit. 


——— ———————————— — 
Blaue Chambray Männer-Hemden, 
mit eg a ua Yermel, 
reguläre 50c Werte, fpeziell 
3 für $1.00 oder das 356 
Geformte DamensLeibdhen, kurge 
Mermel oder ärmellos, 18 
Be reg. 29c_ Wert, zu. c 
Weige Männer-Tafchentücher, re: 
auläre 15c und 19c Werte, > 
Ipegiell zu c 
Fe rn nur 
in weiß, 15c Werte, fpeziel 
das Baar zu . 840 
Berlin Keſſel,8 Quart, grau em— 
maillirt auf ſchwerem 23 
Stahl, mit Dedel, d. Stid SOC 
Brot und Butter Meſſer, Buchen⸗ 
holz Griffe, ölgehärtete Klingen, 6= 
und Tzöllige Klingen, 15€ 8 
Werte, jperiell zu c 
Gerippte Damen-Leibren, tiefer 
Halsaudfchnitt, renuläre 6c 
Scroll Stich, 
- 


— — — — 
— — — —— — — —— 


128 Werte, ſpegiell zu 
—* Komforters, 
reguläxer 82.00 Wert, 
ſpeziell zu 

Outin lannelle, roſa und blaue 
Streifen und Ehed3, requl. 634 
10c Wert, fpeziell, Yard.. c 
Blauer Kattun, geſtreifte und Figu— 
ren-Mufter, requlärer Sc Wert, 


peziell (nur 10 NYards an 
Tesai Kunden), die Yan LI4C 
New 

fun 


Kaiſer Eiernudeln, drei 

10c Badete für 

Bet Milh, 3 10c Büchlen....25e 
Friich geröftete Beanuts, Bid., 10e 
Erispo Craders, 3 Badete für 1Oe 
Erispo Vanilla Wafers, Afternooi 
Zeas, Cheeje Sandmwitches, 
3 10c Badete für 
Barber3 PBarlor oder Noifeleß 
Streichhölger, doppelter 


6 
Tip, das Padet 2%Ac 


Galvanic Seife, 5 Stüde für..19e 
TEE TREE PERLE LEUTE 
— — — — — — — 


— — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer ge— 
liebter Vater 

Hermann F. Schumacher 
im Alter von 59 Jahren und 3 Monaten am 20. 
eren entglagen nn —3 eerdi⸗ 
u N 


gegeben, das unlängit auf den Brettern | ; 


des neuen Smpertal:Theaters aufges 
führt wurde, 


— — — — 
Die Analphabeten der Schweiz. 


Die Schweiz hat keine eigentliche 
Zählung der Snalphadeten, bo hat 
das eidgenöffifche Statiftifche Amt im 
Jahr 1906 angefangen, die Zahl der: 
jenigen Perfonen feitzuftellen, bie bei 
ver Verheiratung die betreffende 
Eintragung im Eheregifter nicht un- 
terfchreiben tonnten. Im Yahr 1906 
tvaten ed nach dem „Bund“ 141 Ber- 
fonen, Männer und rauen, bie im 
Eheregifter nicht unterfchreiben konn— 
ten; 1907 216; 1908 258; 1909 244; 
1910 234. In allen fünf Jahren zu- 
fammen 1093 Perfonen, davon 458 
Männer und 635 Frauen. Da im 
gleichen Zeitraume 137,408 Ehefchlie- 
Bungen borfamen, fo waren demnach 
von je 10,000 ehefchließenden Män- 
nern 33 und bon je 10,000 ehefchlie- 
Benden Frauen 46 Analphabeten. Bon 
diefen für die Schweiz hoben Zahlen 
fallt aber nur der gerinafte Zeil ber 
Schieiz felbft zur Laft. Werben näm- 
fich diefe Analphabeten nad ihrer Hei- 
matsangehörigteit gefchieden, fo er 


fehen mir, daß die Hauptmaffe, näm: 


!ich 89 Prozent bei den Männern und 
81 Prozent bei den rauen aus Yta- 
lien ftammt. &3 gingen eine Ehe ein: 
114,378 Schweizer, davon ivaren 45 
Analphabeten; 9390 bdeutfche Reichb- 
bürger, davon 1; 8851 Ytaliener, ba> 
bon 408; 2260 yranzofen, davon 3; 
1701 $ reicher, babon 0; 828 an« 
bere Ausländer, davon 1. Bon den ehe- 


Eoncordiafriedhof. 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermine Schumacher, Gattin. 
Franz, Karl. Wilhelm, Anna, Her- 
mine, stinder. 
Ernit >. Schwiegerfobn. 
ıdinan 


u. Rubad, S er. 
Nebit Entelfindern. 


gu f&merzlih war für uns dein Echeiden, 

u Bitter dein fa fhneller Tod: 

Do du bilt num befreit von Leiden, 
Und aud bon teder 9 rot. 


un 
Tränen wieder jtillt. 
ob! in beinem fühlen Grabe, 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach⸗ 
J t daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 


Joſeph Regnier 
am 20. Auguft 1912 geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
en ze ftett am Donneritag, den 22, Aug,., 
Uhr Borm., dom Zrauerhaufe, 5118 Aberdeen 

Etr,, * der Ct. Auguftinusfirhe, wo Reauiem 
Metite aelebrirt wird, bon da.nah dem 49. Eir. 
und Afhland Abe. Depot und per Bahn nad dem 
&tı Marien-Gottedader. Im ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

YAuna Negner, geb. Echoffratb, Gatt 

Frau en ‚ 


Der alle 
m 


Schlaf infe 


in. 
Bernard ob, Yofeph, 
cob ehe? Geh — Sinn u 


ntereifante Lektüre! 


—— — 3 

Memoiren einer Großmutter!! 

Pilder aus der Aulturgeſchichte der Juden Rub- 

lands im 19. yerasunbest, bon Bauline Wenger: 
hoff. — 436 Seiten. — Gebunden $2.35. 


Koelling & Klappenbach, 


Buchhandlung, Schreißwmateriolien, Sportartili 
170 W. Adams Strasse 
Bioifden LaCalle Straße und Fiftb Adenue. 


CHAS. HOPPE 


Unabhängi 
Zeihenbeitatter 


2% 


er 


Bruder 


rt 


N ER 
i 
« 


{ Sr 
: Januarius W. Winter 
am Montag, den 19. Januar, im Alter bon 49 
Jabren und 6 Monaten janit im Herrn entihlas 
n ilt. Die Beerbiaung findet ftatt am Doms 
22, Augauft, um halb 10 Ubr, 
tto Etr., nad der St. Al» 
phonfuslirhe und bon da nad dem ©t. Bonifa- 
zius⸗Gottesacker. Um ſtile Teilnahme bitten:- 
A. Nellie Winkler gebor. Tintes, Gattin. 
Albert, Genevieve und Coletta Winfier, 
inder 


K 
rau gg ver BWiuffer, Mutter. 
* wveter und Keury Winter, 
ruder. 
Schweiter Amalie, Lena Safranel und 


Unnte: Thiel, Schweitern, nebit Ber⸗ 
wandten, mbmi 


Todesanzeige. 
‚Yreunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Albertina Aramp 
am 19. Auguft, um 1. Uhr Morgens, im Alter 
bon 66- Jahren und 4 Monaten Selig im Herrn 
entichlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 22. Auguft, um 1 Ubr Na» 
mittags, vom TIranerbaufe, 1645.38. 12. Etr., 
nad dem Goncordia-Gottesader. Am ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto Aramp, Fran Döring, Frau Alee- 
berg, Frau —— il lam 
Atamp und Frau how, Kinder, 
nebit Schiwtegerföbnen, Schwieger: 
töchtern und Großfindern. 
Ruhe fanit, du liebe Miutter. dat 
Todedanzeige, 
‚Yreunden ıumd Belannten die traurige Nadi 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer Bater 
Wilhelm Strus 
im Ulter don 65 Jahren nah langem Leiden 
anf im Herrn enfihlafen iit. Die Beerdigung 
indet ftatt am Freitag Vormittag ıım 9 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 2534 Emerald Upe., nah dem 
Evergreen-ricdbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
riedericka Strutz, Gattin 


dmbo sthur und Alma finder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß 


Inobert Zuber 
eitorben ift. Die Beerdigung finder ftatt am 
onnerftag, den 22. Auguft, 2 Uhr Nachur., vom 
Xeihenbeitatter Emil Buridardt, 1830 W. Chis 
cago Abe., nah Montrofe. 
Freunde, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrühtem Herzen gedenlen wir heute 
bes Todestages unferes lieben Gatten u. Vaters 
Yohn Hofmann, 
telder heute bor einem Jahre, am 21. Augufl 
1911, geftorben tft. 


Maria Hofmann und Kinder, 


Hiermit fage ich meinen beralihiten Dant als 
Ien Verwandten, isreunden und Nachbarn für 
die berzlihe Teilnahme und bie ihönen Blus 
menfpenden, befonders Herın Paſtor Reinte für 
feine troftreihe Rede am Carge meines veritors 
denen Gatten 

Herman Horitmann. Y 


Emelie Horftmann, geb. Hanke, Gattin, 


Dantfagung. 
gran allen unferen Verwandten, Freunden 
und PBelannten den berzliciten Dant für bie 
reundlihe Teilnahme und die Ihönen Blumen» 
venden bei der Beerdigung unlere3 geliebten 
Eognes und Bruders 


Stephan LZangner. 


Familie Langncz, 
iger Iautiger Zonfeffionslofer 


eim. 


pOel en 
etröpolitangefellihaft 
x erzeien, 9 aus auch mit allen 
ahnen. Diliige earäbmihplä e 

«en Friedhof auf Abich aba unge 
ben. — GenetalsDOfficed: Foref et, I 
Vbane: Auftin 796. Toll Kine Yo 


er, Bräf, Fred 
aiob re 


ermeift 
ab, Eupt. u Chan et 


feb19*3 


Deutfche heraus 


Demontration uud Piknit 
Verein. Geſellſchaften 


— im — 


FOREST PARK 
Sonnlag, den 25. Argul 1912. 


Eintritt und 6 „Shows“ 25e die Berfon. 


Bürgermeiiter Garter S. Harriion, Er-Gongreh« 
man Sherman Boutell, Bräfivent George Tanı 
dan, Sehretär Anton %. Germat und 9lndere 
als Redner. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


Tanz bei Borweis des Tidet3 don 2:30 an. 
mi 


35. Gannitatter 
Volksfeſt 

in BRAND'’S PARK 

22 Elfton nahe Belmont Ude. 

Sonntag. den I8., Montag, den I9, 

Sonntag, den 25. August 
Importirter Nedarwein 

Abwehöiungsreidhes Programm 

Abends großes Feltipiel: „Der Trompeter von 

Sältingen“, — 4° Gintritt 2be bie de on, 

27ag,3,10,14,17,13,21,25 


Sonntag, den 25. Aunuft: 
X 100 Smur Meitterihafid« 
Scieken de3 
der Ber. St. v. Amerife 
im Schütenvark zu Valos Barl, Ju. Einfa 
und 9 Uß 
Henn Schuss, Bräfident. 
& M. Tyrreli, Sekretär, 
verbunden mit Breidfegeln, veranitaltet dom 
Teutonia $rauen:Derein 
eliton Ave, am Cam den 24. Auguit 1912, 
Einteitt 250. Anfang 2 Uhr Nach. 
Na — ek 
BELMONT toatdo]: 
OR und seine Kapellel 


Willow Rifle and Gun Club. 

Gentral Schüsen-Bundes 
es BROS der Züge Morgens um 7:1 
Großes Pitnit m. Sommernachtfeit 
im &xcelfior Bart, Zeaing Bar! Blod, nabe 
PRY 


Mittw., Samt. IM otorrad-MWettiahrten 


Wenn Mittwoch Negen Wettfabrten Dom 
Nänyit.Sonnt.: Bilni! Mari han Bee 


w. KAPELLE 
Seht nen eroherigen Yanama "Kanal 


Mn \ 
BLI 


‚ WERE jan: Ch 5 WI — — 





|s, _ 
BITTE TE  STTITE 


Geſundheit; 


während der 


England, 


an vielen anderen 


und Buffalo 


EIER SSOTEKTTEITENEINIENENENNNEINITNENEENEENERERTNENERTETNINERERRRRERZRRRRERRAEERRBRERRIERRGGG| 


Fragt nah einer 
Kopie unf. „Suide 
to Nemdorl Ei“. 
Enthält wertvolle 
und intereflante 
Yuslunft über bie 
Metropole, frei 
verſandt. 


— 


IVV 


Lokalbericht. 
Zolge des Regens. 


— — — 


Blochſſignalſyſtem außer Ordnung 
und Zug entgleiſt. 


Retten ſich durch Abſpringen. 


Fuhrmann Bartley findet Gattin an Leucht⸗ 
gas erſtickt auf. — Grobſchmied ſtirbt 
an Hitzſchlag. — Anna Simpſon rettet 
Kind und verunglückt ſelbſt. 


Der um drei Uhr heute früh von 
bier abaefahrene Eilpoftzug der Chi- | 
cago, Milmaufe & St. Paulbahn, | 
aus Lofomotive, vier Poft- und drei 
Gepädwagen beitehend, ift eine halbe | 
Stunde fpäter in Mayfair verunglüdt. | 


Wo Ihr, Eure Ferien 
genießen Fönnt 


Zmifchen Szenerien, die des Sehens, und Sadıen, 
die der Mühe wert find; erlangt Kenntnif und 
gewinnt das Befte, was dad Som-= 
merleben Bietet, und genießt die neueiten @r- 
findungen von Lurus und Komfort in muns 
berbaren Hotels, bie Außerft niebrige Raten 
Sommermonate 


Tidets täglich zum Verkauf Hi8 zum 30. September via 


NewYork Central Lines 


Lake Shore—"The Water-Level Route” 


Ebenfalld niedrige Mundfahrt-Raten nad zahlreichen 
anberen Orten von Intereſſe, einſchließlich Niagara 
Falls, ar *alands, Et. Latvrence Fu Neu⸗ 
White Mountains, Canadian 
Bunkten an der Je Küfte, mit Aufenthaltsrecht 
unften der Bahn. Bahn oder 
Seefahrt zmifchen Cleveland und Buffalo, 
Zahn oder Klußfahrt zmiichen Albany und Nem 
NHorf je nah Wunfcd. Giltig für Rüdfahrt 30 Tage. 


Rundfahrten 


werden ebenfalla vereinbart nach 
Boiton, Hinfahrt über die New Nork Central Lines, 
Nüdfahrt mit Dampfer nad) Norfolt, 
über Cincinnati oder Waihington und Pittsburgh 
oder über — — 

iltig für die Rückfahrt 60 Tage. 


Für Tickets, Schlafwagen-Reſervirung und alle Aus: 
kunft ſprecht vor oder telephonirt 


Lokomotivführer F. Dooley und Hei— | 


zer U. ©. Stole reiteten ſich durch ei⸗ 
nen Sprung und murben böß8 verlegt. 
Infolge ftarten Regen war das Blod- 


worden. Der Lofomotivführer vers 


DVVVO srl 


bieten. 


ILVVVV 


ſorts und 


und 


New York oder 


Va., dann 


Baltimore, Philadelphia 


Stadt Tichket Office 
100 Clart Straße, 
Ede Monroe. 


zel. Rand, 5300. 
Cber 2a Calle 
Straße Bahnhof, 
zel. Wabafh 4200 


TEENTERCCEDNITIDECCIETEITEIKEENEIENRENEHEREEHENERERSEREENEERERREREEEEE 


bel Ape., bei der Arbeit, von der Hibe 
übermältiat, tot hin. 
Rettete das Kind, 


Gerade ehe fie von einem Straßen: 
babnnivagen geftern Abend an der 68. 
| Straße und Wentworth Une. zur Seite 
geichleudert und jchmwer verlegt wurde, 
warf Frl. Anna Simpfon, Nr. 5335 
Bifhop Str., die von ihr getragene 
zwei Jahre alte Berenice Klein zur 
Seite; das Kind kam infolge deijen 
faft unverle&t davon, 


Slücdhteten vor den Flammen. 


An den Händen und im Geficht ver- 
brannt und am Kopfe verlegt murbe 
geftern der Mafchinift Frank Carry, 
als er, um, ein im Seller der Eryftal- 
mwäfcherei, 1446 N. Clarf Str., ausge- 
brochenes Teuer zu löfjchen, aus dem 
eriten Stodmwert herabfprang.. Das 
Teuer wurde erftidt, ehe e8 mweit um 
fih gegriffen hatte. Die dreißig Wä— 
 Tcherinnen waren bei Entdedung bes 
| Brandes fchreiend auf die Straße ge- 
laufen. 

Gefährlibes Kindervergnügen. 


Vom Trittbrett eines Eiswagens 
ſprang an der W. Madiſon Str. und 


| Ralifornia pe. der neunjährige Ed— 
lignalfgftem der Bahn feit ein paar ; warb Ellis, 2926 Wilcor Ave., geitern 
Tagen geftört und nicht ausgebeffert | Ahend ab und unmittelbar vor einen 


Straßenbahnwagen. Er wurde über: 


mißte nun, einer offenen Weiche in fahren und liegt, innerlich ſchwer ver⸗ 


Maͤnyfair ſich nähernd, das rote Sig⸗ 
nallicht, welches ſo viel wie Bahn —4— 
bedeutet, bremſte und ſprang mit ſei— 
nem Kameraden ab. Gleich darauf 
rollten die Lokomotive und einer der 
Gepäckwagen in einen Graben; die in 
den folgenden Wagen arbeitenden 
Poft- und Gepädbeamten murden zu 
Boden gejchleudert, aber nicht verlekt. | 


legt und mit gebrochenem Schädel, jegt 
im Countyhofpital darnieder. Der 
Knabe wird ſchwerlich davonkommen. 


Meifterihaftöiıehen. 


Der „Sentral Schützenbund“ veranftaltet 
es am Sonntag im Palos Park, 
Der „Zentral Schüßenbund“ veran- 


Bon Chicago aus wurde ein Hilfszug | ftaltet am nächften Sonntag in dem 


mit Merzten nad) der Unfallftelle ge | 
fandt, die Verlegten hatten fich aber 
jchon von einem Arzt in ber Nachbar: 
ihaft verbinden lafjen. 

Der Zug hatte zur Zeit des Unfalls 
eine Geichmindigkeit von breißig 
Meilen die Stunde. 

Auch auf. der Chicago: & North: 
mejternbahn mar das Signalfyitem 
außer Ordnung geraten, aber fofort 
wieder in Stand gefegt worden. 

Die frau war tot. 


Als der Fuhrmann David Bartley 
heute früh um fieben lihr don der Ar- 
beit in feiner Wohnung, 127 NR. Mor 
gan Str., eintraf, 
Sabre alte Frau an Leuchtgas erftidt | 
im Bett. Für einen Selbftmorb fehlt, 
nad) feiner Berficherung, jeder Bermeg- 
grund. Die Polizei hat ihre Unter- 
ſuchung noch nicht beendigt. 


Der Hitze erlegen. 


Der Grobſchmied Emil Liljegre, 
1902 ®. Erie Str., fiel geftern Abend 
um jech8 Uhr in der Anlage der Union 
Drop Forge Eo., 22, Str. und Camp⸗ 

— u — 


CASTORIA Fürsäugingrund Kid 


| 


ihm dazu vom Chicago Schüßenverein 
zur Verfügung geftellten Palos Part 
ein „LOO Schuß Meifterfchaftsichie- 
ßen““, defien Leitung der „Willom 
Rifle "and Gun Elub* übernommen 
bat. 3 hat fich eine außergewöhnlich 
große Anzahl von Schügen ala Zeil» 
nehmer angemeldet, wozu nicht in Ieß- 
ter Linie der Umftand beigetragen hat, 
daß den GSiegern viele und wertvolle 
Preife winken, darunter Medaillen, ein 
Ehrenbedher, Schmudfahen, Sportar- 
titel uf. Die Preife find bis näd;- 
ften Samdtag im Schaufenfter der 
Firma Bullard & Gormiey, 173 N. 


fand er feine 46 | State Straße, auögeftellt. 


Eurspäifdhe Wechhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Zruft Co.” ftellten fi heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mart.. 923.90 
Dejterreid: 100 Aronen.. : 20.30 
Schmeiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulbden 
Sänemart: 100 Kroner 
RNugland: 100 Nubel 


— — —— — — 


‚Die Sorte, Die — 


Baltblütiger > erg 


| Wirt ſchießt ‚früheren Teilhaber 
wegen angeblichen Betrugs tot. 


— 


Reiher Fang an Spigbuben. 


Holzhändler W. MW. Schulg beraubt, ein 
Schläfer in Grant Part, — Drei Knaben 
des Einbrucs in eine Srucdthandlung 
geziehen.-Schurfe verging fi an Kind. 


Im Hinteren Schantzimmer feiner 
MWirtihaft, 1200 ©. 48. AUne., murbe 
geitern gegen Abend Louis X. Belmont 
nad) einer furzen Unterreburtg von fei- 
nem früheren Gejdäftsteilhaber Mi- 
Hael MeDonough dureh fünf Schüffe 
in’3 Herz und in die Bruft getötet, 
Der farbige Haustneht John Riggins 
ftürzte in das Zimmer und fah jei- 
nen Arbeitgeber jterbend am Boden 
liegen und über ihm, den Revolver in 
ber Hand, den Mörder. Riggins holte 
Belmont3 Revolver aus der Geldlabe 
und gab drei Schüffe auf McDonough 
ab, al3 diefer durch die Hintertür zu 
entweichen verfuchte.e Nachdem ihm 
zwei Finger abgejchoffen worden wa- 
ren, blied MeDonough ftehen. Er 
gab Poligeihauptmann Baer gegenüber 
die Tat zu und begründete fie bamit, 
dat Belmont ihn bei der Auflöfung 
der Zeilhaberichaft an der Wirtjchaft 
4127 ©. Haliteb Str., melde McDdo- 
nough jeither allein mweiterführte, an= 
geblih; betrogen und verfucdht Habe, 
Kunden fortzuloden, infolge deſſen 
MeDonough $1400 verloren haben 
mil. Belmont hatte adht Kinder; er 
wohnte über der Wirtſchaft. MeDo— 
nough ift ebenfalls verheiratet und hat 
zei Kinder. Er hatte feit dem frü- 
ben Morgen in Belmonts MWirtfhaft 
auf den Befiter gewartet; diefer war 
aber erft jpät Nachmittags vom Flug: 
felde in Cicero zurüdgefehrt. 

Gefangene Spitbuben, 


Auf der Brüde an der 22. Str. 
murbe geftern Abend auf der Rücdtehr 
bon den Holzniederlagen jeiner Yirma 
W. W. Schultz, Präfident der Schulk- 
Cowen Lumber Co., Colonygebäude, 
von zwei Strolchen unter Bedrohung 
mit einem Revolver um $3.60 und 
Schmudjadhen beraubt. Eine Stunde 
fpäter wurden Tony Delmagro, 1912 
©. Wabafh Ape., und John Samjone, 
3822. Barnell Xbe., verhaftet; fie find 
angeblich der Tat aeftänbig. 

Die Sübparkpoliziften Eortery und 
Sullivan beobachteten heute früh, mie 
ein Mann den im Grant Bart fchla= 
fenden Anbros Capjofuis, 524 Weit 
Chicago XUpe., beraubte und fich zwei 
Spießgefellen am Michigan und Yad- 
fon Boulevard anfchloß; es gelang 
den Beamten, nad) kurzer Jagd bie bei- 
ihrem Anblick fliehenden Kerle zu fan- 
gen. Capſofuis wurde geweckt und 
entdeckte, daß ihm 822 geſtohlen wor—⸗ 
den waren. Bei dem 30jährigen An— 
thony Samſon wurden 822 gefunden; 
er beſtritt allerdings, Capſofuis be— 
raubt zu haben, es half ihm aber 
nichts. Seine Mitgefangenen ſind 
Bernard Rathy und John Tuchy. Wie— 
derholt ſind letzthin Schläfer im 
Grant Park beſtohlen worden. 

Fünf Weſtparkpoliziſten bemerkten 
heute früh auf dem Heimwege eine zer— 
brochene Fenſterſcheibe an der Frucht— 
handlung eines Griechen an der Weſt 
12. Str. und S. Albany Ave. und 
fanden in dem Geſchäft, unter Ver— 
taufstiſchen verſteckt, drei ſechzehn bis 
achtzehn Jahre alte Burſchen, nämlich: 
Thomas Kemvpa, 3006 W. Taylor 
Str., Frank Ford, 4342 W. Kongreß 
Str., und Samuel Techard, 3114 Fil- 
more Str. Gie hatten angeblich 824 
aus der Zadentafje gejtohlen und meh: 
rere Packete Naſchwert zum Mitneh- 
men, bereit gemacht. Anklagen auf 
Einbruch ſind gegen die Gefangenen 
erhoben worden. 

Ein Schandbube. 


Ein etwa 55 Jahre alter unbekann— 
ter Mann lockte geſtern Nachmittag 
durch das Verſprechen einer Puppe die 
achtjährige Gladys Fink, 124 N. 40. 
Court, in das leerſtehende Mietshaus 
4013 W. Madiſon Str. und verging 
fih an ihr. Die von den Gefpielin- 
nen der Kleinen benacdhrichtigte Mut: 
ter hörte, al3 fie in das Haus trat, 
das Kind fchreien und fah den Schur: 
fen daponlaufen. 

Jagd auf Kraftwagengefellichaft. 

Der Kraftiwagenverfäufer Geiden- 
berg Jah aejtern Nachmittag jechs junge 
Burfchen in einem Kraftwagen, mel: 
her dem dem hiefigen Anwalt Alfred 
Auftrian vor drei Wochen entwende— 
ten ähnlich) war, an feinem Heim in 
Summit vorbeifahren, benadhrichtigte 
mittels Fernfprechers die hiefige Poli- 
zei und fonnte bereit eine Stunde 
päter die Motorrabpoliziften Diten, 
Piper und Donnely im Kraftwagen 
auf der Verfolgung begleiten. Die 
Beamten erzwangen durch Bedrohung 
mit Repolvern vom Perfonal eines 
Frachtzuges die Freigabe eines ver- 
Iperrten Weges -und ftießen fünf Mei- 
len nördlich von Koliet auf die Kraft- 
mwagengefelihaft. Diefe fuhr in ein 
Maisfeld und flüchtete dann zu Fuß 
nad einem Wäldchen, ein paar Schüffe 
genügten aber, um fie fangen zu fön- 
nen. Die Häftlinge wohnen in Yoliet 
und heißen Arthur und William Da- 
bis, Arnold Feil, Robert Haverfahl, 
Alfred Taylor und Marcus Tresler. 
Angeblich geiftesfrante Srau im Walde. 


An den Waldungen an der 113. 
Str. und Princeton -Ane., Welt Pull- 
man, ftießen Knaben geftern auf eine 
Frau, welche mit einem fech$ Jahre al- 
ten Anaben und einem Säugling an 
einem Holzfeuer faß. Die Frau ver- 
jagte mit einem Rnüppel die Jungen. 
Die von ihnen benadrichtigte Polizei 
brachte die Frau und ihre Kinder nad 
der Wade in Kenfington, 
als bie vor 


"einige 


wo erſtere 


—* 
* 


RESET BR 


; Mäuner, | den Betrich und die 
Sur anbtaitung von Automsbifen und 


Unterricht von erfahr. beutichen a 
Bir baden mis den größten Au 
pifirmen in Chicago ontratte las 
Sloffen zur Lieferung tüchtiger Leute 
gu Bedienung ibrer Denen alt: und 
afiagier-Automobile. Solche burgesogen, 
die unferen Haus-Unterriht oder pral» 
tifhen Kurs gründlich ftudirt haben, in 
weihem mir. Ctaatälizend unter dem 
neuen Gefeg garantiren. Schreibt oder 
fpredt dor. Berlangt Büdlein „E”. 


STANDARD MOTOR CAR CO. 
3822—24 W. North Abe. 
ö 17jl,mi* 


Abe., erfannt wurde. hr Gatte teilte 
ber Bolizei mit, daß bie fyrau vor ei- 
nigen Monaten alö genejen aus einer 
Srrenanftalt entlaffen worden fei, vor 
ihrem Verfhminden fich aber wieder 
fonderbar benommen habe. Sie murde 
ins Detentionshofpital und der Säug- 
ling in 6©t. Binzentwaifenhaus ge- 
bradt. 
Unliebfame Entderung. 


Dom TFerienaufhalt in Grand Beach, 
Mich, zurüdieprend entdedte Jay 9. 
Emerfon geftern Abend, dab Einbre- 
her inzwijchen feine Wohnung, 4454 
Vincennes Ave, ausgeplündert und 
Silberzeug und Schmudfadhen im 
Merte von $1000, fomie eine Metall» 
fifte von unbelanntem Werte, die ber- 
einft Napoleon dem Erften gehört ha- 
ben joll, erbeutet hatten. Erft vor vier! 
‚zehn‘ Tagen war ein Einbruchsperfud 
im gleichen Haufe vereitelt worden. 


Der Tod der fhwarzen Kate. « 


In def Nahbarfhaft der MWeft 
Madifon und Green Str. verbreitete 
heute früh eine für toll gehaltene 
Ihmwarze Kate Schreden unter den 
Borübergehenden, nad) denen fie ge> 
fhnappt haben und gefprungen fein 
fol. Die Poliziften Erotty und De- 
laney vermochten erft nad) längerem 
Bemühen das Tier unter einen Trep— 
pengang zu treiben, wo fie ed dur 
vier Schüffe erlegten. 


Keine Sündenböde mehr im „„Autogericht‘, 


Der in Dienften von 2. %. ECorbitt 
in Evanftoir ftehende farbige Kraft- 
magenfahrer Fred Iveſter wurde ge— 
ſtern von Stadtrichter Robinſon in der 
Abteilung für Kraftwagenunfälle um 
850 geſtraft, nachdem ſein Geſuch um 
Prozeßaufſchub abgelehnt worden war. 
Der Richter erklärte einem ältlichen 
weißen Mann, der in Iveſters Beglei⸗ 
tung war und den er vermutlich für 
deſſen Brotherrn hielt, daß Corbitt 
ſelbſt kommen müſſe; tue der Mann es 
nicht, ſo werde er Anklage erheben laſ— 
ſen. Er wolle, ſagte der Richter, der 
Gepflogenheit reicher Kraftwagen— 
beſitzer, ihre Fahrer als Sündenböcke 
vorzuſchieben in der Hoffnung auf mil— 
dere Strafe und Strafnachlaß ein Ende 
machen. Die Zahlung der Strafe wur— 
de, da der Farbige undermögend iſt, 
geftunbet, bi8 der Richter Corbitt ver=- 
nommen hat. Er erwartet! daß Corbitt 
die Strafe entrichtet. 


Anbaltspunfte, aber feine Beweife. 


AUbermals ift die Nahforfhung nad 
den Kraftmagenfahrern, von benen im 
Tebruar 1911 der Verleger der „Hotel 
World“, John Y. Bohn, an der Sheri- 
dan Road totgefahren murde, vergeb- 
lich gewefen. Die Angaben der 20jäh- 
rigen Carlotta Noble, daß der von ihr 
mwegen angeblichen Bruchs des Che- 
verfprechena auf $20,000 Schadenerfag 
berflagte Columbus („Jack“) Cuneo, 
Sohn eines reihen Fruchthändlerz, 
Auffhluß geben könne, beruhen auf 
Hörenfagen und genügen nicht zur Er- 
bebung von Anklagen. Der Leichen: 
befhauer und der mit den Nachfor- 
ſchungen urfprünglich betraute Geheim- 
polizift Eif verfichern, ba feine Be- 
mweife gefunden mworben find dafür, dafs 
ber Kraftwagen der Cuneo’fche mar. 
Der Leichenbefchauer hat rund 300 
Seiten Zeugenausfogen im Befit, doch 
find fie unzuverläjfig. 


=_— — — 


„Während vierzig Jahren 

war mein Mann mit einem Hautaus- 
ſchlag geplagt," fchreibt Frau X. 
Ganahoff von Nenffeler, Ind., „aber 
durch den Gebrauch des Alpenträuters 
ift der Ausfchlag jeht verjchmunden. 
E&3 ift wirklich ein Wunder.” 
- Forni’3 Alpenfräuter zeigt eine un 
unterbrochene Kette von Erfolgen in 
der Behandlung von Blut: und Kon- 
ftitutionsbefchwerden. Apotheker fün- 
nen ihn nicht beforgen. Man bezieht 
ihn direft vom Laboratorium ober 
duch Spezialagenten, die erannt find 
bon den Eigentümern, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 19—25 wo 
Hoyne Abe., Chicago, x, 


— — — 


Geſellſchaft „Grholung““. 


Ausflug nach Oak Foteſt im Intereſſe 
von Schützlingen. 

Am morgigen Donnerstag wird 
die Vodhltãtigteitsgeſellſchaft „Erz 
holung“ einen Ausflug nach Oak Foreſt 
und Hm County-Armenhaufe unter: 
nehmen. Die Damen mwollen dort im 
Sniereffe ihrer Schüßlinge fi dar- 
über - unterrichten, ob die Gefellichaft 
der alten, arbeitunfähigen 
Frauen, denen fie biöher ihr Heim er- 
halten hat, dort unterbringen fann, 
denn die Fälle von Not, die in jeder 
Verfammlung gemeldet werben, über- 
fteigen die geringen, ber Gefenichaft zu 
Gebote ftehenden Mittel, 

Mitglieder und Freunde der Geſell⸗ 
ſchaft, welche ſich für dieſe Sache in— 
tereſſiren, ſind eingeladen, ſich an dem 
Ausfluge zu beteiligen. Der Zug fährt 
um 11:30 Uhr Vormittags vom Rod 
Yeland-Bahnhofe an La Salle und 
Dan Buren Str. ab und hält um 11:45 
Uhr an 63. Str. 

Am Mittwoh, dem 28. Auguft, 
findet im La Salle Hotel Nachmittags 
2 Uhr eine außerordentliche Verfomm- 
lung ftatt, ** we zus 
an dem Ende Dito 
den Bazaat 


ger Genzn Hafiel, Nr. 2528 5 


Trab Be, welcher jveben von einer Er» 
bo — — Deutſchland zurückge⸗ 
lehrt iſt, Lurde geſtern Abend von den 
Sängern des Gejan vereins Harmonie, 
beffen langjäbri * itglied Herr Haſſel 
iſt, in ſeiner Wohnung überraſcht und 
ihm ein Ständchen gebracht, worauf die 
Sänger auf Einladung des Herrn Haſſel 
fi) nad) Herrn Franz Herzog’s Lofal an 
Halited Strafe begaben und einige recht 
dergnügte Stunden bei Gejang und 
Becherklang verbrachten. 


— —— — 


Berbündete Bereine, 


Sie veranjtalten am nädften Sonntag im 
Soreft Parf eine Demonftration. 


Am nächften Sonntag werden fi 
alle Freunde der perjönlichen Freiheit 
im Foreft Bart ein Stelldichein geben. 
&3 gilt, den Fanatitern zu zeigen, daß 
bie Kämpfer jür perfönliche freiheit fich 
nicht das Recht rauben lafjen werden, 
ih mit ihren Familien am Sonntag 
harmlofer Erholung hinzugeben. Sie 
mollen aber aud) ihren Freunden Ge- 
legenheit geben, für den Preis von 25c 
Eintritt in den Park und Befichtigung 
bon jehs „Shom3" zu erhalten. 

Die Verbündeten Vereine für örtli- 
he Selbftregierung, die jegt auch die 
Frage für gleichmäßige Vefteuerung in 
ihr Programm aufgenommen haben, 
werden den Ueberfhuß diefer TFeitlich- 
feit zu Wgitationszmeden benußen, 
und es jollte deshalb fein Freund der 
perfönlichen Freiheit am Sonntag im 
Toreft Park fehlen. Als Redner find 
angefündigt: Bürgermeifter Harrifon, 
das frühere Kongrefmitglied 9. ©. 
Boutell, Geo. Landau und Ald. U. %. 
Germaf, der Präfident, bezw. der Se: 
fretär der Verbündeten Vereine. 


i * * * 


Un die Mitglieder des Ordens der 

Sarugaril 

Brüder und Schmweitern: 
hr jeid erfucht, zur großen Demon 
itration und dem Bilnik der Verbündeten 
Vereine, wmeldhe® am Sonntag im Foreit 
Park abgehalten wird, be —— zu kom⸗ 
men. Der Eintritt und | ejichtigung bon 
6 Shows nebſt Eintritt zum Tanzplatz 
betragen nur 25c die Berjon. Wir haben 
beichlofien, für perjönlidhe Freiheit ein 
—— und haben jetzt Gelegenheit, es 

urch die Tat zu bemeiten. " 


Mit Gruß, 
Fred Hahne, Groß-Barbe. 
has. Kauß, Grop-Sefretär. 


* * * 


An die Piitglieder der Plattd. Gilden 
bon Chicago und Coof Eounth. 


Brüder! 


Nächten Sonntag findet im 
Barf die Demonitration und das 
der Verbündeten Vereine jtatt. Vürger- 
meifter Sarrifon und andere Redner 
werden Anfprachen halten. Zugleich wer- 
den Vergnugungen aller Art geboten. 
Um die gute Cacdje zu fördern, erjuchen 
wir Eu & als Kämpfer für perfonliche 
Freiheit beftimmt diefem Feite beizumwoh- 
nen, 


oreit 
Viknik 


Henry A. Linnemeyer, Großmeiſter. 
Louis E. Brandt, Schriewer. 


Deutſch⸗ Amerit, Nationalbund, 


Der Borftand bes „Deutfchamerifa- 
nifhen Nationalbundes“ hält morgen 
Abend 8 Uhr in der Nordjeite Zurn= 
halle eine Situng ab, in melcher die 
Vorkehrungen für die Deutfhe Tag- 
feier, die am Montag, dem 7. Oftober, 
ftattfindet, getroffen merben follen. 
Jedes Vorſtandsmitglied ſollte un— 
bedingt dieſer Verſammlung beiwohnen. 


—fe — — 


— Der böſe Geiz. — Der alte Jo— 
hannſen traf auf ſeinem Spaziergange 
am Strande ſeinen alten Freund 
Thomſen, der einen wundervoll duften— 
den, feinen Tabak rauchte, 
ihm rn. Sohn aus Amerifa gefandt 
hatte. Ditentativ z0g er feine Pfeife 
heraus und fragte: „Heft du viellicht 
en Stritholt?!"— Das Streichholz be- 
fam er, aber meiter auch nichts. — Ick 
glöw binah, id berom’ min’ Tobat tu 
dus bergeten, “ jagt Yohannfen weiter. 

— Langes Schweigen. — „Na,“ fagt 
Ihomfen endlich, „denn gif mi man 
min Strikholt wedder!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 4 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, ber mit Pferden um- 
geben fann. 4201 Arher Übe., Saloon. dimi 


Verlangt: Sattler. 3219 Nord Clark Sue. 


55 Arbeiter flir Sewer⸗Arbeit. 


Nach» 
—— Uhr Nachm. we 


2151 Berteau be. 
dimi 


erlangt: Junge bon 16 Sabren, der gut 
beutf& lefen und fchreiben Tann. Nachaufragen 
erde J Abendpoſt, Fifth Abe. und Monroe 
rt loor. 


Verlangt; Jeweler, erfahrener Mann an feiner 

Amel, ftetige Stelging, Domwntotwn: Shop. — 

144 Abendvoſt. 16agim& 
Verlangt 


Derlangt: Stetiger Kos, suberläfftger Mann, 
mwilliger Arbeiter in Reftaurant. 35 N. 5. Ave, 


Berlangt: Dritte Sand an ur Fu be 
borzugt. Lohn $15. 3641 W, 


Berlangt: Junger beutfher PRorter, der au 
binter der Bar mithelfen fann. 578 ©, GCalis 
fornia ve, 


Berlangt: 5 Barberd, $16, ftetig: — $12; 
Eonntrh $i8; Männer zum Auslernen; 
verfaufen oder au ——— Barberd 
Stellungen frei. 127 127 ©. La@alle Etr. 


Junger Mi Mann als Porter und 
555 Wafbington Blvbd, 


Borter, dee feine Arbeit icheut. $30 
Zimmer und Board, 182 N. Elarf 


Berlangt: 
Lunchmann. 


Verlangt: 
per Monat, 
Etraße. 


Berlangt: Railroad Earpenterd in Soma, $3 
Bar D 


per Tan 172 ®. uren Etr. mido 


— — — 
er Garpenters außerbald ber Gtabdt, 
40c die Stunde. Gute Board. Nacsufragen 
Frecland Bros, Agench, 102 ©. Canal 5 k 
midofr 


Verlangt: Weber: Männer mit Erfabrung an 
einfahem Seidenhand: miüffen ftrift nütchern 
fein. Nadaufragen 355 Union Parl Et., Tops 
Floor. midofe 


Berlangt: 75 Männer, flinfe Urbeiter Tönnen 
beim Stedzmiebel- * — unſerem 700 
Acres Kun — eib Der enen. as 


Br u —* o 
3 AR, 18agi im& 
Base 


— — ef Talıs 


"Mi 


welchen " 
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Ve er erlernen. — 
borgesogen, Grant Holton 


Berlangt: 
| able ne biegt Saup 


nn 1140 ©. x0 und eh 


page: Ren. 
3, Nee u leit 
ge Stel ung | E zn 
er De nade 3: 


„gerlangt: Küfer. Nahaufragen 1407 Edgemont 
nn 
zung: Nu Junge in Bäderdt zu arbeiten, 1942 


— serie leere 

Verlangt; Junger Mann als Koch F Saloon; 

— ein junger Porter. 4752 W . Gran 
u 


ee: Junge in Bäderei. 5600 Carpenter 


Berlangt: Carriage Bladfmithhelfer. Stevens, 
N. Slarf Str. a un 


Perlangt: Sänger Butcher, um Wurft zu ma- 
den und im Wlarfet au beifen; muß Inalite 
fpreden. 1580 Clybourn Abe. 


Ver langt: Porter, nur Morgend zu arbeiten. 
1801 Cleveland Abe. 


Verlangt: Starlfer Junge, 16—18 Jahre alt, 
um auf leifhwagen 34 elſen; ig eingewun⸗ 
derter bevorzugt. 267 alfte tr. 

ar a — an Brot und. Cafes. 
S. State Str. 

Verlangt: Ein 1 Butter-Mann. F. Schneccduß, 
1544 W. 51. Etr, 


Berlangt: QJunge .. — — in 
Mentmarlet. 320 Nort 


Berlangt: Ein lediger Bademeiſter nd 
Maffenr für MRaldheim Park Sanatorium bis 
30, Auguſt; halt $30 pro Monat nebit 
Rott und Logis. Refleltanten gi melden bei Dr. 
S. Voje, Oconomowoe, is mido 


VBerlanat: Maichinenarbeiter 
der auch Füttern nnd Yinifbing verfte i. 
Van —* Str. Zimmer 708. 


— ——— — — — 

Verlangt: * ii Stallarbeit und ftch fonit 
nüßlich x ma Zauber, 1828 Winnebago 
Ade., habe mi ifvaufee pe. 


Berlangt: Barbier, ‚hunger Deutfhamerilaner. 
4362 Wentwortb Abe 


elzſachen, 
21 €. 
mido 


Mann, um Im Saloon au arbeiten. 


= $engliie fprehen. $9 per Mode. 700 


zu en 
Weile 


Rerlangt: 
alt, für Second⸗ 
veritebt, was in 
3954 State Bir 


Verlan t: Ein lan 


Junger Mann ungefäßr 20 Jahre 
and Wöpellladen, einer der 
tiefer. Brande verlangt Wird. 


etablirtes versätt (das 
brit) fucht einen tüdtigen Mann, um im Ber: 
faufslofal mitzubelfen und fich fonft nüglih au 
machen. Nur ftrebfame arbeitsfame Leute berüc: 
fthtiat. Gute Gelegenheit fih emporauarbeiten. 
Beſchreibt ae und Anfprüde, WUdr.: 9. 
988, Abendpoft. mifafon 


Berlangt: qureg in Bäckerei zu arbeiten. — 
5125 €, Halſted Str. 


Junge in Bäckerei zu und 
2868 N. Clart 


—— 


Berlangt: 
Drbers auszutragen 

"Rerlangt: Mann in Saloon. 
Avenue. 


Berlangt: u Mann für glgemetne 
Gartenarbeiten. 840 %oreft Abe., T 
Vorzuſprechen nach 5 Uhr. Nehmt Lale tr. 


GHochbahn. 


Verlangt; Ein junger Mann als — 
der ein Jahr en bat und auf der 
feite wohnt, bevorzugt. 213 Eaft 39. Straße. 


Berlangt:, Ein guter Saloon-PBorter, muß gut 
Bartenden fönnen und Empfehlungen haben. — 
920 920 North Salited Str., nahe Chicago Abe, 


” Berlangt; Schnejder, ein mit allen Arbeiten 
—— ann 3 North Klar Etr., Zim- 
mer 


Berlangt: Bladfmith, der aud Pferde befehla- 
en fann, friih eingeivanderter, Nachgufragen 
$6r Weit Chicago Abe., biß 8 Uhr Abends, 
Merionat: Erfahrener Saloon»Borter. 1409 ©. 
Fifth Ude 


Berlangt: Haufirer, ftetige Aibeit, feiter Ges 
galt, Briefe m u früherer Belhäftigung. 
dr.: ©, 201, Aben dpoft. 


gubertäffige er Nachtporter im Sa— 


Berlangt: 
7 t Madifon Str, 


loon 


Berlangt: 
1928 ®. 22. & 


Verlangt: Vorter, der bartenden Tann. 
ensliſc fpreden. 565 W. Madiſon Str. 


Punch .. ger Radenfeagen 
& Co, 755 8 t Str 


Berlangt: Erfahrener —** Bartender. 
3857 Daden Abe. mido fe 


"Berlangt: Gute britte Sand an Cales und 
Brod. Zagarbeit. 5200 Laflin Etr. 


Verlangt: Porter. 658 Wells Ste. 


—— Guter Cabinetmacher. 156060 ©. 44. 
C 


ourt. 


Muß 


„Serlangt: 
PB. Becher 


Verlangt: Guter Junge, 15 Jahre, ſtark, von 
anftändigen Eltern, um WMusgänge au beforgen. 
Mus die Stadt gut Tennen. Bringt Bertifitat. 
E. 9. Schmitt, Zimmer 818—29, Siewart Bldg,, 
108 N. State Eir. 


Berlangt: Ein guter Brot- und AKuchenbäder, 
Nachzufragen 3212 Wentwortd Upe, 


Berlanat: Mantı In mittleren Jahren, Bufineb- 
lund zur fochen und Porterarbeit zu tun. Guter 
** jür den rechten Mann. 1810 Milwaulee 
Ade 


Berlangt : Erfahrener Bichcloikepasizer. za 
ve. 


Daden 9 


unge in Butder & 9 die 


Berlangt: Guter 
: 2156 ®, Chi» 


Orders und allgemeine Arbeit. 
cago Ave, 


„Berlangt: Grfabtene Zabapfeifen-Mader, — 
Adr.: &, 209, Abendpdfi mifa 


Lathe Hands, Bend um Tool und 2 Malers, 
Garpenters, — — und Sandy Men 
Köche, — a —— er und Nadttöde. 
—— Central en Affociation —— 
68 KR fdington Straße, 


Starfer , Junge 
Am. Krant & € 
3. Sloor, 


‘ im. Form Fertig Aue Heben, € 
mm 

115 5156 Weit Ale Bart Dre 

embader. 


um gie Gef an 


erlangt: 
ya 312 Weft 


u erlernen. 
arjo Str., 


ni ee 
Rare 

Berlangt: „Sanber” Hand und mit allen Ar» 
beiten bertraute Math — 1801 N. 
Rodwell Str. 


Auniger — um zu 
ra engliſch fpreien. no. Irntra 


ten. Bad 


. Ader: 
mi—fa 


Verlang 
—— 


Verlangt: _ Mehrere ftarle — 
Eifen- und Stahl-Lagerbaus zu arbeit 
fen engliih vderftehen. —— ‘7 
fon & Son, 16. und NRodme 


Berlangt: Bauarbeiter. Saßeufeagen Eiybourn 
und Babanfia Abe. 


Berlongt: Ein guter Dfenduger. Menzel, 2009 
North 9 


Verlangt: Qubrena n für einmadben, Wagen 
für Pbolefale tauor Haus, Stall nade Garfield 
Barf, einer ve in ———— 
vorgezo orruſprechen F 
ned A Hr br. 12 eit Kinzie Str. 


t: Buchdinder, E. W. Bredemeier & 
Co., 345 ‚345 DB. Migigan Str. 


"Berlangt: Yung Junger Dann, in Fabrik 
ten, ten. $8 bi die Woche. * 359 W. Chicago 


Verlangt: Erſter " Erfter Klafie Rodmadher, 2 50 und 
— ar ® K. Mueller & Son, 5443 S. Halfted 
rape 


ohnt, 
orgen 


Berlan 


u zu 


Bezug‘ Junge an Brot und Cafes, 4244 
W. Nortd Ave, 

Berlangt tere berheträtete, fteti it 
ferne M ku —* e ober pa, für — 
arbeit, we. Süße Urbeit das 
mit Gelege MR tie My erlernen. 
ſolche, Be EL a ſich men, 
ntederaulaf * den —— 

Tomn und gute A 
Abendpoft. 

inte Arbeiter fönnen 
beim Stedamiebel-Au u er unferem 700 
—— — gu 


bon 7 W we EL Bunlang & 
Yincoln und —2 de 2048 Im} 


Verlangt: Cabinetmalerd. 1500 R. 44. = 
A — 
nalen. Ne gt. Eile Oi —3 I 
ve Feind &ihlonb geutman 


milen 
7 
Imido 


Verlangt: 75 Männer 


ber Go. 050, 


— Junge an Brot und Cales. 


—— ppenbeimer 
Schneider, Ne en & 
Nadhjzufragen 2143 Blue 


inifhers, 3 Adpreiier, 
Armlocdh: Baiiters. 
Nahzufragen 2536 S. Weltern 


Knopflochmacher, 
Buſhel Abpreſſer. 
Nachzufragen 20. und Weſtern 


Stetige Arbeit, helle reine 


m 


Verlangt: Carpenter, Nichtunion, Na 
gen 1731 Glebeland Abe, 


Berlangt: Guter Furnace und Dfe 
und Helfer. 2311 N. California be, 


Verlangt: Zwei junge Männer — 
chenarbeit, unñd einer, der das a ) 
See verfteht. Noit, ‘Milmette, Nehmt. i 
Hochbahn bis Linden Ave., gebt nah dem Laie, 


3 
Verlangt: 5 aute Männer, $2,25 bis 

Tag. Peoples Rure Ice Eo,, —S— = 

Eiybourn Place. j 

"Rerlangt: Guter Nunge an Brot; 

1044 N. California Ave. 


— 
Verlangn Mann in Bäderet zu helfen 
Erfahrung nötig; guter Lohn. 1246 


Be 
Straße. 


m — — —— — — ——— — — 
Rerlangt: Damenfhneider. 7728 Lincoln Abe, 


Verlanat: 
muß Palteurifiren ımd die Mafhine a 
töten; Empieblungen: * — braucht 
u melden. 8219 Halited © 


ift und eine gute „Fanaritt, ichreibt. 
wtebo * 
Milwaukee Abenue und —E Straße. 


Verlangt: Lediger deutfher Mann in 2* 
Jahren, mit Referenzen. 1806 Bart Ave. 


Verlangt: Ein auter Bäder an Bros ur. at 
nur einer, der feine Arbeit deriteht, braudt ans. 
anfragen. Lohn $1R die Woche, feine 
u. Wille, 401 Rilard Ave., 


Rerlanat: Männer in Moline, N, 
fhiedene Sandiwerfe au erlernen: Ben 
Shleifen, Schmiedearbeit und Gieken. 
Rabrif, ftetige Arbeit. Gebt den — Ber 
Kirma in der Central Emplonment Office, 1 
Wafhington Str., Donnerftag, 22. Aug. — 
Gebühr verlangt. 


Verlanat: Bartender, muß ein Liauo 
fein und Referenzen haben. Nadaufragen 1010 
Milwaukee Abe. mido 

Verlangt: Sattler, Hand Stitcher, an Leber 
waaren, ſtetige Arbeit. 914 Co, Weftern Abe, 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Work} 4 
— — — — — — ——— — 


Verlangt: Ehepaare, ———— Cabinet⸗ 
malers An Handy Senfteriogs 
ber, Foundeun Helfer, ‘Bader, — Teams 
ters, Köche, Stallleute, Wafcher, Seichtrrwafder, 


| voriers Centt. Empioh 201—184 Wafhingtom, 


Verlangt: ECheyan® Deutic- Dee ee üg 
eine Yamilie, Srau muß gut lochen 
nee 


Man nehme Edanfton Ave. Car und 
Barry Npde. aus, 431 Barry be, 
— ——— ——— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort) 


— —— 
Geſucht: Butcher, 20, guter Shoptender, funk 
Stellung. Frant Wolf, 1621 Larrabee Str, 


nt Wolf, 1621 Zarrabee Str, mibe 
Geſucht; Wurſtmacher, 21, juht Stellung. 9b, 
Samip, 1621 Xarrabee Str. 


Geiniht: Erfahrener deuticher Keller- 
meister (Moielaner), fleihig, n 
mit Kenntniß nebit Neferensen, 
Stelle. G. Jünfer, 
Chicago. 


Geſucht: Deutſch⸗ —X 
Sisie als Bartender und — 
W ohawi Stt. .„, Bhone North 4205, 


Selucht:- Solider deuticher jungen $ M 
“ Hast, fprit, en 
ein wenig Borterarb 
Site, Eteile, Orieitiet nicht auf hoben Xo a - 
& Sein. Herman, 855 North Xpe,, 
zwifhen 5—7 Abends, Lincoln 6161. 


Gefucht:  Buverläfftger tunger Mann 
Stelle al$ Porter in Saloon; . it 1, entf, v8 


niſch, rufſiſch und zumänifg,, da 
a Adr.: 9. —2 


987 
eſucht: Junger Mann wünſcht d 
handen au erlernen, Schmidt, 1849 welt 
ra 


Geſucht: 


fucht 
934 Willow Strafe, 
21,2daug 


m 


Lediger Mantt, 


J 


Friſch ERBEN Tiſchler ſucht 
Stelle. 1439 Larrabee Str 


I Junger Mann, bewandert in 
und Shipping⸗Room, ſucht ſofort Stellung. 
H. 994, Mbendpoft. 


Geſucht: 


Bäder an_ Brot, Rolls und Pie 
wunſcht ſteti 


en Blag, Stadt oder Land, Louis 
Stible, 809 Weit Monroe Str. 


Gefudht: Erite Hand Brotbäder 
fieht ‚mehr auf gute Arbeit den 
bat lange auf größeren Plägen 
Adr.: ©, 203, Abendpoft. 


Gefucht: Balte Cool fuhh Stelle, 
983 WUbenbdpoit. 


Geſucht: Guter Selcher (Butter) ſucht u: 
Jofef Cchmerda, 1902 Allvort & 


Geſucht: — — 


ucht —— 
— 


a 2 
— 


1, 3% ine} 
— 3 


fuht dauernde © Adr.: 


Geſucht: Starler deutſ 
alt, wünfcht we Bäderge Säf 
5152 Biſhop St “ 


Geſucht: Gute dritte Hand an Cafes, Brot 
Rolls fucht ftetigen Blak. Adr. H. 960 Abenbp, 


Gefucht: Ein Gelangiehzer er eine Stelle 


Dirigent eines Gejangbereind, Nahaufragen 
Heeb, 541 N. Elarf Str., 2. Floor, Zimmer 


Anne 


elle. 


Geſucht: 
en leichten Platz. 
. 959 Abendpoft. 


Gefuht: Brotbäder, 
BR gegen leiten Plaß. 


5. Str. 


Selbftändiger Brotbäder 
Kohn Nebenſache 


Frantk mil 
Gefuht: Stellung ald Treiber; 


tet, 30 Sabre alt; fan Kaution 
erforderlich. Adr.: 5 966 Ubend 


Getaat: | Stelle als gute 
Biscuitd. Adr.: DO. 166 A 


gelngt: Bartender gefekten Al 
auberläfftg, nüchtern, mit lan 
rung, fucht ftetige- Stelle. Adr.: 


ellen, 


Geſucht: Porter, der Bart 
Stellung sum Befteraussilben. 
oder den ganzen Tag. 
Straße. 


Gelußt: Deutſcher ann (35), ehrlid, nü | 
tern, fucht irgen Beigätrigung ung, + 
aud mit ———— a umgeben. 
9 974 Abendpoft. \ 


Hidrs: . Qimmer, 65215 einie Kon 
Gefuht: Starker ſchwerhöriger 
Mann fucht Arbeit für ein paar 
Tages. Alex Marl, 1103 ®. Adams 
—5 * 310 bat gute Me — 
—— Blag, ht & tele. Wdr.: ieleren 


Emm nennen ————— 
Berlangt: Frauen und Müddhen, 


Porter wie aub Ba 


Erfabrener Mann in Mildaelhält: vn 


7 


Derlangt: Nunger Mann für Stod Worf; 
Gelenenbeit für einen, der mechanifch — 


c 
Michigan Cith Ind. 


J 


* 


felbftändtger Urbeiter,] 
sehe" — : 
9. Hagen, 1968 14 


— ⸗ —⸗ —ñ — — — — — — ra 
Deutſcher Bäder fucht ftetl ir 
gute — Dan Brot. ou us 2 Cote = 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 7 


Läden und Kabdrifen. 
Verlanat: Ein Mädchen für Bäderlaben, 
auch reinmaden. 3717 ©. em Str. 


Berlangt: Eriter Rlaffe 


ie raping. 107 Evergreen Wh 


Berlangdt: Fini u an 
308 ©o, Market ‚8. 


Berl en X: 
Bet, mic 1 Nauen, ‚ter I: Setelt. 
rene. :9.9 ‚ 

Berlangt: en ode 

— r 

ilinois Str. 

Berlangt: Täufert mit = 
rung im — ad 
St Volniſch ſprochende 

V — 


— L. Abt & S⸗ 





NE 7 SUNEL rn 


der Grammarichule bevorzugt. 


F 


we tr 
edlem Erpofition — 
tth. — Allerlei Attraftionen. 


8 4 arten. — Konzert bon Greg 


zrid. „A Modern Eve.“ 
— Hoypfe. — „Officer 666.” 
ıdebaler. „be Ebarity Girl.“ 
umbia — estlomodie. 
— vine veathers. 
— Wandelbilder. 
— „Ihe Military Girl.” 
„Ihe Merry Widorv Remarried. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmitt 


* ag. 
— Konzert jeden Abend und Sonn» 
ag. 


— 00 — — — 
ortſetzuug von ber 5. Seite.) 


 Berlangt: ZFrauen und Mädchen. 


en unier dieſer Rubrit 1 Ceut das ort.ꝰ 


Läden und Fabriten. 
Rotyihildp & Compann, 
Bir fuhen die Dienfte von Mädchen 


; Son 16 oil 18 Jahren für Office und ver- 


idjtebene andere Stellungen. Graduirte 
Müſſen 
Sauſe wohnen und gute Lieferenzen 
en. Stetige Stellungen, ausgezeid)- 
nete Gelegenyeit zum Emporarbeiten. 
Kakzufragen in der Dffice des Superin- 
fendenten, 5. Floor, 8:30 Vormittags. 
@tate Str., JZadjon Blvd. bis Ban Buren. 
dimido 
2erlangt: Erfahrene Mafchinenarbeiterinnen, 
en und „em Stithers an — 
nt ze arbeiten. Kunitadter Bro3., 322 W. 
set. 


” Werlangt: Gutes Mäben in Bäderei; muß 
engliid Ipreden. 552 W. 37. Str. 


— — —r— — Ú — 
Berlangt: Junges Mädchen in Bäckerei. 5600 
Carpenter Sir. 


— — — — —— — — 
t: Ein Mädchen mit Erfahrung in 
A— zu -arbeiten. 3216 ®. North — 


—— — 
Berlangt: Vrefier-Mädhen, mub englif {pre 
en. 1071 Dgden Abe. 


en __ 
angst: Erfahrene —— 
erinnen, jomwie eine, welde-mehrere : 
5 als Afititent Forelady gehabt hat; aute 


—— Rohn ebenſache für die rechte Perſon. 
©. Srartet Str., 6. $loor. midofr 
In 

Berlangf: Mädchen an leichter Kllebearbeit. — 
Stetige Arbeit das ganze Jahr. Guter Lohn. 


x Plufd & Leather Cafe Eo., 116 N. 
—22 Str. 


— — —— — — 
Berlangt: Drei Verlauferinnen zum Hauſiren. 

er engliih ipredhen. Calär oder Kommilf- 
F 


achtel ma⸗ 
ahre Er⸗ 


Nahzufragen 5 Uhr. 1611 FZullerton Ave. 


int, 
Berlangt: Mädchen, um an Kleider und Slirts 
arbeiten, erfahrene Dperators; lönnen bon 

12 bis $18 die WLode verdienen. 1739 Dils 
ee enue. dbi—fr 
Berlengt: Nüäherinnen und Lehrmädden für 
Zee feidermaderin. Stetige Arbeit. Lohn 
brend des Lernens. Madame Broft, 4850 
Wintbrop Ade., Tel. Edgemwater 6151. — 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Blumen⸗Bran⸗ 
5 4 Seder:Branders, jowie Lebrmäbdben, 
en unter 16 Jahre alt fein. Lohn während 
Lehrzeit. Kommt fogleih zur Arbeit. 3. 
€ Eo., 315 ®. Wafhington Str. 

20agimt 

Berlangt: Erfahrene Striderinnen; guterlobn; 

ftetige Arbeit..1519 Milrngmlee Abe. mobimi 


Berlangt:. Erfahrene Arbeiterinnen an Bolla- 
mentir-Ornamenten. Chicago Braiding & Em: 
broidern Co., 16 ©. Marlet Etr. 1Sagiw 


Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mädden, bei jungem Ehe 
paar bei der Hausarbeit zu helfen. Chas. I 
Bernftein, 1335 California Abe. 


Berlangt: Aeltere Frau für Kinder, $5 die 
Bode. 159 W. Slinois Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wälche; ftetige Stellung. Anzus 
fragen: 4542 N. Windefter Upe., nahe Ravens» 
ioood Hofpital. dimido 


Berlangt: Cine Frau mittleren Alters, als 
Saushälterin, Bor 177, Beotone, U. dimido 
Nachzu⸗ 

Roſin, 
dimido 


etvd 16 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fragen awifhen 6 und 7 Uhr. Mies. D. 
816 Zurner Abe., nabe Ogden. 


Berlangt: Deutſches Mädchen; 


re alt, um bei Hausarbeit zu Beffen., "832 
. ge Ave; di r 


Berlangt: Friſch eingewandertes Madchen on 
16—17 Nabrten für Hausarbeit. 2ERB-UMe 
Seland Ave, dimidoft 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
2150 W. 22. Place, Ecke Sawyer Ave. dimi 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
6702 ©. Halited Etr. dimido 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr— 
beit. 4515 Vincennes Abe. dimido 


Deutfh-ungarifches PBermittlungs-Büro ber: 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel uno 
Reftaurant. 452 North Ylve. Tagmidofom»* 

Berlengt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Suusarbeit. Muß_lodhen können. Guter Lohn. 
Stanffurter, 431 Dafdale Abe., SI. 3. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, 6 Zimmer, 3 in Familie. 5007 Bincennes 
Uve., 1. Flat. 20aaiwX 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1513 Trumbull Ude. dimi 
Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen. 
Bute Behandlung felbitveritändlid. NR. Eeifert, 


1100 Dafdale Ave., Ede Seminary Ave. di—fa 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarkeit. 6513 Cottage Grobe Vive. mdimi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Urbeit, Empfehlungen und englifh ipreden. Zu 
erfragen: 2748 Pine Grove pe., 2. Upt. Iel.: 
Rincoln 3341. 19ag1m&£ 


BVerlangt: Gutes bdeutihes Mädchen, muß 
Aodhen und Waihen lönnen, lleine Familie, gu— 
tes Heim. Guter Lohn. Sragt Morgens 9. 
1572 Elpbourn Abe, 


Berlangt: Gutes-Mädden. Guter Lohn. Mrs. 
Be 1345 N. Hohne Ave., Phone Humboldt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— muß etwas vom einfahen Kochen beritehen. 
3011 Princeton Ave. 


u: Eine gute ftarfe rau für Haudar- 
Bet auf eine Sarım, 30 Meilen bon Chicago. 
eine gute Köhin und Waihfrau fein, 4 
in Samilie. Lohn $6. Adr.: Mis. ©. €. Pols 
lad, Wheeling, Wbeeling 12611. 
Verlangt: Frau oder Mäddhen für allgemeine 
ausatbeit, müffen fohen fönnen. 1949 Weit 
. Eir., Phone Yard 5632. 21agim£ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
8 in Familie. log, 452 Daldale Ave., 1 Blod 
öftlih von Evaniton Abe. 


Berlangt: Befieres Mädchen für allgemeine 
usarbeit, daS Soden und Waichen Tann, $7. 
abaufragen nad 6 Uhr. 509 Roscoe Str. 


Ill. Phone 


Verlangt: Mädchen far allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn, Tein Waihen. 424 Dafdale Ave., 
nabe Sheridan Road, 2. Flat, öitlih.- Tel. 
Graceland 2341. mido 
"erlangt: Mädchen für allgemeine Kücdhenars 
beit. Lohn $6—$7. U. W. Wendt, 864 Des 
plaimes Ade., Horeit Barf, gegenüber Waldheim: 
Sriedhof. midofr 

Berlanat: Mädchen in fleiner Yamilie. 206 
—— Str. zwiſchen Prairie und Indiana, 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß ein wenig engliſch ſprechen. Nachzufrageü 
in ber Koblenoffice 245 North Abe. 

Berlangt: Kindermäbchen, 16 Sabre oder älter, 
Mrs. Bloom, 5240 South Park Ave., 3. Flat. 

Berlangt: Mädchen, auf 2 Kinder zu achten. 
424 Daldale Abe., nahe Ehberidan Road, 2. Apt., 
Sftlih. el. Graceland 2341. mido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
3 in Familie. „5144 Michigan Ade., 2. — 

mido 


Berlangt: Mädchen für 


ausarbeit, lleine Fa: 
milie, guter Lohn. 1734 


. 12. Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; lein BWajdhen oder Bügeln. 719 ©, Clare: 
mont Abe, dimi 

Berlanet: Mädchen für Hausarbeit, fein Ko- 
en. 2829 Plihigan Abe. mido 


* ungar. Arbeit⸗Nachweisbũro verlangt 

den, Ködinnen u. frifh Eingewanderte 
Sarbeit u. Reitaurant; guter Yohn; beite 
en. 1624 ©.Halited Sir. Rh. Canal 3674. 
5ag,modimiim 
— —— 2, 
ines deutihe3 Mädchen (Bonne), 


® Berlangt: 
i einem 4 igen Kinde, willig, im Haushalt 
Beisuien, Guter Lohn. Mustunit verbeien. 
i : D©:103 Abenbdpoft. 1Tagimt 
A —— nn nn nn —ñ — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. }’ 


a Heim. 1612 Stenilmorth — a 


tiges deutſche Mädchen für 7 
ti lie b. 5 
erde! in Ganie von far. Rad 


— — — — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen 
beiı muB etwas toden lönnen. 901 North Yive. 


Berlangt: Waitreß, die englifh und deutfh 
fpregen ıasın: Rahzufragen nad) 7 Uhr Abends 
in 1849 Sedgmwid Str., oberes Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 307 
North Ude. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; 3 in Familie. 5022 Bincennes Ave. 
Zelephon Drerel 2104. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in pampfegebeigtes Flat; gutes. Heim, Nadhaus 
fragen in 322 Eait 25. Str. 


Berlangt: Zwei Zimmermäbdhen. 1438. Ma- 
difon Str. 

Berlangt: Gules Mädchen für —— 
— in tleiner Familie. 4514 Calumet 
venue. 


Verlangt: Frau in mittleren Zahren, die nicht 
lange in dieſem Lande iſt, in Ueiner Familie, 
leihte Arbeit, gutes Heim; feine Kinder. Bor» 
—— 318 W. Divifion Str., nach 4 Uhr 
Nachmittags. 


— a te 

Verlangt: Deutſches, polniſches oder böhmiſches 
Mädchen für allgemeine Haus⸗ und Küchenar⸗ 
beit. Kommt jorort, fertig zur ‚Arbeit. , Wan: 
grid, 4012 Lincoln Ude. mido 


Verlangt: Ungarifhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 ‘Berjonen in der Yamilie. Abr.: 
432 €. 45. ©tr., 1. Flat. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Samilie.e Gutes Heim. 3144 Lincoln 
nahe Belmont. 


tleine 
Abe., 


Verlangt; Junges Mädchen, um bei Hausar⸗ 
beit zu helfen. 28390 Montroſe Blod. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für zweite 
Stelle in hleiner Familie. 514 Fullerton Abe., 
nabe Klarl Str. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wo Bafıyfrau gehalten mird. 5002 ®Drerel 
Blod., Flat 2. 4 mibdofr 

Zerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 5312 Winthrop Abe. 


Berlangt: Junges beutfhes Mädchen aus gu⸗ 
ter Samilie, für leichte Hausarbeit. Am liebiten 
frifh eingemwandert. Samilienanihluß. Adr.: 9. 
980, Abendpoit. mido 


Berlangt: Zmei erfahrene Stubenmäbdhen für 
Hotel, von 25 bis 35 Jahren. 1438 Madifon Str. 
‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner $amilie. 5121 Michigan Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 1401 Park Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sauöarbeit. 4420 Grand BlIvd., 1. lat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4528 PBruirie Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muB eriter Klaffe Empfehlungen Haben. 542 
Roscoe Str., 3. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. De Koven, 3259 Douglas Bibd. 


Berlangi: Mädchen für — Haudarbeit 
in Ileiner  Yamilie; Lohn $6. 5834 ©.. Part 
Üpe., 2. Flat. mido 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; guter Lohn. 315 W. 63. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in amerifanifhen Familie von 2. 2618 Xafe 
Bien Ade., 1. Apt. 


Berlangt: Köhin umd Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4215 Calumet Ave, 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar⸗ 
beit: tein Waſchen; muß kochen; Lohn 87. 4930. 
Grand Blod., 2. Apt. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das zu Hauſe ſchläft. 5124 Indiana Ave., 
2. Flat. 

— en nie ee 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Yromer, 5010 
Calumet Ave. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
2120 Sedgmid Str., nahe Garfield Abe. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Nahsufragen 4541 N. Aſhland Ave. 
Telephon Edgewater 3811. midofr 
— ie* — 

Verlangt: Eine junge, Frau für allgemeine 
HSausarbeit: muß zu Hauſe ſchlafen; guter Lohn. 
1504 W. Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kahzurragen im Saloon, 5700 ©. Afbland Ave. 
ee en ee 


Berlanat: Miädden für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 1859 Grand Abe. mido 


Berlangt: Eine gute Wafchfrau zum Wafchen 
und Bügeln. B. Weil, 5233 |Renmore Abe. 
Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit: mu etwas englifh fiprechen. 
4905 Pincennes be. mido 
Starfes Mädchen für allgemeine 
Nachzu⸗ 


Berlangt: e 
Hausarbeit, gutes Heim, guter Lohn. 
fragen in Grocervn, 1158 N. GClarf Str. 
Köchin. Schmidt Re 
Str. 


Berlangt: Gute atweite 
ftaurant, 1529 N. Glar 
Verlangt: Waſchfrau. 2523 N. aHlited Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Yausar- 
beit: fein Wafchen oder Bügeln. 3954 N. We: 
tern !lpe., Ede Jrbing Park 2lpd. 

Berlanat: Zuberläffiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim, guter 
Lohn. 627 ©. Maribfield Ave. midofrfa 


Mädcben für allgemeine 
554 CE. 
mido 


Berlangt: Erfahrenes 
Sausdarbeit; einfach fohen; guter Xghn. 
51. Str., Flat 3, Tedis. 





Berlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für 
gewöhnlihe Hausarbeit. Guter Lohn. 1128 N. 
ibland Mde., nabe Divifion Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: fi 18 
1129 Dafdale Apve., 2. Flat. 


Gutes Heim. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Fa- 
milie, fein Wafchen und Bügeln, Kohn $7. 4435 
Eis Ave. Tel. Drerel 4177. 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter 
Lobn. 3727 Grand Blpd., Ylat 1. 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 5027 Aſh— 
land Abe. 

Verlangt: Zweites Mädchen. 628 Wells Str., 
Saloon. 


Verlangt: Mädchen, das zu Haufe Ihläft, fin» 
det guten Plag. 828 Wilfon Abe. 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie von Zmweien. Guter 
Plag für daS redte Mädchen. 5427 ©, Mah 
Etr., 3. Flat. Nehmt Center Abe. Car bis 55. 
Etr. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines da3 Iodhen Tann. Empfehlungen. Mab, 
5160 Michigan Ade. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 639 W. North Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie. 5923 Calumet Abe. 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für Haudar- 
beit und einfahes Hoden, und eine Waſchfrau 
für jeden PDienjtag. 4715 Eheridan Road, 2. 
Apartment. 


Verlangt: Starles 
Sausarbeit. 4457 
nHnfive Ade., 2. 


Mäddhen für allgemeine 
N. PBaulina Str, Ede Eun- 
Flat. 


Germania Bermittlung3-Büro, 
755 North Ade., Ede Halfted Str., 1 ne hoch. 
Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit und 
ſonſtige Stellungen, in und auberhalb — 
20m3, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Frau mittleren Alters, fucht Arbeit, 
Wäfche oder deraleihen im Haufe, muß Tranter 
Mutter aufpafien. Schreibt: 3907 M. Francisco 
Ape., nahe Irving Park Blbb. j 


ee ginienssierien sehe Eher he 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuadht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlih borzufpredhen. — 
5045 QJuftine Etr., binten, unten. i 
Gefuht: Deutfhe junge Frau fuht Wafh- und 
Reinmadhpläge. 1442 49. Place. 


Geſucht: Deutihungariihes Mädchen fucht fte 
tige Hausarbeit. 842 Franklin Str. 


Gefucht: Eine junge Frau, gute ungarifhe Kö- 
hin, fuht Stelle in Zundroom oder auh in 
Privatbaus. Pitte perfönlih vorzufprehen. Frau 
Wallentine, 1001 ®. 12, Str, c. o. Klein. 


Geſucht: Gute felbitändige Köhin (Dinner ı. 
Short Order) jucht ftetigen Plat. War 15 Jahre 
in legter Stelle. Rejtaurant oder Caloon. 2117 
N. Kedzie Abe. mbo 


Gefudt: Eine 
ſucht Stelle in 
Sonntagdarbeit. 


—* — — — 9 in 
eitaurant oder Saloon, feine 
829 N. Franklin Str. i 


Seſucht: Tüchtige Köchin ſucht ſteti 
Sinner und Short Order), —* 7 ent 
Blog; Reitaurant oder Saloon. 2117 NR. 
Medzie Ane., 1. Flat. mido 
en ec u — r — —ñ 
Stegographiſtin. mit 
—— ent, mit — 
tell 114 —— 


ung. Adr. 


t: Modchen 
BE EEE 


Gefugt: wünfet I 
a A A 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Pläke zum Ada 
fen und 1700 Burling Str. :Miiler. 

Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Hausarbeit 
bon 8 bis 2 Ur, oder Pläge zum Wafdhen und 
Bügeln; fprict engliih. 1327 N. Halited Eır,, 
Sinterbaus, oben. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit in guter Familie. Bitte perjönlih 
boraufpreden. 1939 Sambher Abe., Hinterhaus. 


Bose: Aeltere3 deutfhes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitie borzus 
iprehen 1628 Mener3 Court. Marfe. 


Gefuht: Starkes deutihes Mädchen, i5 Jabre 
alt, fugt Stelle für leichte Hausarbeit; !ann 
waihen umd bügeln. Bitte felbit. vorauiprechen. 
Virs. Pilert, 303 Starr Str. 

Gefudht: Junges Mädchen fuhrt Stelle, bei der 
Hausarbeit mitzubelfen. Gelbit borauipreden. 
Gruber, 513 Elizabeth Str. 


Gefuht: Frau fucht Stelle als Wäfherin auf 
der Nordfeite. 60353 N. Paulina Str. 

Gefuht: Jumges deutfhes Mäddhen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit 
borzufprehen. 1909 Weit 21. Straße. mido 


Geſucht: Frau fuht Waihpläge. 1308 Elebe- 
land Ubde., Hinten. 


Geſucht: Frau fucht Stelle für Hausarbeit. 
Adr.: 9. 993, Abendpoft. 


Sefuht: Deutfhe Frau fucht Stelle für Wa- 
{hen und Bügeln. Anna Deraah, 2321 South» 
port Abe., 1. loor, borne. mido 


Gefudt: Eine Frau fuht Wafhpläge 1616 
Mohawi Str. 


— ⸗ 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Hausarbeit, wo 
leine Kinder ſind. 1616 Mohawl Str., hinten. 
Vincent Era. 


Geiudt: Mädchen, 16 Jahre alt, fuht Haus 
arbeit. 714 Bladhawt Etr., 3. Flat. 

Gefudt: Aeltere Frau mit Referenzen fucht 
ftetige Haudarbeit. 1435 Wells Str. mibdofr 


Berlangt: Stundenarbeit. Mrs. Lammers, 


543 ®. 43. Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht gute Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte horzufpredhen. 
1441 Weit End Abe,, Bafement. 


Gejudht: Mädchen fuct Stelle für Hausarbeit. 
Kann Wafhen und. Bügeln. 1883 Winnebago 
ie. Bitte felbit vorzuipreden. 


Gefucht: ‚Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fann mwafhen und bügeln. Bitte 
felbft vorzufpreden. 2431 Haddon Abve,, nahe 
Weftern. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen Tucht 
Stelle in einem beſſeren Haus, lann waſchen, 
bügeln und kochen, lleine Familie. 1016 N. 
Waſhtenaw Ave. 

Geſucht: Deutſch⸗ameriklaniſches Mädchen, 16 
Sabre, fehr bäuslih, fucht, leihte Sausarbeit 
oder zu fleinem Kinde, beifere Familie. 2742 
Lincoln Abe., Hinten oben. 


Geſucht: Erfahrene ältere Frau fuht Plaß bei 
Rindern oder älteren Leuten, gebt aud au 
Kranlen. 1635 Melrofe Str. 

Gefucht: Zmei deutfhe Mädchen fuchhen Stelle 
für Hausarbeit. 1418 ®. 51. Straße. 


Stellungen fudhen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein junges Ehepaar mit zwei Kin⸗ 
dern ſucht Stelle al3 Janitor bei Tleinem Lohn 
und freier Miete; S Empfehlungen. Joſeph 
Morofſhan, 324 S. Center Avbe. 

Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle als 
Sanitor. 2620 Ward Str., John Martes. 


Gefucht: Kinderlojed Ehepaar fuht Janitor- 
Stellung. Hench Delfoit, 4816 Juftine en 
mido 


— [II — 

Geſucht: Ein Ehepaar, ohne Kinder, ſucht Ja—⸗ 
nitorſtellung. Vorzuſprechen bei John Jelus 
2038 Emerfjon Ave., Chicage. 17agi£ 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Berlaufen: Dahshund. Liberale Belodnung.— 
Sohn Niederehe, 2965 Lincoln Ape. midofr 


Finanzielles. 
(Anzeigen .enter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu terleiben: $4000 auf Grundeigentum an 
Privatleute. Adr.: D. 177, Abendpoft. 

Zu leihen gefuht: $300, 6 Monate, 7%, mä- 
Bige Kommilfion, Sicherheit erite Hhypothet $600, 
12 Boritadt:Xotten. Adr.: 9. 984, Abendpoft. 

Bezable 6% BZinfen, aber feine Kommiffion 
für ein Darlehen von $1200 an ein gutes Haus 
und große Lot auf der Nordfeite, Adr.: DO 187 
Abendpoft. mifrt 

Zu leihen geſucht: 8150, gegen gute Sicherheit. 
Adr.: 9. 952 Abendpoft. modimt 


Erſte GoldSypotheten zu 
verlaufen. 
$500.00, $800.00, $1000.00, $2000.00, $3500.00 
Seh& Prozent netto, 
Sicherheit: Neues, berbeifertes Grundeigentum 
auf der Nordjeite, 

Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 

17agiw 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ameite 
Hypothel. Obling, 555 North Upe,, Ede 
Larrabee E&tr., Simmer 4. 


Sreenebaum Son Bant& Truit 
Companp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Binstuß. 
Eichere Erite Hhpotdefen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Eytcagoer Grundeigentum zu 
verfaujen. Nordojt-Ede Clark und Randolph Str. 


3ijul,&* 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; feine 
Advofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbefiert und angebaut. 


je 20 Zelephone, Rans 
dolph 300. 9. ©. 


C. Etone & €&o. 76 seit 
Monroe Str. . 26febx* 


Erite Shpotbhelen 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 

Kidard U. Koch. 25 %. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abrenos: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 
l4apr,x* 
weite ———— auf Grundeigentum prompt 
beiorgı, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
ungen. Rcal Eitate Diortgage &o,, 32 R%. Elart 
Str., Zimmer 504. 140ft,x* 


@. ©. Bauling, 135 La Ealle Str. Erite 

Hhpotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Dlain En 
imai,X* 


ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
mweitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Yid. 3428 Hahes 
Etr., Yogan Gauare. 25ap,£* 


Vır verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu ntebrigiten Zinfen. Offen Mons 
tag und Camätag Abe t5 9 Uhr. Kraufe 
Cabing3 Pant, 1341 Milmaulee * nahe 

” 


Geld zu berleiben, 


Baulina Etr. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bi., nahe Clarendon Aue. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100piæ 


Wegner SSecman, 
deutſche Advokaten 

Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3da 

on 5umscren deulſcher Adbotlat. 
VBrattizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit —— immer 430, 
irit National Banl-Gebäude e Monroe unb 
earborn Str. Zelephon: Randolph 759. — 
Biehuung 3213 Geminary be, l.: Laie 
Biem 1500. 7* 


rozefſe Gerich . Ale 
beiten beforgt. 

— Anfprüce Sheet, 88 Seien Babe 
Emp 


nt 1037 Grit Ratlonal Bent Sie 


(ingeigen 
Zuperlaufen: 
er + ı® 
* —44 
Kugs, Bilder, € —— 


bett, Drei' € nt 
fleudere — deuiſch 


BWilton 


Verlaufe Mr 
' wiiere, Mei 
’ geffinge ere n en 


oft | 


reife, einze 
oder aufammen. 3510 Southport 2. mar 
verlaufen: Küdeno 
2048 7. Alban He 2. Flat. 
u berlaufen: . en und Gasherd. 
835 N. Rodwell Str, nahe ine. Kara, 
on 


2 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


und ®Barlorofen. 


Bu verlaufen: Upright Rene megen Berlaf- | 
telit 


fens der Stadt, $60. Fintelitein, 4739 State Str. 


Spottbillig. Berihleudere fofort pradtvolles 
neues Mahagoni Upright Piano, wegen Deuticdh- 
Iandreife. 3510 Southport Abe., 2. Flat. 

18agimt 


$95 Taufen ein bübiches Ebenbol tight 
Piano, $5 monatlid. Groß, Le en 
ntabe North Ude. 1dag2m& 


$50 Taufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 ns. Etr. m e 10ag3w&£ 


Piano zu verfanfen oder au vermieten 
direft von der 
Gert Piane Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2-Cent3 da3 Wort,) 


Zu berfaufen: Team. 2300, P®fd., ihöne from» 
me Pferde für Stadt oder $arın, nur $85. Store, 
2031 Lale, nahe Robey Str. 


u berlaufen: Ein gute Pferd für $35. — 
290 W. Huron Etr., $ lat. _ — mido 


— 


Zu verklaufen: 840 laufen ein gutes Delivery⸗ 
VBferd. MeatMarket, 2158 Erie Str. 
Seeley 3642. 


Verlaufe Pferd und Expreßwagen wegen Auf⸗ 
* des Geſchäfts, vaſſend für alles. Frant 
af, 3102 22. Straße. 2 mido 


Zu verlaufen: Gutes Pferd und Wagen. 835 
N. Rodwel Str., nahe Chicago Abe., Lang. 

miftfon 

Spredende Papageien. Junge fpred Papa- 

ge zu $2.75 d. Stüd. Geichr. Garantie, daß 

ie Vögel fpreden. Singende Kanarien, $1.65. 

Blasdon Eo., 605 ©. Hermitage. Tel. Weit 206, 


RE NT * 2 


ENTE — * 


la» Zusboden. 
Leaſe und billige 
N tft, nabdem ih jedhs 
Zimmer fürmid b , $200 Monat. 
Vorzüglide Lage, neue eingeriätet für 
oder eritilaffiges Boardingbaus. Der 
wenn bald genommen mit Klavier, Wert $500 
1500, aud auf Zeila 
ud den gro 
bis 3 Uhr. 


lung. Kommt und feht 
n Bargain jeden Tag an von 1 
4013 Ellis Abe. 21agmifrjon2w 


Zu verlaufen: Saloon in Fabrikdiitrift nahe 
dem Union:Depot. Made ausgezeihnete We» 
ihäfte. 50 Fuß Front, Miete nur 350 per Wo» 
nat, mit 6 Zimmer lat. Eriter Dei Caſh⸗ 
Kundſchaft, meiſtens Mechanics und Printer. 


| $1500 faufen dieſes. Ich vertaufe nur, weil 19 


field Ave. 


abrik in's Haus. Buſh & 


20f6*2 


Zelephon ; 
mido*! 


' Upe., nahe Bernard Eir. 


fomi | 


Bu verfaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeit3» 
erde und Stuten, paffend 


rten Pferde bon größeren Firmen in ZTauf 
enommen. Offen vonntag. 
tlmaufee de. 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; miegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Breife don 5 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nade Mils 
twaufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Dioeller’3 
Dept. Stores, tar Zauber. 24iun.E* 


u berfaufen: Gutes Pferd, Bugah und Har: 
neB. 1488 Elhbourn Ave. ii dimi 


Geichäftseinrichtungen,’ Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madifon Srraße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Breife und beite Duali» 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeftellt aur Wejihtigung. 
644—648 Welt Madifon Str., Verlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 


.14infrbimi* 


Kauft Eure Taden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
„Madilon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr eiwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Vreiſe die abiolut niedrigiten in Chicago, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 941 Weit Viadiion- Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, 
1iul,2* 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Unzeiger unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bargain! Mein prädtiger, garantirt echter, 
toßer Solitaire Diamant Berlobungsring mert 
$175, für $85. "Phone: Kedzie 284. di—fr 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrilate von Drop Head-Nähmafcdinen, 
$5 und aufwärts, Cultan, 3249 Lincoln * 
aolt. æ* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bronchitis, chroniſcher Huſten, Entzündung der 
Luftröhren wird leicht lürirt durch Anwendung 
von Reimer's Bxronchial Elirir”; gibt fofort 
Linderung, wo ſchon hundert von 
Mitteln erfolglos angewandt, wurden. Probe⸗ 
flaihe 50c, Originalflafhe $P00, nah Einfen- 
dung des Geldes frei ins Haus gefandt oder 


of. Strauß, 1559 : 
100f,%* 


| Gefihäftögegen 


ein anderes Gefhäjt babe, mweldes alle meine 
Beit in Anfprug nimmt. YMdr.: 9. 971 Abend: 
poft dimido 


— 


Zu verlaufen: Leichte Grocery und Delilateſ⸗ 


ſenladen in guter Nachbarſchaft. Bitte vorzufpre⸗ 


chen 2782 Sheffield Abe. mido 


Zu verlaufen: Saloon zu einem mäßigen 
Preiſe; habe anderes Geſchäft. 3134 Jrving 
Bari Blod., Ede Troh. 


$275 oder beite Dfferte Taufen Tabal-, Candb-, 
Notion-, leihte Grocerh-Store in deutfhsungas 
riiher und polnifher Nachbarſchaft. 1839 Shef— 


‘Zu verlaufen: Barbiergefhäft, 2 Stühle, zwei 
Jahre Leafe, mit Wohnung. 1344 Larraber Str. 


Zu verlaufen: Grocerhb und Marlet, billig, 
wenn fofort genommen. Pferd, Wagen, Sefcirr, 
bier Seis Gomputing Ccales, alles bollitändig. 
” Belichtigung offen. _ Guter VBerfausgrurd. 
700. 3124 W. Huron Etr. 

Zu verlaufen: Mein  gutgebender Saloon; 
abe zwei Gejhäfte. Nadhaufragen 1417 NR. Sul 
ted Str., im Store. 


| F Vorrat, billige Miete, fhöne Wohnung; 


Zu verlaufen: Gutgehender Butdheribop billig, 
ivenn gleih genommen. 1241 N. Halfted tr. 


Berfaufe meinen feinen Grocerhitore zum bal- 
ben Preis; Bargain. 2342 .Wentworth Abe, 


Zu berfaufen: Grocerb- und Delifateiien- 
Store, $525, wenn fofort genommen. 2059 Ra- 
cine ve., Ede Garfield. mido 


Zu verkaufen: Gutgehender Eckſaloon, Sud—⸗ 
feite, muB diefe Woche berlauft werden; $300, 
fofort genommen. Adrefie: 9, 985, u 
oft. ’ mi 


Zu berlaufen: Billig, et ungarifches 
Eafe und Reftaurant, franfheitähalber. YUntmwor: 
ten erbeten unter 9. 992, Abendpoft. 


mido 


Zu verlaufen: Wagen- und Bladimith-Shop 
mido 


| Billig. 1445 Larrabee Etr. . 


Zu berfaufen: Buther-Chop. in deutiher und 
polnifher Nahbarihaft jeher billige. Belmont 


u verfaufen: Ein guter Grocerh- und Delila» 


‚ teffen-, Candy», Tabaf- und Zigarren-Laden.— 
ferde. Citb Sumber: ; 3604 Weit Chicagp Ave. 
{ie — aud auf Probe gegeben; ale | =... 


$475 Taufen feinen Delifateffen und leichten 
Grocerhftöre; gutes Austommen garantirt; beite 
auf der Nordfeite, großes Waa⸗ 
renlager, feine Fixtures, 2 Zimmer mit Store, 
nur 816 Miete. Teilweiſe Abzahlung. 434 
Center Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei; nur für 
Baar. Wdr.: H 982 Abendpoft. midofr 

Bu Taufen oetnat: Eine bollftändige Bäderei- 
Einridtung. 63 Weft Chicago Ave. 


gu verlaufen: Roominghaus, 14 Zimmer, al- 
led vermietet, in Gebdiltanz. Muß berlauft wer: 


den. 157 €, Ohio Str. 


Großer Bargain: Verlaufe Saloon-Eorner, mit 
und obne Lizens, fpottbillig, gebe fofort nad 
Deutfhland. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn Ab. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloon3 mit und ohne 
Lizens, $500 bis $5750; 4 Groceries, 3 Pelila- 
ieffen, 2 Bädereien, 2 Zigarrenläden, von $225 
bis $1800. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann 
fein, was es will, ichnell Taufen oder verlau- 
fen will, gehe Mora. 9 nad 1572 Elyböurn Ave. 


Zu verlaufen: Saloon im Loop Diitrift, Bafe> 
ment, mit Mittagstifh. Großer Schnaps umd 
Bierberfauf, $6500. Eigene Leafe und Lizens. 
Nur GSelbitfäufer mit Geld wollen antborten.— 
Adr.: 9. 979, Abbndpoit. dimi 

Zu berfaufen: Noadhoufe, gegenüber einen 
Friedhof. Guter Platz. Lange Leaſe, Preiswert. 
Habe zwei Gefhätte. Adr. H, 964 Abendpoſt. 

Z1ag,im& 


Zu berfaufen: Guter Edfaloon an einer Ge 
fhäftsitraße, wegen anderem Geihäft. Adr. 9. 
965 Abendpoft. mido 


Gutgehende Bäderei anderer Gefhäfte halber 

fehr billig zu verlaufen. Wdr.: DO 112 Abendb. 

dimido 

Zu Taufen geludt: Eine gutgehende Store 
Bäderei. Adr.: H 981 Abendpoit. 

Zu bverfaufen: Guter Saloon. 1128 Wels 

Str. dimidorr 


Zu bverfaufen: 11 Zimmer Haus, gute Lage, 


I 1 Blod vom Eee, Zimmer alle vermietet, Bor 


anderen | 


perfonlih zu erhalten in Reimers Laboratorien, | 


2783 Lincoln Ade., Ede Diverfey Parlway. 
mifa 


—Buppen:-HSofpital— 
1655 NR. California Ave., nahe North Ave. 
mifrfon 


Habe $1000 auf Grundeigentum zu verleihen; 
feine Kolnmmifjion. Chad. Hedl, 4303 N. 42. 
Court. mido 


Deffentliber Dant. Ich fpredhe hiermit Herrn 
und Srau Rouneburg, 417 E. 31. Str., meinen 
öffentlihen Dank aus für die Zurüdgabe einer 
Brieftafche, die eine große Summe Geld enthielt, 
die meiner Mutter, Yrau U. PBlauthaber, ge: 
börte. Frau Katie Wiuller, { 


Leute, die an gesutiaen Krankheiten leiden, 
fvesieU Nervenleiden, Rheumatismus, Magens 
leiden,  »Berlrüppelungen, Locomotor Atazia, 
folten in _der National School of Chiropractic, 
1553 8, Madifon Str., 8. Yloor, boripreden.— 
Unfere Behandlung hilft, wo alle andern ver» 
jagen, lojtenfrei in unferndehandlungszimmern. 

Yil,mitfa* 


Saararbeiten angefertigt bei Mı3. R. Cramer, 
1500 Well Str, (amifa 


— Befragt Beterfon, 23 ©o. Fifth Abe. — 
wegen Eurer müden, fchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Trfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Fuß-Spesialitäten helfen ſchnell 

siuſami 


Aritton Salbe heilt offene Schenkel, alte Bein⸗ 
wunden. Wpotbele, 600 Wells Str. 
14jl,fonmilOn 


Sahnerfag-Reparaturen fofort, billigit. 1251 
LaSale Ave. dimi 


Berlangt: Mädchen, die [hwimmen und tau- 
Ken Tönnen; Waflerfarnebal; Gute peaablung 
fü ridtige Mädchen. a nadaufragen bei- 
der Kingiton Booling Wifociation, bimi 


Echte deutſche ae und PBantoffelm jeder 
Größe fabrizirt und t vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn de. ldagim 


Handgemadte Bett-Dullt3 aus sulhmmwolle 
Arbeit 


und Gänfefedern, alle Größen, as 
rantirt. 1920 .5. Afhland Abe. —— 


Wollt Ihr Eure Stadthäufer oder Lotten ber- 
Taufen?_Seid ihr ed müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr ihnell zum vollen Wert berfaufen 
wollt, Iommt zu uns. Berläufe überall in den 
2er. St. abgeihloffen, fpeziell Additions, Yarms 
oder anderes Sand. Carey M. Jones & Co,, 
Auttionat.,2860 Bafhington Blvd. Tel. u 

i g* 


"»eglaubigungen, PBollmaditen, Zeitamente, 
Ueberfeßungen, Brieffhreiben und fonitige fchrift- 


lie und notarielle Arbeiten gem und ee 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth E 
MUbend3 und Gonntags: 1938 Mobamt er, 


nabe Center Str. 

Cagt und, mas bauen wollt, 

Sub. mas es toliet" o ee ee iwelige r > 
ütung. Darlehen und Pläne oßne Kommiffion. 
ir bauen ie marme Gebäube; 11äßrige Er; 

—— Alifon Eonftructing Co., 25 —— 


— — —— —— — 
Heiratsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer Rubrit 3 d 
an aber keine Anzeige — een, * 


ub: ® Iutberifher ei 


Kind nicht 


Spring Meflingbetten. 
Dearborn tr. 


22 


Goethe Str., Ede 
momifr 


Zu verlaufen: Sofort, Schneidergeihäftl. — 
2453 Ban Buren Str. dimi 


Zu verlaufen: 18 Jahre alte Bäckerei, billig, 
wenn gleich genommen, Eigentümer iſt müde 
vom Baden; billige Miete; gutes Einlommen; 
lange Xeaje. Kommt und verdaßt die Gelegen— 
heit nicht. Bitte leine Agenten. Adr.: O. 167 
Abdendpoft. 


Zu verlaufen: Zigarren, Candy, Spielman-» 
ren: und Notion-Store, einer der beiten der 
Stadt, zwiihen zwei Theatern. Großer Raaren: 
—— Keine Agenten. Adr.: 9. 963 Abend— 
poit, 


3u berfaufen: Bäderei, 
Gute Lage, $350. 
Avenue, 


affend für Anfänger. 
Nachzusragen: 1638 Belmont 


dimi 
„In berfaufen: Grocerh, beite Ede in Chicapo, 
Einnahmen $60 täglid; Eigentümer Tann ibm 


ı nicht feine dolle Aufmerffamleit widmen. Wdr.: 


EEE nen mn 


3 U 536 Abendpoft. 


‚Gutgehende Bau- und Möbelfabrit u ſebr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nicht viel 
Geld notwendig. Adr.: H 957 Abendpoft. dm 


Zu berfaufen: Saloon in dit  Bbefiedeiter 
deutfher Nahbarfhaft, Nordfeite, $210 Wochen: 
einnabme, $35 Miete mit Wohnung. 
henn fofort genommen. Zu erfragen: 
Elybourn Abe, 


2009108 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe 4-Stüble Barbier- 
Geihäft, alter Plak, wegen Krankheit fehr bil: 
lig. Adr,.: 9. 948 Abendpoft. mobdimi 


Bu verlaufen: 14-Zimmer Roominghaus. 328 
N. Elark Str. 18agim& 


Geidhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Verlangt: Ein Barbier ald Partner. 4315 Lin- 
coln Abe. mido 


* Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Engl. Sprachunterricht f. Eingewanderte, 1523 
Laſalle Abe. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 


ag2imifafonim 
Die widtigitsrage für alle e 
Damen u. — Die englifche Er 
fanntlih_am Beiten, Schnelliten u. Billigite 
lehrt im JUinois Gebäude. Genaue Ertl naen 
infDeutfh u. Englif. Stellungen frei; aud En» 
gineer-Ligend. 715 North Ave., nahe Halited Str, 
dimido 


Spradlebrerin erteilt gründlichen Unterri tim 
Engliihen. Wendt, 1849 Dahton Str. 73 


Lernt das Barbiergeſchäft — beſte ilitäten; 
Erpert » Inftruftion; , Een "Gellefert: 
Tag- und Abendllaffen; Stellungen immer offen: 
fpredt bor oder fchreibt. Nem Method Barber 

hool, 612 Mabdifon Str., Chicago, JUL. 


17agimt 


——— ——— ——————— 
Engliſch in 3 Monaten! Um Jeden von den ge⸗ 
radezu wunderbaren Erfolgen unſerer goidge— 
Irönten Klaffen- und Korefpendenz-Methode zu 
überzeugen, erteilen oder dverfenden wir Einfüb- 
rungsleltionen, enthaltend die midtigften Auf- 
Härungen und Belehrung n für jeden Nichteng» 
liſchſprechenden foitenfrei! — Nationale Sprad» 
fhule, 1176 Milmaulee Ade., nahe Dibifion. 


lagim& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


mar. Geld zu berleiben 
auf Möbel. Piano, Pferd und. Wa 
—— — *— Ihr Tönnt 
mwöcdentlie oder monatliche Abzablungen, 
Belieben, maden. Wir bez € 
Sragt nad Mr. 
LE, —— 43 
er 9, ren 
immer 702, ztford Bldg., 8 
tr., Süb ſ 


en, a ers 
tleine 
e nad 


mido 


EEE RE 
2 8 


— 


vermieten⸗ 83 Zimmer, Ebe- 
naar; muß engliih Vee 1v12 N. 


.‚bermieten: "Bad, 1363 
Giebeienk Ade. d1agE* 


ee ee engen inner 
- Bu vermieten: Zimmer für leichte, Haushal- 
tung: 522 Sullerton Barkwan. 


— 2.50, 

Zu vermieten: Eine belle 5-Siminer-Wohnung, 
DOfenbeisung, in guter Ordnung. 2102 Dgden 
Abenue. mido 


Bermiete Zinfhop, Gatpenter- und PBlumber- 
fbop. 1800 Fullerton Ave., Ede es 


Zu vermieten: Für einen tücd deutſchen 
Arzt bietet fi die beite Gelegenbeit, eine geöße 
Praris au erwerben in et deutiher Na 
ichaft. Office über Apothete, feit 40 Jahren am 
Blage. Adr.: A B 100 Abenbpoft. dimi 


e. 
imido 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 
a Bindiföniischissesislsehe 


J vermieten: Helles vorderes Schlafzimmer. 


Sedgwick Str., 8. Flat. 

Zu vermieten; Möblirte Zimmer, 31550 und 
autmärts; ebenfalls Zimmer für leidte Haus- 
haltung, $2; 
Mes. Anna Jane, 5il North Ave., oberes Flat. 
ann 


Zu bermieten: Möblirtes_ Bettzimmer nebit 
Küche billig bei Wittme. 1712 Larrabee Eir., 
Hinterhaus. \ 


Zu vermieten: Pier möblirte Haushaltungs- 
immer, $4 die Woche, nahe Hodbahn. 1567 N. 
ampbell ve. . 


Zu vermieten: Doppeltes Srontzimmer für 
Herrn oder Ehepaar. le un nad 5 Uhr. 
129 Grand ve, Ede Halited und Milmaufee 
Ave., Topfloor. 


Zu vermieten: Ein ſchönes möblirtes Front 
Kia bei deutfher Familie billig. 544 Wells 
Straßze. 


Zu_bermieten: Zimmer, Greenland Hotel; als 
les Außenzimmer, eleftrifhes Licht, Bampfhei- 
zung, mäßige Raten. 1717 Ban Buren ir 

on 


Zu vermieten: Reine helle möblirte Zimmer. 
932 Randolph Str., Ede Sangamon. mifa 


_ Schönes Schlafzimmer an einen anftändigen 
Herrn zu, vermieten bon alleinitehender "rau. 
3427 ©. Halited Etr., oben, hinten. 


n Ihön möblirte® Zimmer. $1.75 


Bermiete Ä 
mwödentliid. 195i Lincoln Abe., nabe Sn 
i 


Roomer oder Boarder gewünſcht, mit Wäſche 
$5.00. 1612 Cleveland Abe. 17agiwt 


— —— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: 4 Zimmer mit Bad und 
Alfoven, oder 5 Zimmer mit 3 Schlafjimmern, 
I. er.apjeie; man gebe Preis an. Otto Mala, 
2441 Homer Str. 


Zu mieten gefuht: Ein oder zwei leere Zim- 
mer, Nordjeite. 2100 Bilfel Stt. 


Junger Mann fucht Board, fein Boarding- 
haus. Schreibt: Wolff, 1619 Ordhard Str. 


Junger Mann, Deiterreiher, Mechaniker, fucht 
in Tleiner Yamilie Zimmer als alleiniger Aco: 
mer, nabe Blue ISland und Hohne Abe. borge- 
zogen; wenn möglih, auch Board. Hochreiter, 
809 W. North Ave. 


Drei Iuftige Brüder "wünfhen 3. leere Zim- 
mer, möbliren felbit, am liebiten bei einem fi- 
delen Wittwer. 3. 8. Br., 715 W. North Moe. 

Su mieten oder zu laufen gefudt: Neye Got: 
tage ‚auf der Nordjeite. Schroeder, 2119 Bilfell 
Straße. 


. Wittive furcht 2 6i8 3 Zimmer. Wohnung, wo 
fie für die Wiiete arbeiten lann; verrichtet auch 
Danitorarbeit. 543 W. 43. Str. 


3u mieten gefudt: Bom 16. Sepember an, ein 
»-Zimmer Flat für 4 ermadhfene Berfoneh, nicht 
über $20, nahe ' deutiher Fatboliiher Kirche, 
Nord: oder MNordmeitjeite. Mdr.: D. 130, 


Adendpoft. 21001wæ 
Zu mieten geſucht: Von jungem Mann, möblir 


beb und 
poft. 


Madfion Str. Mbr.: bend⸗ 


tes Zimmer mit ſeparatem Eingang, stabe Ro: | 
©. 202, 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht Zim- 
mer bei junger alleinitehender rau. Brieflich 
unter Adr.: ran Rupp, 1257 Haftings Str. 


Sandmerfer, 51 
fhläft, fuht Zimmer, am liebiten mit Aoft bei 
Frau, welde tilfens tft, Kleidung und Wäſche 
in Ordnung zu halten. Zimmer muß hell und 
beizbar fein und fih zum Lefen und Schreiben 
eignen. Nabe North Abde., zwifhen Halited und 
Glarf Ztr., bevorzugt. 
und ob pribat oder Boardinahaus, & 771 Abop. 
Shine ee 

Eine junge Dame wünfht Zimmer umd Koft, 
möglihit bei deutiher Familie, Nordfeite. der 
Stadt. Wdr.: 9 989 Abendpoft. 


Zimmer und Board gefuht in einer gebildeten 


dentihen Familie von Arzt und Gattin, bezahle 
fehr qut fiir aute Bequemlichleiten. Zimmer 306, 
32 N. State Straße. 16agim& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Defterreid-Ungarn, bes 
handeln ale Srauenfranfheiten, 
Hebammen und nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Welt Dibifion Str., 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 235.2 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


Nordieite. 


Eriter Alaffe! 50 bei 140 Fuß, 4 Ylat3 dampf- 
cheiztes Brid-Upartment, 4 und 5 Zimmer, 
ebr billig, nahe Rogers Parl_ „L, Station. ©o- 
fort nadaufragen beim Eigentümer. Hintere Cot: 
tage, 6912 Wahne Abe 

Zu verlaufen: Nur $6800, bübfches großes 3- 
Yıat Bridgebäude, an Bictoria Str, nahe 
Southport Ave., ein 5 und awei 6 Zimmer lat3 
— Bad, Gas, faft neu, nit mweit bon Cdae- 
mater „LI“ Station. $1000 Baar, Reft zu leid» 
ten Zahlungen. Nohn Heim, 3148 N. Afbland 
Apde., nahe Belmont. mido 


Zu berfaufen: Zwei 6 immer lat -an Beit 
Ade., Miete $360, für nur $3000. 

7 Zimmer modernes Haus, mtt Stall, an Dat: 
dale Ave., nahe Racine Ape., für $2600. Zeil 
Baar, Reft bpothef. Näheres \ 
Schaedler, alleiniger Agent, 2429 Lincoln = 

mifr 


Zu verlaufen: Um Nahlab abaumideln, ele⸗ 
antes 3 Flat Bridgebäude, ganz nahe beim 


l 


bar:.! 


| nerhal 


| 328 Rabenswood. 


feparater Eingang -gur. Borhalle. | 


| Suttergef 
| Soern, 2136 Weit Huron Str, 


Sabre alt, welher am Tage | 


Adr. mit Preisangabe | 


unterrichten | 


incoln ®Barf. Steinfront. Ein7= und 2 8-3ims | 


mer lats, mabeEn, Surnacehbeizung. Miete $1028 

per Jahr. Preis, wenn fofort verlauft, nur 
8250. Macht Offerte. W. 3. Hanlon, 110709 
chiller Blog. 


Zu verlaufen: Lincoln Abe, ſüdlich von Ros⸗ 
ce Str. ſtoc. Bridhaus, Stoxe und 5 Flats, 
Miete $135 per Monat; Preis $18,000. Nehme 

ut gelegene Lot alö Teilzahlun 

tanley:H0eppner & En.. 3357 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Sramehaus in be- 
tem Zuftande, Mn für 2 Yamilien; fchöne 
ard Tür Gemüjegarten; Lot 25x125 Fuß. Ein 
argain au $2600. Nehme 


Baaranzablung. 
2244 Rodcoe Straße. 


19agimE£ 


u verlaufen: An Dahyton Str., ftarf gebau- 
te —— mit vier 4 Zimmer⸗Wohnüngen, 
2 mit feinſten Badeeinrichtüungen, alle Plumb⸗ 
ing, in beſter Ordnung. Miete $522, Preis von 
zu auf $3950 berabgefegt. 

Seorge I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 
dimifa 

Zur Taufen gefudt: Sofort, Nordfeite- oder Lale 
View Property für Baar. Adr.: 9 961 um, 
m 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-.j5lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, Ei. 
geppolz-Qubhöben, ? eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. Taltes Wafler in je 
dem lat; 30 Zub Lot, gepflaiterte Straße: 

00 u. aufwärts; $500 oder mehr" Baar. $30 
oder mehr monatlich. m 
Beloäty, 1905 Belmont Abe. 


Neue Ziwei-Flat Bridgebäude, ferti 
de en, oder 6 Bimmer Flatd; Eihhenholg-Be» 
en, offene PBlumbing, elettr, 


ei u. Dubbö 
ie fail-$loors in den Babdezimmern und 


zum Ein 


o 
en; Surnacebeisung; 30 Fuß Lot3; gepfla, 
erte Straße; Er, $iooo o = r 
er bis monatlich. mo — 
Belostn, Addifon u. Leabitt Str, 


$200 Baar, $15 monatlid, Taufen Cottage, 
‚hoher Dachboden und ement 

a 808 und talı aller: ee Blod 
en u. be zur 
elo3tY, 1905  Belmont Abe, —* 


— 1006 Belmont 


us 


ae 


[3,555 


- er iRn 
—— 


Zu vertaufen: Nur — Aches 3° größe 
4; x » r ’ ’ 
1 Sin Kl Bas, Sat. nee Make 


leihte Zahlungen. a 
Nu vier Zimmer Biaige- 
crete Balement, ‘2 
et für 
854 


5250, 
—— Bad,, Ga F 
Mage himen, axrangt 

Familien 30 bei 1 Lot, Miete v5 
Monat. les in eriter Maife Zuitand, 
Baar, Reit $20 per Wionat und Zinien. 

An Paulina Str, nahe Belmönt. Ave, nur 

EN hübfhe 2 große 4 Zimmer Flats, Bad, 


An DVtonticello .Ave., e Montrofe, 30 Bei 
125 $uß Bot, nur $200 Baar, Reit $10 m 
Monat und Zinfen. mibo 
—— John Heim, 3148 R. Afhland Une. — 
— — 


Zu verlaufen: 34400 taufen, wenn ſofort ge⸗ 
nommen, feines 5 und 6 Zimmer Flat, 30. Fuß 
Lot, nabe Lincoln und Irving Barf Boulevard. 
Kleine Anzahlung. Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 


Zu :verfaufen: Bargain, 2 Flat Brid, Janffen 


' Ane:, alle Serbefferungen — Straße gepflaftert. 
: i i ı #2 & be. 

Zu vermieten: Bier freundlide Hinterzimmer 

.an eine Samilie, $10. 2505 ®. chicaag Ad 


200. Haynes, 341 


Zu verlaufen: Blackhawt, nahe Larrabee, — 

Framegebãäude, Miete 3444 jährlich. Muß in—⸗ 

der nachſten Täge vertäuft werden. — 

Keine vernünftige Offerte wird aurüdgemiefen. 
—Eoot & Bederlin, 1526 Larrabee Str.— 


incoln 


Zu veflaufen: Bargain, feines Geihäfts-Bros 
perty, 1008 Center en nahe Hodhbahn. Zei. 
1Tagim£ 


Nordiweitieite. 
Großer Auttion-Verkauf! 


So große fhöne Geihäfts- und Refidenz-Lot3 
mit sront an Belmont Apve., Nord 44. Court 
und Nord 45. _Abe., alle awilhen Belmont Abe. 
und Roscoe Str. Ebenfalls 10. Zimmer und 
Bajement Bridhaus und Stallungen, Ede bon 
Belmont Ave. und Nord 44. Court. 

Berkauf findet ftatt im Großen Zelt, Ede von 
Milwaukee und Belmont Ave., am 

Donnerstag, den 22. Muguft, 7:30 Abends; 

greitag, den 23. Auguft, 7:30 Abends; 

Samstag, 24. Yug., 2:30 im. u. 7:30 Ubd3. 

‚Sehr leidte Bedingungen. 

Diefes Eigentum ift im Mittelpunft der gro- 
Ben 27. Ward gelegen, welhe heute der am ra» 
Iheiten zunehmende Teil der Stadt ilt. 

Umterfuht das Eigentum vor den Berlaufsta- 
gen, und madbt Eudh vertraut mit der Lage, 
denn jede Lot wird politiv verfauft werden art 
die böditen Bieter, ohne Rüdhalt. 

Ebenfalls unterfucht das Bridhaus und Barns 
an der Nordweitede bon Belmont Abe. und 44. 
Court, das aud bei diefem großen Verlauf ab- 
gefeßt wird. 

Verfauf3-Bedingungen: 

$10 Anzahlung, $5_den Monat. Spezielle Bes 
dingungen für das Haus und die Barns. 

Verfäumt nicht diefem groben Berlauf beigus 
wohnen, denn Käufer werden unaweifelhaft bin« 
nen äiwei oder drei Jahren ihr Geld berdopp 

Diefelbe bemerkenswerte Wertzunahme, die 
an andern Stellen und Teilen von Belmont Abe, 
und anderen Nordmeitieite Straßen ereignete, 
wird fi fidher bier wiederholen. 

Sdidt nah Karte. 

Zahlreihe gute Eike, Damen willfommen. 

Nehmt Belmont Upe. und Milmaufee Abe, 
Cars direft zum Großen Zelt. 

U. Cummings & Co. 
40 N. Dearbörn Str. 


dimi 
Die_Lekten unferer neuen 2-itöd., 2—4 Zim— 
mer $lat3, Bad, China Clofet gementblod: aſe⸗ 
ment, % Blod bon Milmaufee pe. Cars, nahe 
Loggn Sauare, $400 Baar, Reit monatlich. 
9. R. Melms & Son, 2530 Milwaufee Avenue, 
Z1agmifa* 
„Zu berfaufen oder bertaufhen: Store und‘ 5 
Zimmer lat3, Brid, Miete $1080, SHhbpotbet 
$5000, nehme unbebautes Grundftüd oder‘ Cot» 
tagg in_Taufch. 
Soern, 2136 Weit. Suron Str. 


Zu berfaufen: Thicago Ave. Broperth, der 
beite — Geld zu machen in Chicago im 
äft 


afe 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Briefgcbäude, mos 
deine Plumberarbeit, eleltriihes Licht, Birch 
Mahagont-Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Eiraße; ein Flat vermietet; ein Blot zu atmet 
Straßenbahnlinien, nahe der Hohbahn, $5700; 

| $500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
; 3801 VBeftern Abe., Ede Grace. mo—fr 


| _$200 Baar, $15 monatlich laufen neue Brid» 
| Eottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dachboden, 
Konlretbafement mit Zementiloor; elektriicheg 
| Licht, moderne PBlumbing, Laundry Tubs, Harts 
| holasSuBböden und Trim; gepflalterte Straße; 
3 Earlinien innerhalb drei Blods 
| Billiam Zeloötg, 3025 N. California Av. 
| 17agiw 
| 
I 


ö— [00 — — 

Zu verlaufen: 5221 Windfor Ade., nahe Mils 
' waufee Abe., 8:-Zimmer-Wobnbaus, in jeder Be: 
; atedung modern, Zot 150 bet. 229. Seht den 
| Eigentümer auf dem Grundftüd. djfo 


| _ Zu derfaufen: Neue 6-Zimmerbäufer, nade der 
Heil. Geift Kirche; Heine Anzahlung, fehr ‚leichte 
Abzahlungen Breife bon $3100 bis 83000. 
Geht 3. 3. Figfimon, 3659 N. ———— 
i—fa 


‚Zu berfaufen: 3658 N. Kedzie Abe., 2:5latge 
bäude, nur $4000, $100 baar; arrangire leichte 
Abdzahlungen. W. 3. & CE. B. Moore, 3659 ‚N. 
Spaulding, bei Eliton Mve. di—fa 


Sübdfeite. ‚ 
; „$900 Taufen 4-Zimmer Haus und Lot. Leicpte 
Bedingungen. 3603-W. 67. Str. 


— — * 


| Bargaind — Leite Bedingungen. 


Fünf Zimmer neuer 
8816 Lowe Ade., $2900. 

Sieben Zimmer neues. moderne Wohnhaus, 
8820 Lowe ve., Surnaceheisung, $3500, auf 
ı breiter Lot. Zur Belichtigung offen. 5c Fahrgeld 
zur Stadt. — Schöne leere Xotten in der Nadhe 
barfchaft, fehr billig. 

Baink& Eo,, 63. und Juftine Str. 


moderner Bungalow, 


Zu verfaufen zu: einem abfoluten Schleuders 
preis: Die Nordoitede 59. Str. und Brinceton 
Ade., Lot 71X125, mit 2 Flats an Steinfundas 
ment an Innenlot, 1 Blod don Hodhbahn,, Miete 
$672 per Nabe. Werde aud) teilen. Bedinguns 
ı gen nah Wunfdh. Eigenthümer, N. Bertha, 5525 

Michigan Ave. Tel. Wentworth 5943. 

16ag1m% 


Um fchnell zu berfaufen: 7-Zimmer Frame» 
haus in gutem Zuftande, Dfenheizung, für nur 
$2400. : 6812 Green Str 2DagimE 


@üdweitjeite. 

Zu berfaufen: 3035.&. 40. Court, 2. Flat 
Framehaus, 4 48immer und Badezimmer jes 
des, ſoeben fertiggeſtellt. Leichte en: 
Schlüffel 3036 ©. 40. Et. Muß verſchleudern 

20agimZ 


Borftädte. 

Muß verkauft werden, iofort, wegen 
Verlaiien der Stadt, eine fhöne moderne 
Cottage, 7 Zimmer, 2 Nahre alt. Lot 
42x125. Schöne Schattenbäume, Rafen 
und Gemüfegarten, mit allen Gartenuten« 
filten,. Hühnerftal mit Hühnern niw., 
Wert $2800; für $2,100 verfauft. Gi- 
gentümer, 5623 Giddings Str, 1 Blod 
füdlih von Lawrence Ave. und 56. Str, 
Jefferſon Bar. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe., 
125 bei 130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufams 
men, nur 3 Blod bon Straßen» und Eifenbahır. 
20 Minuten Yabıt nad der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für. ein Jahr. Jederzeit 
offen. A. U. Adams, gegenüber Beroyn Des 
pot, Berwyn, Ill. 21il,fonmife* 


mm 000 000. 


Barmländereten. 


‚Bu _berfaufen: Gutes Land in Erivik, Wiscons 
in, Marinette County, an der Chic, Milm, & 
t. Baul-Bahn, nahe zur Stadt mit Fabriken, 
Kirchen und Schulen; Gut -beiiedelte Nahbars 
haft. Habe diefes Jahr 47 Farmen verfauft; 
ommt mit, febt die Ernten; guter 
Boden; billige Preiſe und leichte Abzaͤhlungs⸗ 
Bedingungen. Arbeit garanfirt im Winter mit 
uter Bezahlung. Kauft leine Farm, ehe zer 
Zu nicht überzeugt habt bei mir, dab wir bil» 
liger find, beiferes Land haben und Euch meht 
Vorteile gewähren, al3 alle anderen. Schr 
oder fommt perfönlih um Auskunft. 
N. Billor, 2026 Blue Island Ude, 
Ede 21. Str. — Office offen don 8 Ubr feüg 
bi3 8 Uhr Abends. ; oi 


Zu laufen gefubt: Eine Farm, etwa 80 Meis 
len von Chicago, mit guten Gebäuden und Stod, 
mit gutem Eigentum zu bertauihen. Adreflen 
erbeten: M. Nieman, 5443 S. Marfhfield —* 


Zu vertauſchen für Chicago Grundeigentum, 
die beit eingerichtete 90 Ader Stodjarm, Ihimar« 
3er Humusboden, DObftgarten, Wald, Wieſe 
große neue Gebäude; Preis $9000, einfchließli 
vieh, Ernte und Mafchinerie. Farm ift fchuls 
denfrei. I. Waz, Route 1, Grand Hadert, Mic, 

agi0— 31fajonmi 


Berlaufe 20 Actes Farm nahe St. Jofepp, 
alles mit tragenden Obitbäumen: neue Schäube: 
verfaufe alles. 8. 9. Keitida, Stevenspille, Mich 


fon—mi 
Zu verlaufen, oder zur bertaufhen: $arm neb 
Vieh und Ernte, 80_Meilen von Chicago, * 
3. Weinberg, 5240 ©. California Abe. e 
l5agimo2 


nenn 
160 Ader verbefferte Wislonfin Farm, 2. Meis 
Ien- vom Zomwn; 14 hochfeine a feines Ges 
ann Pferde, Sühne „ Enten, Gänfe und feine‘ 
a —— 
(EN Grace Str, x "Tagpe 


— 


Em, i — 
obn verfter & © 224 
Ban Sloar — 15 6, 8a Sale * se 


m 


X 5 
4 
u 
3 





Fe un ; 5 
Dr. Zins Bel Tann Sasıen 7 
entmntigte * * Männer a 


feiß Ihnellite, Deite und ſichertte — ni 
— —— nn * Sean ver Wesen, 


(Besahlt nicht für erfolgt, fe Behandlung — teine Heilung, leine Bezahlung.) 
Frivatkraukgeiten 


der Männer. 


Berinft der Mannedtraft, Nie 
zen- und Biafenleiden 
Nerbdje Erfhäviung, FAmiche, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

BVerlufte im Urin, 


gungen 


Aſthma, Bronchitis, Kranlhei⸗ 
ten der Luftwege poſitiv durch 
meine neueſte Methode geheilt. 


Nonſultation frei. Speztalift für Männer 
ESpesialift von Berlin. und Prauenfranfheiten 


dermann fucht nahhaltige Heilung. 6 beile © 
jan andertraut. Meine Gebühren Mind mue und bie pingungen find fehr leid. Kommt 


ute und-imerbet geheilt. Sonfultation frei. Deutih gefbrochen 
DR. ZINS, 183 North Clark Str. CHICAGO. 
jutıvus® 


und alle Sautfranfheiten, tote 
innen, —— Beulen, Jul · 
en, Hämorrb oiden, seihmolle 
ne — —5* Abſonun⸗ 
derungen, ſchleichende Leiden. 


er m 


Br Sr hu 


File und vi 
En der Frauen geheilt, 


Unterindjung frei 


Sprehftunden: 8 Borm. MS 
8 Wbdd. Sonntagd, 8 Borm. 
bis 4 Nachm. 


voliſtaͤndig, wenn J Ir gute Euren 


Site. Randolph u. Lake Str. 


} Dides Ende omm nad. 
I — — 


Rofalbericht. 


Der Waſſerkarneval ſchließt mit Mißerfol 
Vom Grundeigentumsmarkt. ß aues ’ 


und Streit. 
und den | 


ı Der unter ftrömendem Regen am 
 Samjtag vor adt Tagen trübjelig be- 
gonnene Wafferfarneval nahm gejtern 
ein trauriges Ende mit Yant unter den 
Zeilnehmern an den Sraftbootmett- 
fabrten und mit der Ausficgt auf eine 
gerichtliche Klage- gegen die Preis: 
richtet. Der ſchwache Beſuch, der 
Mangel an Begeiſterung für die Ver— 
anſtaltung und zahlreiche andere Män— 
gel laſſen das Urteil von William 
Sale Ihompfon, dem „Rommodpre“ 
bes Karnevals, daß diefer erite gtoße 


Meubauten für >. Clarf Str. 
Safe Shore Drive. 


Die Tage de3 Gebäudes 327 ©. 
Glart Str. find gezählt, denn Die 
Eigentümer des Grundjtüds, Simon 
2. Maris und der Nachla von 9. 9. 
Marks, Haben diejes für jährlich 
$6,300 :auf 939 Jahre an Janaz Doh- 
nal -verpachtet und das Gebäude für 
$10,000 an ihn verfauft. Herr Doh- 
nal, Mitglied der Firma Kraut & 
Dohnal, will an Stelle des alten ein 
neues Gebäude aufführen, melches 
$100,000 ıdjten und auzfchliehlich 
von jenem Gejchäftshaufe benußt mer: 
den fol. Das Grundftüd miht 2434 
bei 103 Fuß. 

Ein großes Apartmentgebäude an 
Lafe Shore Drive und Dipifion Str. 
zu errichten ijt der Plan von Kohn 
R. GStemart, dem BPräfidenten der 
Stematt & Glart Manufacturing 
Companp, der von rau Emily Groß 
eine Bauftelle von 75 Yu am Drive, 
125 Fuß an Dipifion Str. und 75 
Fuß in Stone Str. zu diefem Zmede 
gefauft hat. 

Die Continental Can Company von 
New Kerfey bat von der Chicago 
Ylour Mila Company von Minnejota 
den an ihre Anlage arenzenden Bau= 
plaß in Grand Xpe., 197 bei 680 Fuß, 
188 Fuß füdöftlih von 47. Ape., ae- 
fauft. Gebaut joll vorläufig nicht 
werben. 

Die Alinois Mofaic Tile Company 
bat von Williem R. Dpdell das Eigen 
tum an der Güdoftede von Afhland 
Une. und 63. ©tr., 113 bei 520 Fuß, 
zurüdgefauft. Ddell hatte e3 für eine 
Hnpothefenfhuld von der Gefellchaft 
übernommen. 

Schwartz hat das Cunning⸗ 
hamſche Eigentum an der Südweſtecke 
von Hälſted und 71. Str. 75 bei 121 
Fuß, für 828,250 gekauft. 

Dr. Malcolm MeNabb hat von Dr. 
George F. Slater das Wohnhaus 
4828 Waſhington Park Place, mit 
$4,000 belajtet, für $15,000 getauft 
und eine Bauftelle von 51 bei 100 Fuß 
in der Nähe der Giüdiveltede von 67. 
Str. Boul, und Lome Ave. in Taufc 
gegeben. 

Mabel M. und William Senfon 
haben an Louis X. Brunf von Ben- 
ſenville, IX, das Apartmentgebäude 
4561—63 Dafenmwald Upe., 40 bei 
110 Fuß, mit $13,000 belaftet, für 
$22,500 gekauft. 

Charles Schubert hat an Mar Win- 
des und Yafob Cohn das Apartment: | 
gebäube an der Nordoftede von Evan- 
fton und Balmoral Ape., mit $15,000 
belaftet, für $30,000 verfauft. 


fei, al3 mohlbegründet erfcheinen. 
Große Entrüftung Herrfcht darüber, 
‚ daß der Willtam Wrigley jr. Sieges- 
preis im Werte von $22,500 X. 
Stuart Bladton zuerfannt worden it, 
dem Kommodore de3 Atlantic Yacht 


Kraftboontee „Baby Reliance II.“ 
James V. Buah, der frühere Kom— 
modore des Chicago Yacht Club und 
Befier und Führer des MWafferfliegers 
„Difturber III.”, behauptet, die Ent- 
ſcheidung der Preisrichter jet ungerecht, 
und der Preis gebühre ihm. Er will 
die „Aſſociated Yacht and Powerboat 
Clubs of America“ durch Einhalts— 
befehl an der Auslieferung des Preiſes 
an den New Porker verhindern. 


—- — — 


Wiederum verhaftet. 


Vene Anklagen gegen Mayor K. M. 
Wosczynsfi von Weit Hammond. 


Mayor K.M. Wosczynski von Weit, 
Hammond, der in der legten Stadt? 
mahl die Mafchine fehlug, welche die 
DOrtjchaft feit Jahren fontrolirt hatte, 
wurde gejtern wiederum verhaftet. Die 
Anklagen find diefelben wie im erften 
Yal, nämlich daß er Schmweigegeld an- 
genommen und Polizeifhug verjpro- 
hen habe. Sie wurden von dem Ho— 
telbejiger ©. H. NRofenbaum erhoben. 
Der Mayor wurde aus dem Bett ge- 
bolt, aber gegen eine Bürgfchaft von 
55000 freigelaffen. ld. Richard 
Zimmermann jtelte die Bürgfchaft. 
Seine Anhänger unter der Führung 
bon Birginia Broof3 feßten im Laufe 
deö Tages Petitionen unter der Bür- 
gerihaft.in Umlauf, daß die anrüdi- 
gen Wirtfchaften des Gtädtchens ge- 
Ichlojfen werden follten. 


— — — — 


Des Schnellaäͤnfers Schätze. 


Erwin Theiſe, 3516 N. Irving 
Ave., ein Athlet und Schnellläufer, 
hat im Superiorgericht ſeine Frau 
wegen angeblicher Untreue, deren ſie 
fi mit einem gemifjen Thomas Bıl: 
fon jchuldig gemacht haben joll, auf 
Scheidung verklagt. Er verlangt, daß 
bie Frau ihm einen mit vielen Gieges- 
preifen, wie Silberbehern, Medaillen, 
goldenen Uhren u. f. mw., gefüllten Kof- 
fer herausgibt, nicht wegen des Geld- 
mertes der Sachen, fondern meil fie 
ihm als Giegeäpreife wert und teuer 
find. 


Eornns der Kriegsveteranen. 


Die Produftenbörfe wird morgen 
Nachmittag, anfangend um fünf Uhr, 
einen Empfang nebit Unterhaltung 
peranftalten zu Ehren ber menigen 
Ueberlebenden der von der Börfe vor 
fünfzig Jahren zur Verteidigung des 
Landes gegen den abtrünnigen Süden 
gebildeten Batterie und drei Anfante- 
tieregimenter, das 72., 88. und 113. 
SUinoifer Freimilligenregiment. Die 
Batterie war im uli 1862 gebildet 
mworben, mar aber erit am 9. Septem- 
ber vollitändig ausgerüftet und zog 
dann in den Krieg; am 4. September 
tar bereit3 das 88. Regiment abgefah- 
ten, und am 6.-November maren bie 
beiden anderen gefolgt. 


De Neszfe überlegt tod. 


Berein „Deutſche Brefle‘‘. 


Die Monatäverfammlung bes Ber: 
eind Deutfche Preffe murde geitern 
Abend in Meihenrieders MWaldflaufe 
an Perry Straße abgehalten. Die Ge- 
Ichäfte, deren menige. vorlagen, mur- 
den rajch erledigt, und bDänn ging man 
zur Hauptjache de3 Abends über, zu 
einem gemütlichen Beifammenfein auf 
der Veranda. Die anmefenden Mit: 
glieder und Damen verplauderten dort 
einige angenehme Stunden. 


Direftor Dippel von der Chicagoer 
Dper fagte geitern in Paris, dat Jean 
be Reäzjfe den Antrag eined amerifa- 
niſchen Gaſtfſpiels im kommenden Win—⸗ 
ter noch nicht angenommen hat. Der 
berühmte Tenoriſt überlegt ſich die 
Sache noch und mag vielleicht zurück— 
treten. 


Riverview Expoſition. 


Am teminenben € Samſtag wird im Pik— 
nikhain der Riverview Erpoſition das 
jährliche Sommerfeſt der Hoſpital⸗-Hilfs— 
geſellſchaft der Pythiasritter abgehalten 
und am Sonntag.das Reit des Marf Na: 
than Waifenhaufess. Die Konzerte bon 
Pryors Kapelle werden noch bis zum 
1. September fortgeſetzt, dann wird 
Martin Ballmann bis zum Saiſonſchluß 
den Taktſtock ſchwingen. 


— 


Bismardgarten, 
Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


felgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


® m Wetter vertreibt e3 alle 
ettiieh und regt Die Gent: gu ger 
Kunder Tätiglrü an. 

„Das Erfrifdungs-Bab“ 


Dad Rublitum des Bismardgartens 
bejucht die Abendföngerte der Ereatore- 
ihen Kapelle fo eifrig, daß die Garten- 
verwaltung jedenfalls “ verjuchen wird, 
den berü in Kapellmeister noch einc 
Woche länger, ald uriprünglich geplant 
au feffeln. Befondere Programme fin 
ür morgen und Freitag Abend aufge- 
itellt, ein itafienifeges mwird morgen ge 
ipielt, und am Freitaa ein Wagnervro⸗ 
gramm. 

— be —. 


Bhite Eity. 


Dem nun nahe "beboritehenden eriter 
Iuge de3 für White City gebauten Luft- 
Hifi a. — — => —5* 
mit großer Spannung entgegengeſehen 
Das mechaniſche Mode Des — 
nalbetriebes wird täglich von hlloſe 
intereſſirten Beſuchern in Augenſchein ne 
—— — — der Gm 
e bon Sirh le im Barifer Gar: 
—— ſtarlen Zuſpruch. 


Mafjerfarneval ein Fehlichlag gemejen. 


Elub von New York und Befiger des 


u esse ahesretkissisigsetsinicne see — — — — — — 


— 
Stlbermen, Beatrice 
er) 
3. Alam, Ehe! Kule’hun Serie 
3* mer Cubteile” @iehi‘ 
Seit, Sansa, Sahne 
Domenid, 
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George ©. Damner, KCafiılda Trudell, 24, 22. 
Erwin Koch, Dertba Eberle, 24, 25. 
Walter Edart, Dorotben Guentber, 
Sacob Roienpeim, Bertha Noienbeim, 55, 51. 
Martin Gamlch, Brioget Htelleh, 25, 23, 
—— BBurrows Sarah Murdod, 57, 30. 
Sallace N. Smith, Hagel Berbier, 30, 23. 
Peter Darmodn, Frances Yurneple, 34, 25. 
Joſenb DOritein, Sopbie Rofenitein, 23, 18. 
Dra I 3. Rilep, Aurora Leeflon, .3ö, 27. 
John Kramodzinsti, Frances Sllajda, 32, . 
Harold dannon, Clara #loß, 18, 17. 
Auguſt Kuezora, Mary Radosd, 22, 20, 
Louis Staplar, Diane Meife, 25, 22. ‚ 
Arthur I. Sprenien, Ida Anderfon, 22, 19. 
Charles &. Clarie, Selen Carroll, 32, 26. 
Srant Kunel jir., Mary Stupla, 24, 50. 
Richard Dehr, Anna Glearh, 23. 20. 
Samuel Waron, Sadie Longomsti, = 30. 
Charles O. Roberts, Clara Smith 18. 
George Chad, Frances M Be Be 25, 825. 
Oscar A. Anderfon; Anna ftreidler, 30, 28 
Harry M. Iobnion, Joievhine Pirtle, 24, 20, 
ofepb Ye Aue, Joſephine ———— 26, 20. 
Edward Balmie, Mary Badha 2 
Thomas W. Jchfers, Helena — 34, 28. 
Ih0o3 Dumbrowsty, Sophia Motyla, 28, 20. 
Herman &. James, Genevieve Kuby, 25, 22. 
Leo B. — race Gutell, 21, 19. 
Paul Mis:of, Amelia Nowada, 39, 18. 
Charles Bailey, Mary Hoatd, 32, 30. 
Venjamin Worley, Glizabeth Philip, 36, 26. 
Abraham Gordon, Petta Ellar, 23, 20. 
Musc. Leonardo, Tommafa Ferracane, 28, 25. 
Mar Blumentrans, Beer! Cheitnut, 37, 24. 
Frant U. Qualen, Eitella Miolfted, 28, 19. 
Harold Dapidfon, Biolet Spellen, 28, 26. 
Anton 8. Boman, $lorence Ihums, 30, 23. 
Bradley Maiper, 18. 
Robert GC. Smith, Elizabeth Smith, 38 ee 
Loren €. Gibbs,‘ Clara Carr, 44, 48. 
Abe Koldftein, Minnie Epitein, 23, 21. 
Eharled8 Murray, Margaret Cmitb, 23, 22. 
Anna Dloilon, 27, 26. 
John Carroll, Martha Scott, 42, 35. 
Rob DB. Rice, Elfie Seidel, 32, 21. 
Henry &. Miller, Nellie Rufes, 48, 30, 
George Broofhnfer, Dora Dahl, 34, 23. 
Frant Martena, Marh Zraada, 29, 19. 
George Van Tine, Cpnna Courtneb, 28, 24. 
Stanidlam PDriadasz, Anna Staron, 21, 19. 
Sftdor Lipin, Ida Horbik, 23, 19, 
Adam Ssriebus, Amalia Eiiberf, 24, 19. 
Guido ® Ruceini. Mary Gintli, 22, 16. 
Iofeph Macuga, Rozalia Gatdasz, 27, 18. 
Sohn UAnderfon, Ethel Mareno, 34, 21. 
Seederid E. Moffat, Marjorie Davis, 29, 21. 
Lufe $. Gunniff, Elizabeth Lund, 23, 21. 
—— Pelze, Mary Straus, 27, 24. 
Bm. S. Johannes, Françes Edwards, 23, 20. 
William Denge, Srieda Parfus, 21, 20. 
Hubert Mekauahlin, Maida Brigham, 28, 29. 
uzapas Barszaustis, Eva PBalinfad, 31, 22. 
Ingelo Barenzi, Marh Angelo, 30, 38. 
Gar! Ilaacion, Anna Guitaffon, 22, 22. 
Roy Kierce, Alice Elarf, 22, 18. 
*ranf Rigesic, Apolonija_Roszlo, 27, 21. 
George Standigel, Dora Stindler, 40, 34. 
James Harris, Milnce E. Mc&bee, 24, 23. 
Charles &. Bed, Elisabeth Ermood, 27, 20. 
Conrad Ealler, Magdalena Etaar, 21, 21. 
Felifs Zuramti, Roje Auflinsfa, 26, 24. 
ictro Leo, Gebera Bruno, 26, 23 
3. Remer, Anna Seller, 27, 27. 
Dudley E. Goodwin, Vietoria Bonds, 35, 27. 
Milton %. Danield, Daifn Raddod, 29, 24. 
Edward %. Krull, May ifiniella, 23, 21. 
Iſidor — Jenme Jutlin, 25, 21. 
Charles C. Thomas, March 8, Brufh, 27, 28. 
U. Iwastowicz/ Magd. Milalowsta, 27, 10. 
John F. Dore, Fiorenee Mitchell, 22, 18. 
N. 3. Habmood, Rofe Niara, 23. 23. 
Dres N. Beverly, Lillian Bades, 27, 19. 
Im. B. Lange, Antoinette Sablicef, 29, 22. 
Maurice D’Eonnor, Jcanettı Trach, 23, 21. 
Josef Nofel, Unna Srusel, 27, 21. 
durtis Rivardfon, Maude Ghefalo, 30, 27. 
William D. Yon, Letba A. Hipp. 30, 27. 
AMiS B. Hamilton, Bee T. Kane, 23, 26, 
Gen Cangor, Eopbia ®. Kit, 24, 18. 
Guido Ferretti, Vencetta Meliani, 23, 12 
Iohn &ı Kobplesti, Cophia Frys 21, 


24. 
25. 


24, 23. 


Ginar SHielm, 


obn Ban Tubergen, Clara Shell, 2 ‘20. 
Taclad Vlafet, Sofefa Rnbaf, 27, 22. 
Samuel Rofen, Felicia Arelman, 26, 21. 
Abraham Greendera, Yannte Berger, 35, 25. 
Victor 2 Long, Anna D. Loon, 47, 45. 
Anſell a Etomwe, TIhelma Worth, 25, 21. 
Sarrh I Stiner, Et ü M. Mari, 24, 23. 
Jacob Rolar, Anna Souba, 38, 28, 

Romes PB. D’ —— Eſther Sale, 25, M. 
Kohn ®. Tanfen, Larrette M. Kelly, 38, 28. 
Wm. Jamuszewsti, Tetla Ramushaite, 30, 25. 
Kohn — Mard Valustiewica 20. 18. 
John R. MeVeath, Mayhelle, Haryeh, 26, 24. 
yacob Kadetsiv, Jeflie Rudolph, 25, 22. 
Willis 9. Alerander, Eadie Didelot, 24, 28. 
Sıraef Franczal, Baradtiewia Golab, 29, 21. 
Milton W. VBoehmer, Grace George, 22, 20. 
Senn GE. Fener, Alice Nemman,-33, 30. 
Sofepb Smifel, Nofe Bechman, 22, 19. 
Francis CaRue, Catherine Rilen, '27, 26. 
Beter Chriitianie, Alma M. Willen, 47, 39, 
Bernord F. Malone, Anna Gweench, 26, 26. 
Joe Saloloff, Eadie Johnfon, 33, 18. 

Kohn MecGrearh, Bridln Roach, 97, 27. 
Nictor E. Brigitrom, Emelia Reterfon, 31, 31. 
Arthr Guntber, Lina Eartorius, 28, 24 
Andrew Dlion, Anna Xobnfon, 22, 28. 
Rudolph 2. Memert, Mathilda Cramer, 31, 20. 
Joſeph Gajamali, M arciionagemaufaiti, 33, 31 
inton Hedelin, Anna ranta, 28, 26. 

Soferb Waltafti, Klara Patel, 27, 22. 

Louis Rollad, Ecelma Lihtenitein, 30, 21. 
Zond Fradzel, Anna Sta$la, 23, 20. 

Anlius Zeruh, Rennie Englift, 29, 19, 
Charles "Hendridfon, Mard Williams, 28, 28, 
Km. A. Kourtriabt, Aanes Hingins, 24, 24. 
DSalob Kummer, Anna Solt, 26, 26. 

Kran! Marano, Helen Beoder, 24, 20. 
William G. Liebling, Lilian Gens, 33, 19. 

Robn Thomas, Carrie Clahborn, 35, 27. 
Garroft ©. Crosby, Rad Mrmtitrong, 22, 21. 
Nobert Ninnemann, Anna Mcber, 21, 20. 
Michael Race, Marh Burgundh, 26, 18. 

Marf Ienninas, Anna NRemban, 21, 18. 

Steve Blemih, Elfie Francis, 27, 26. 

GE. Edwin Dlfon, Maggie Holmes, 32, 29. 
Vierre Gaſton, Glementine Chebalier, 24, 24. 
Dan Maiewsli, Eva Nendal, 21, 20. 
Zolerh Ganagaler. Lillian Engber, 25, 20. 
oe Rasdnfa, Beflie Crisanial, 22, 20, 
James Littlejohn. M. Arzywdzinsla, 21, 
Dante Tramell, Virginia Rifeli, 26, 21. 
PRenjamin Ancel, Sarah Elliſon, 26, 21. 
Franf Gorman, Marh Delaet, 28, 18. 


20. 


—— — 


Rrampfaderbrud, Wafierbruh, Bruch, Iiſfteln, 
Hämsurrhoiden und Striltur 


Geheilt in 5 Tagen. 


Seine Schmerzen ober ſchlimme Üperation, 
feine Abhaltung vom Hanie sder von der Arbeit, 
Neuefte 
Methoden 
und ehrliche 
Behand- 
lung ha⸗ 
ben für 
2:2 führenb 


veri 
untere 2.8 andlun 


talt Erfetaret 
ine u. Nelorb a 
Ihr feted ie et L due 


d 4 r =: a sie Eon en 
sehn umd bo sen De t ges 


heilt worden. eh ade ift 
hronifder En —* I, Sorft er ame 


— rt $ — 
e Ktaft u t 
F für uns tet: 
in au geben.’ 


Bei der Heilung don & mäße 1 
» und ut · 


ten non ne einzige — 
— 
ra 

unb alle 


und — 
nen babon. u: erfeinb n und 


maden wir die folgende 
3 Kein unheildarer Wall RER 
Unfer Rat und ——2 find HR od di 


Behand! ommen 55 ;geden 


muftgten 


Eine fihere Heilung zu fpeztellen Breifen. 
Reine Abhaltung vom Welhäft, Yamilie ober 
Heim. Pakt Euch nicht durh Geldmangel aber 
De Scham ——— we 
gereufied — — — bis S10 

—— . ⏑⏑ Bis 15 
ann Sa 

{a — .80 Zage * 6:8:$12, 50 

— FRA... 


—— 


— 
— 2 
er . 
Aferben as 


8* =; 0014 30 
....$7. Die 10 
> 615 
bis 316 
AL 


äns 


·222424⸗ 


age.. 
MEERE oicssirecen« 30 Tage... 


Irgend ein Mann, ber geheilt —22 
bat nicht die geringfte Zurault 


Er u eben n 
& at, —— — foltenfret, 


nun uch fagen od U dor ı 
ae tehftunden: 9 Vorm. 
‚10 VBorm. bis 1 Uhr Be 


Dr.HOWE&CO. 


120 NR. Dearborg Etr., Chicags. 


Buwiigen WVeihington und —— ? 
21in,femomi* 


au 
uno wir 
na werben Bunt. 
Son 


.. Marftberidit, 


Ebicago, ben 21. Uuguft 1912, 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Gen. 
(Baarpreife.) 

VWetzen, neu, Nr. 2, rot, $1.04—$1.06; Nr. 
8, rot, 98cC—$1.04; Nr. 2%, barter inter: 
mweizen, 9A%—H5Yc; Mr. 3, bart, 93%— 
—W 

——— Nr. 1, 98c—$1.05; 
Nr. 7c—$1.03; Nr. 3, 93—97c. 

Matd, Nr. 2, 78 TEE: Nr. 2, weiß, 80% 
—81c; Ar. 2, gelb — * Nr. 3, 784 — 
7lac; Nr. 3, mei 800; Nr. 3, gelb, 
79--719%c: Nr. 4, 76% —74c. 

Neuer Hafer, Nr. u. „weiß, 33 
Nr. 3, weiß, 324328 ; Nr, 4, we 
32C; Standard, 333% 

Nogsen, Nr. 2, neu, Te Tre: Nr. 3, d— 

c. 


—34c; 


Gerite. 
48c; 


Mehl. 


„Malting”, „Feed“, 
„Screenings“, 30-—48c 
„Binter Betent3“, $4.80—$4.90: das 
ab; Roggenmehl, $3.00—$3.80; Minnefoia 
ard atent -Straight Erport Bage“, 
4.50—$4.65; befondere Mar en, $5.90. 
Heu. — auf den, Geleifen. —— Ti 
21.00—$22.00; Nr, $19.00—- 
beftes San —$15.00; 
h $13.00—$14.00; Nr. 2, $11.00— 
$12.00; Padhev, $6.50—$7.50. 
Zimotbyfamen „ECaib Xots“, 
$5.10. 


„Caſh Lots“, 
Deu. 


Standard, weiß. 150......0.....$ 
Headlight, 175 . 
gets . dene 


53—73c; 45 — 


Frairie, 


$4.00— 


Kleefamen. $10.00—$16.50. 


* * 


——— Del, roh, per_5 dab 
do., gereinigt, per 5 Fab.. 


Terpentin 
edladtvieh 

Rindpieh. Gute bis ausgefludte 

$0.00—$10.50 per 100 

ute Sorte, $6.40—$3.50; gute bis ausges 
uchte Kühe. 35. 60—$7. 25: gute bis auöge: 
ſuchte Kälber, 80. 0058.78; Bullen, Blei: 
ihermaare, $5.00—$7, 

Schweine. Gute bis . eſuchte Bölelwaare, 
$3.20—$8.45 per 100 Pfund; gute bis aus» 
gefuhte (zum BVerfandt), 8.60—$8.75; 
mittlere bis ausgeluhte Gleilderwaare, 

8.60—$8.70; gute bis — Ferlel, 
7.50-—$8.20; Eber, 33.35 834.2 

Schaſe. Bhethers“, per 100 er $4.10— 
$4.65, „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 

Fed pe »._$5.10-—-$5.80; „Native 

Fr $6.25—$7.10; „Ewes”, $4.00— 


Sa92F2999 


non mm 
SISARUDO 


&tiere, 
fund; mittlere big 


Molterelvxodulte. 
Butter— 

Ereamery”, extra, * * 
Str. 1, das Pfumd.. 5 
Nr. 2, das Piund 
„Dairies“, da3 Pfund.. 
ir. 1, das Pfund.. .. 
„Ladled“, bas Pund..... di 
Packwaare, das Pfund 

Eier— 


Gemilhte Waare, ohne Ab- 
aug bon Berluit, das Depd. 
(Kilten aurüdgefandt).. 0.16 --0.17 
bo. Kiſten eingef&lofien) 0.16% —0.17 
‚Firits”, das Duxend.. 17%- u 
. ztras“, das Dußend.. .... v.24 
Räfe— 


Mabmidie, „Zwins“, db. Bf. 
vung America, das * 
„Dailies“, das Bfund.. 
riet, das Pfund.. 
Echweizer neu, das Biund, 
Limburger, da3 Pfund 
Geflügel und Kalbileiic. 


Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund.. 

, „Evprings*“, das Pfund.. 
Truthuyner, das Pfur ıd.. 
game, dad ze. 
nten, das und.. 
Gänie, das %fund.. 


Geflügel (Kübtipeiher)— 
Hühner, das Pfund. ..... 
„Springs“, das ®B 
Trutbübhner, das Krumd 
Hähne, das Pfund.. —* 
Kälber (geihlahte)— ‚ 


50-—- 60 Pfd. Gewicht, Bid. 0.10%g=-0.11 
60— 85 rd, Gemicht, Prd. 0.11 —0.11% 
80—100 rd, Gewicht, Bid. 0.11. 1.12% 
Genüie um» iriiches Obin 
Ucpfel, neue, da3 Fab....., 38 
Zitronen, die Kiſte. .......... 
Drangen, die Kiſte......... 
Grapẽfruit, die Ruıte.. 
Pfirſiche, der Buſhel 
Waſſermelonen, Carladung. ..185 
„Gem⸗Wielonen, —— 
Gurten, das Dubend. s 
traut, die stiite.. 
Bllumcutogt die Kite,. 
elterie, die Kilte.. 
Wiartfaict, der Rudern . 
Kopflalat, die Hüte... ..........+ 
Wrunnentreile, der Korb 
‚Dteerretiig, der Wund.. je 
Rote Nüben, dus Hundert... 
Miohrrüben, das Humdert....... 
Epinat, der Kübek. 
Tomaten, die Kite 
Pfefferſchoiſen, die Kiſte 
Einmachgurlen, der —— 
Radiesden, vie —28 da 
Swiebeln, der Sad.. 
üben, das Yumdert.. u 
Keterjtlic, Dupend Bindcen.... 
Grüne Erbien, der Bufdel. 
Eüßlorn, der Sad 0% 
Grüne Zviebeln, das Bündchen 0:03 


Bo 
Grüne € Schnittbohnen, Korb 0.20 
Trogene wohnen, auserlejen 2. 8 
Rote Nirrenbohnen ......... 
teue Kartoffeln, Jilinois, 22: > 
üßlartoffein, der Buibel...... 3.00 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 


Ultien. 
Verkäufe. doch Niedr. say 


E preiſe. 

American Can . 30 41% 413% 

Do. beboraugt......150 119% 119% 110% 
American Teleppone .. 8 146 146 146 
Booth „Wilberles ......110 60% 60 
Chi. Brreu. Zool.......145.. 52 . 
Chi. Rus. Series 2.... 50 24% 

Do. eis Brise 7 8 


Ya 
Ya 


0.15 
0.15% 
0,16 
0.14 
0,1814 
0,143, 


seo-e> 
dd a u 
NDPRPONDw 


0.14 


—4.00 
—5.00 
—4.23 
—4.50 
-— 1,40 
-225.00 


soon. 


ix 
vo © 
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ublic Service .. 35 
ualer Dats Bevorzugt 25 
Sears· Roe * — 


Do. „Dworzust. 
& Co 54. 
nited Borboard“‘. een 200 1 1% 
h 74 73% 
..299 160% 160 
3 o 1ds. 


Swift 
Te RE 150 
Garbide .....- 


‚000 Gas ref Bernie. 
0 eople ne bie gr 4. ao 


L— . 
— 


= — 


ent⸗ 
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Nachſtehend die Schluß 
notirungen an der ttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Beiben —E — Dezember, DEE: 
“ September, , Dezember, 53%— 


53%c: Mat, 
afer, ‚ September, 32%4c; Dezember, c. 
O — a —* 3256 
für den —* 


‚700, ben 
Safer auf ‚700 Bufbels, 
2 et ne 
u um 
Bufbeld Hafer. 


Gepöleltes Schmeinefleif Se 
iember, $17.92%%: Oftober, $17. ee 


Schmalz, Eeptember, $10.80; Oftbr., $10.90; 
Sanuar, $10.65. 
Ri 


pchen, Sentember, $10.80; Dft., $10.80; 
nuar, $9.9744. 


— — —— — 


Todesfälle. 


— *—— Dat wir 4 Namen der 

Deutichen, über deren Tob Geſundheitsamt 

De zuging: 
Boctih, John N., 4 I, North ge 0, 
Fe Thomas; 5 333 52 Gault — 
Reffert, John, & % 1650 ®. 20. —J 
Domming, B. .r 4041 Congreß Str. 
Gruetmann, aut. 38 5623 Wadalh Abe. 
Grieäheimer, George, 34 4023 State Str. 
Geiger, Alfred, 40 I 7 Newport Ave. 
Heldt, Regina, 48 I., 2815 MWarfaiw Abe. 
Sol, Albin, 22 = ‘5709 S. Trumbufl Abe. 
Seh, Konife, 14 * 2512 Jacſon Blod. 
Heimle, A Milmantee u. Center Up, 
Saufer,, Iopn, 32 J 3849 Emerald Ape. 
Sehr, Geor 25 J. 1410 Wafhburne Abe, 
Kramp, Al tina, 66 3., 1645 ®. 12. Etr. 
Kned, Marv, 46 I.. Turner unb 25. ir. 
Nuebm, Anna W., 67 I, 607 N, Hamlin Ude, 
Martin, Otto. 33 3. 811 Roflin tr. 
Bechtolbt, Jofenb, 47 .. 2224 ®W. 23, Str, 
Racs, Genen, 60 3, Blindenbeim. 
Nafie, Anna, S9N., 3925 N. Sermitane Abe, 
Rath, Charles, * 3644 S, Roben Str. 
Schmidt, Ida, 17 9., 928 North Me. 
Stevban, Saritian 74 3., 1513 Ordard Str. 
Schulz, Lilly, 65 Sr Siourneb, Ja. 
Ihetien, Marie, 8 I Greenwood Abe. 
Weisbrodt, Sopbp, 2 1317 Part Eir., 
Zimmermann, Leo, N, 1949 ®. Poll Etr. 


— —— 


Ser Grundeigentumsmartt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Hohe bon $1000 und darüber wurden amt- 
lih eingetragen: 

Acher Ape,, Rosbweitege Suller Str., ** 
114 bei 154; Dave E, Healy an Ignag Mt 
Pierzpnält, $16,000. 

Emeraid Ave, 41 * füdl, von 32. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei -125; «ambert Stuhlpfarrer an 
Elsbeta —2 $3360. 

Ihroop Str, 375 * udöftk bon Lyman, Dft- 
teont, 25 bei 107; Sohn Wiltein an Wichael 
Kaczmaref, $3500. 

Truſt Deed—516—622 S. Michigan Apde., Dft« 
front, 30 bei -180, Seniehoib Eitate u. Barn« 
beifei Gebäude, 10 Ia.; 6 Proz.; Brederid Rt. 
Barndeifel an Simon W. Strauss, Zruitee, 

Eüdmeltede Dft 81. Str, 


$225,00%, 
Cottage Grobe Nbe,, 
Ditfront, 97 bei 120, undert. %; Erben bon 
srederi@ 3. Blahe ar in cnell, $29,000, 
Dasfelbe Eigentum, unvert. 4; Jda lade an 
denielben, 529,000 
Grand Wivd., ariihen 47. und 48. Str., Weits 
front, 60 bei 301; Willlam P. Zn, Radder, 
“x. D., an Yarıy 6. Bild, $15,000 
Jaajon Ave., 248 %. fudl. von 66. Str., Weit 
front, 25 bei 125: ®. Aug. Jobnfon an Ans 
nie T. Home, 86000. 
6348 ©t. Kamrence uibe., BWeiticont, 24 bei 122 
Morris Posner an Dominic Brennan, $2500° 
Stonh J8land Upe., Nordmeitede 74. Str,, Dit: 
jtont, 183 bei 2 —— I. McDonagle an 
> 
Süpoitede 54. Str., Weitfront, 44 
Mary Garney an Batrid Garnep, 


Artefian Ave., 216 5. nörbl, don 54, Str,, Dit: 
front, 50 bei 125: Kouifa Iles’an Ülbert 
Riplen, $2250,. 

39. Str., Güdmeitede LaSalle, Nordfront, 20 
bei 114, u. a. Eigentum; Meper W. Sranf an 
Hartman urniture and Garpet Go., $22,000. 

Hermitage Abe., 75 $. nördl. von 56. Str., O 
front, 25 bei 125; MR. 8. WB. U. Gede an JaS. 
Erwin, 53500. 

Marfpfield Ane., 162 3. füdbl. von 43. Str, 
Weftfront, 50 -bet 124; Erben bon Sebaltian 
Kowaldh an Agnesala Kowalcezyt, 35800. 

Robey Str., 55 %. füdl. von 52., Öltfront, 27 
8 45* Kudelph Bacel an Tomas xtubiroba, 

re 13,9: 24 van yeuline. u 
toni,‘25 be onnell an John 
intel, $4050, v 

Srping Ube., 275 %. füdl, von Hifi Str., Dit: 
front, 29.8 bei 125; Sophia Anis an Abra- 
ham Finlelſtein, $5000. 

Bohnfon Sir., 104 5. füdl, don 18., Ditfront, 
26 bei 100; Ghas, W. Dfenberg an iytant 
Staponaltis, Er 

Leabitt Str., 264 %. fübl, von PBotomac Ape., 
Ditfront, 24 bei 124; Mary Fiiher an Ida 


Nufinow, $3300. 
Marmwell Str., 352 %. öftl. von Blue Island 
bei 100; Sarry Greene» 


Ade., Nordfront, 2 
baum an. Xewis Haacs, $6000. 

füdöftl. von Cleaber 
Lewis Blan- 


Milwaulee Apde., 150 . 
Etr,, Südmweltitont, 25- bei 144; 
tenftein an 308. 9. Edelfon, $10,000. 

Mozart Str., 135.5: fitdl._ don Kortes, Weftfr,, 
25 bei 125; Ghriltopber DO, Holmes an Jacob 
und Philip Buber, $1500. 


PBaulina Str., 175 %. füdl. von Wabanfia Ave., 
Meitfront, 95 bei 124; NRofalia Gorsfi an John 


Kaczorowsti, $1000. 
Ridgeman Ape., 289 %. füdl. bon 27. Str., Welt: 
Alois Reitfchläger an Alots 


front, 24 bei 124; 
Hrubh, $2555. 

Robey Str., Cüdweitede Erhital, Oftfront, 24 
bei 107; "Sarah Edelfon an Lewis Blanfen- 
ftein, 89000. 

17. Str., 264 5%, öftl. von Lincoln, Nordfront, 
24 bei J — Gura an John Afay- 

‘ 
264 5. _öftl. bon Lincoln, Nordfront, 
34 bei 125; NWladbslam Hermanowsli an 
Ins. öncatomäti, 3150, 

Zalman Avc., 300 5. fill. don North Ube,, 
Ditfront, 25 bei 135: Martha €. Doran an 
Hench Hoffman, $6000. 

12. Str., 50 3. öftl. von Troy, Nordfront, 
bei 118; Beflie Kaplan an BictorCobn, 

12. Str., 75 3. öftl, bon Troy, Nordfront, 
Ja; * age Goldberg an Max Shapiro, 

320 W, 20. Etr., Südfront, 20 Bei 125; Carl 
Bebnte an Mor Marcintiemicz, $2200. 

20; Blace, 80 5. mweitl. von Morgan Etr., 
fronb, 25 bei 100; 
Stomemel, $2290, 

21. <tr., 200 
25 bei 15: 
rer, $2500 


Die Kurt a 
e 


gen zus aa 27 


Gertrude Burns 
Babalb Ype., 
bei 161; 

$8000. 


25 
5650. 
50 bei 


Süd» 
Marie Steyanel an Karel 


% nei: bon Teabitt, Nordfront, 
hn Schroeder an Aldor Fede- 


>1. Rlace, 319 F. öftl. bon Marfhall Bivd,, 
Sürfront, 25 bei 125; Henn Flinlow an Johr 
Romotafb, 32450. 

24. Blace, 5 F, Öftl. von Walhtenam Abe,, 
Güpdiront, 25 bei 71; Nettie F. McGormid ar 
Stantslaus Nasfopy, $1700. 

26. Str., 145 5. mweitl. von ©. 43. Court, Süd- 
front, '24 bei 122; Baplad Yaftobla an oje 

Germaf, $1850. 

Kath: enamw -Ave., 25 %. nördl. 

Str., Meftfront, 25 bei 125: €. 
Stovanni 


bon LeMohne 
W. Noath an 
Panne! Garramone und Nofa Ambrofini, 


Thipple Etr,, 261 3. nördl. von 26. Str., Weit 
front, 2 „sel 125; Frant Zah an Blasen Ku 


bit, $240 
Miilem de. 150 %. fübdl. bon Au uſta GStr., 
30 bet 138; John 9. Siephens an 


Weitfront, 
Louiſe Frint $6000. 

Willow Abe., 150 5. füdl. von Augufta Str., 
Weftfront, 30 bei 138; Sohn 8. Stephens an 
Souife Feint, S6000, 

Foirmount, vlaffeh ⸗ Mdp,, Lot 30: Mary S 
Clart an Stella S Maffey, $1150. 

Zrult Deed — eridan Road, Nordweitede 
Homard Abe, Sftfront, 100 bei 150, 5 Ja., 
534 Bros.: Sarı) M. Kowen an €. T. and x. 
Eo., 840,000. 

Eunler Ave, 222 %. füdl. von Leabitt Str,, 
Nordfeont, 25 bei 118; Senty €. Ambos an 
Chas. Cchroeber, $1500. 

Perrh en Süpmeitede Gornelta Me., Otte. 
49 bei 123: Carl. $. Cordes 3 „geant © Bill: 
meier und Reinbold Auehan, 

Ridge Apde., 104 3. füdöltl, bon ee e, Süd» 
—— 25 bet 125: Leopold Nalban an 
Chas. Beldens, $3000, 

Winona ir. or $. öftl, von Sheridan Bldd., 
Nordfront, bei 18: Roger Linn u. And. 
an George g PR 8, 99000. 

Noslyn Place, “u T öttl, von Clark Str., Süd. 
front, 30 bei 87; Emma B ðrancis an Ho⸗ 
race A. Goodrich ooo. 

Elybourn Xbve., 125 %. norbieeitl. bon Webiter, 

Sitdmeftfromt, 25 bei 120: $ranf Brening an 
Andrew Y. Samuelfon, $6 

gerrabee Str, 165 $. nörbl. von * * 
Meitfrönt, 34 bei 122; John 2. Barrh 
Louis Bomafb, $3205. 

Belleplaine Ade., 337 8. öftl. d. Berrh Str,, 
Notdir., = bet 125; Annte ©. Maehler an 
Sven G. M. Reterfon, a: 


Hermitage Abe, 124 üdl. 5 Grace Str., 
DRMe.., x bei ab: ET M Peterfon an 


fine eh. 25 füdl. Diver 
eitfr., ws bei 12 ‚Hoi Kat an ns Bee 


Terra — Go., $24 
5. "Shrliton Sanfen an Der 
vie, 2800 a 
a %. Öftl. db. 59. Mbe., Norbfr., 
— B. Sohnfon an Marcus 
Perteau, Dftfront, 


ragt. b. 
. Ebanfon an John #. 


öftl. v. Balou Str, Süd» 
; Louis Ö. ar an “bolf 


0 bei 126; Harry € 
t, $3800, 


Enndale Mpe., 75 
* 50 bei 35 


el Mae e Rn 'elelun 3a» 


—— —— ui 


Pe — 
a; N 


Lowe Mbe., 


TEE ELTERN 


Soc. empfhfene Me 


für wiffenfhaftlide, abfolnte und danernde Yeilung von 
Bintvergiftung, 
Daut » Krankheiten, Gefäwäre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beihwerden, Bafjerbrud, x 
Rervenihwäde, Männliche 
Schwähe und Krankheiten Der 
Nieren, Blafe und Drüfen. 


Die Beden-Methoben der Ghicage Mebtcal Glinie, von Iben ver« 
bollitänorgt umd ** vielen Patienten an ar Ile umb 
wirfiame Refultate in Fällen auf, die von ihren Konkurrenten 
als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr ————— iſt am beſten der 
großen Zahl von Männern — die Chicago Medieal Cuic 
eilt wurden, nachdem ſie ſich viele Male anderswo —— behandeln 
ießen. 


Kein Gelb nöthig, um bie — — ufangen. — Viele Männer 
zögern zweifelsohne au und zu lommen, — von unehrlichen, un 
ſchickten Spezialiſten betrogen wurden und vielleicht ſo u ia same 
find, ba F denken, es gibt keine H für ſie 4 —— eine 
Gelege ——— ſolche Männer gu behandeln, ielle 
Thei ei uns keine Rolle, da wir —— 5 unſere 
Dienſte nehmen, bis wir eine gene erzielt irgend ein 
fel vorlient. daß ein Fall durch unfere ai e heilbar Bar m md menn wir 
© find, ber Patient aufricdhtig und auneriäfig 
enfen Ste. — Wenn Sie fth bon ums n laffen, lönmen 
Sie nichts verlieren, weil wir, für :_Yeblfählag —* berediinen. Es Bat 
meifelhaft einen Werth für Ste, menn Sie etwas Neues und Befferes 
u als andere Spegtaliiten haben, wenn,es Sie nicht# foltet, ed fei 
denn, dat Sie ganz zufrieden find mit dem, m«$ wir für Sie thun innen. 
Heilung oder Feine Bezahlung. — Wir find ‚bie einzigen —* 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn * der mit 
mb da wir eine gefdhriehene 
Iten Dollar innerkeib ae 


erzielten Refultaten vollitändig aufrieben 

Garantie geben, daß fü N jeden ienfte bea 

beitimmten Zett gurüc len, mern eine bollttändige unb dbaueribe 35 

nicht erzielt wurde. 
Konfultation frei geheim und se — Eine perfönlide unb 

durchaus grümdliche Unterfr it nothtend 


Medizinen frei bis die Arankheit geheilt ifl. 


Stunden von 10 Uhr Borm. bis 4 Nachm. und von 6—7: Uhr Abends, 
Sonntags u. an allen gefeglichen Feiertagen nur bon 10-12 Uhr Mittage. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Heilt Euren Brad 


mit unferem unibertreffs 

liden Gpegtalbrudbend, 

weiches obne Schmerzen 

von Rindern, frauen und 

Männern Tag und Nas ° 

getragen erden fann. — 

Wir fadrigieren außerdem 100 verichiebene Sorten 

von $1.00 aufwärt!. — Glaftiihe Strümpfe, von 

u $1.00 aufwärts. Leibbin für 

Gebärmutterjentung, Nabe ls 

brüde, nad Operationen und 

fur ſhwachen Leib, von 

aufwärts. Gerabebalter, flinfis 

lihe Beine, Arme uf, 31 

Weftfr., . zn Krummer Rüden, 

eine, Fühe und alle anderem 

Derwahiungen werden mit unies 

ten Daraten geheilt. Wie 

haben das ältefte, grühte Brudhs 

band» umd otthopädilde Ban 

Naengelsät fowie unfere eigene 

Beabrit in Amerite. Unterfuhen und Unpaifen frei 

don dem größten beutfhen Epezialilten. n ha ber 

hochſter Aus eichnungen und Diplome fllt ot iho⸗ 
pa diſche Chit urqe. 


Dr ROoOBT. uoLFEATZ. Präfident. 
154 N, Filth Ave., nabe Randolvh Str, 
detnält, Fi bis 6 Uhr Abenns, Sonntags nor 

rt. — PFrauenbandagifi:Bebisung 


Solgende Gruftdeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 und barüber wurden amts 
ih eingetragen: 


Garfield Blod., 75 F. öſtl. b. Windefter Abe., 
@üdir., 25 bei 125; Nulia May und Gatte 9. 
u. X. an Edward 8. und Agnes Murpbv 
$1050. 

Groß Abe,, 150, „S mweitl. b. 46. Str., Südoftfr., 
50 bei io0: mM. Hebard und Gatte CE. €. 
an Glarence Undinstem, $1100. 


Samper Ape., 100 %. nördl. p. 47. Str., MWeitfr , 
50 bei 121; Willtam Schmidt an Imelia W. 
Gummings und ®atte James, $1600. 

Alhland Ade., 216 8%. füdl. d. 50. Str., 
24 bei 121; Dietrich Heltmann an Sarıh 2. 
Brodbed, $2000. 

Afhland Ave., 122 3. nördl. b 65. Etr., Ditfr., 
25 bei 123; Minnie HSanfen an Louis B. 
Edaeffer, $6,500. * 

63. Str., Cüüvweitele 44. Ape., Nordfr., 9.875 
Acred, Herbert N. Rofe an die E. T. & T. 
Eo., $10,000. 

63. Etr., ran 48. Abe , Norbir., 34.43 
Ucres; Sohn D. Platt von Bladhawl, Ja., an 
Srentlin E. Platt von Waterloo, Ja., $10,743,. 

Albland Uve., Nordmweitede H4. Str., Ditfront, 
54 bei 123; Charles R. Watelen an Peter De 


Bries, $20,250. 
Seelen Ade., 1% 5. nördl. b. 56. Str., MWeltfr., 
Gufitab Hoffman an Edward I 


25 bei 125; 

Wal, $2000. 
Loomis &tr., 200 %._nördl. d. 61. Str., Weltfr., 

25 bei 124; Bm. 3. Sutherland an Mary ©. 
Minnid, $3000. 2 
Ditfr., 25 bei 


m. Etr., 50 %. nörbl. b. 56,, 5 
124; Nadlak bon red. Buehes an Michael 
5758, Oitfr., 25 bet 117; 


Freelen, $1283. 
Princeton Abe, 
Reichel an Ehriitine Obera, $3250. 
union Ape., 40 %. füdl. db. 80. Etr., Ditfront, 
25 bei 125; Jofeph 9. White an Iofeph Con» 


mah, $925. 

Butler Str., 45 %#. nörbl. db, 121. 
35 bei 123; Cont. Com. Nat. 
pbilus Sing, $21,700 

113 3%. füdl. d. 
37% 5%. bi8 zur Eifenbahn; 
Bant an Minnie B. Edwards, $2 i 
Eifton Ape., 156 %. nördl. db. Noble, Norbdoftfr., 
5 bei 194: GC. &. Mandellow ı Gatte Wm 
an Fraut Paul, ‚82500, j 

Wpipple Str., 200 5%. füdl, d. Diberfey, DOftfr 
25 bei 125: Gont. Com. Nat. Banl an Johr 
3. Coogan, $3100. 

Auauita Str., Nordoitede Howard Ube., Südfr., 
40 bei 5: Frederid Peal an Nels Guitar 


for, $614 
52. Mbe., Norboftede Hirſch Str. Weltir. 96 
Bertha Lewald an Huguft Man: 


bei 126; 
ning, u. u a 2 4 
i 9 u. 1 . öftl. db. 53. „ Eübdir., 
ten 127: Simon Silverberg an Beier W. F & F — 1% ſtock. Frame⸗Wohnbaus, 
00. 5 rvin 
eiriellan Mde.. 350 3. fÜDE, d, Wotomae, 0 | 4Sli 18-37 zets Yne, bier Aid, 
25 bei 125; John M. Duffy an Nelly M. Slatgebäude, 5. Quinleb, $16, 006. 
Shanaban, $2500 nn Wahre Abe A — 
9 € 73% ü Rice € W * aus un arage, ulma 2,0 
IT . Mar a 5211—15 ee Ave, 2 Htöd. Badltein 
berman, $1100, Flatgebäude, C. & U, Berg, $8000. 
Auauita Str., 2047, Nordfr., 24 bei 124; Eha3. on * 58. * i A— Laden · und 
Bariels an Andrew J. Malowsli, 83600 Ylatgebäude i 
Milwanfee Abe., 215 %. füdöftl. d. Weftern, | 1300—02 Aber3_Ube., 3itöd. Baditein Apbart⸗ 
Philip Rabiner au 


— 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausaeſtellt an⸗: 

1216—20 Independence Blpd., Iſtöck. Backtein 
Ylatgebäude, &. Buominftein, $60,000. 

7500 CSberidan Rd’, 3itöd. Baditein Flatges 
bäwde, 9. M. Bowen, $50,000. 

155658 Trumbull Abe. und 343842 ®. 16 
Etr., 2itöd. Baditein Laden» want Flatgebäude, 
ıtfenberg & Goldbera, $18,0 

2148—50 R. Aber3 Abe., ar töc Badtteinfslats 
— M. Zobnion, $8800. 

Oftfe., | 2436 N Eupler Ade., Zitöd. Frame Wohnhaus, 

— A. M. Frederids, $3500. 

" 1339—47 N. Gentral Abde,., 1ftöd. Badftein Las 
dengebäude, U. ”oenb, $10,000 
5812—14 Evergreen Str., Dur Backſtein⸗ 
wobnhaus %. 6. Haker, $650 
3625—27 ©. Windeiter be.,  igftöd, Frames 
Wohnhaus, R. Dah, $2700 
6072 Ridge Nve.,-3itöd. Badltein Flatgebäude, 
E. DOlfon, $7000. 
2209 N, Springfield Abe., ande. Baditein FYlat- 
gebäude, M. Kobnfon, $4400 

5545 S Lincoln Str., 2itöd. Baditein Ylatges 

bäude, 9. WM. Sanfen, $10,000. 


5600 Sonore Str., 2itöd. YBaditein Flatgebäude, 
Minnte Hanien, $10,000. 


of. 


Str., Weitfr.. 
Pant an Theo» 
122. 

Gont. 


Str., 
c ‚om. 


9 99 i 100: mentgebäude, &. Hesner, $30,000. 
denen 4 Barrafb, 89.250. Inn m 10 5. Iieltöd. Veid-Eottage, 
| “Str , 277 3. weit. b. Nobeh, Noröfr., Sansnen, $3500. 
de 100; Hide! Sronet an Sohn Bros 2406—08 Duaren Gtr., iftöd. Baditein Kokos 
83,535. motivenhaus, Kommonmwealtb Edifon Co, 
264 %. öftl. db. Lincoln, Nordfr,, 


Velden Str., $4000 
24 bei 100; Samuel Baron an Jennie Ewarb, 32350 Grenttam ae, TR Badktein 
3500. ’ ©. 5 
Datlen Mde., 229 X. füdl. d. Tan Buren Str, | 449451 Eugenie Ctr., Sadttein Kirdheniume 
Weitfr., 20 bei 125; Albert Atlinſon an Elſie bau, Reb. Nicholas Rein, $100,000. 
Kleonah u. W.. $280 F er? „gie. aditein latgedäude, 
Etr., 120 weſtl. is, Nord 5 
1.108 Een re mano iin‘ | 4337 #. Caimver Abe, 2itäd, Badftein Flatger 
Soldbera, $7000. bäude. Jenien Bros , 
Morgan Str., Nordmweitede 11., Oftfe., 25 Bei a ar Ballen, tbe "ae. Baditein 
Y j i , 6 
. Maher Cannell an Giobanni Monaco, 9 Sic. Baditeine 
—— Str., 135 5. füdl. dp. Obio, Dftfr., 26 ohn Schmidt . 
bei 178; Glen Sarrifon u. 9. an Xarnet | 38 ®. 107. Er, 12a töd. Ge 
Grzezomwstt, $3000. Andrem Reterfon, $2500 
Genter Wve., 25 5 fübl. d. Hıron Str., Weftfr., — 8. nr * ae | Baditein Ylatges 
25 bet ; Ernit Stligle a Boicie Yuda, aude, Sole arina, $270 
DR ER FERER SER. REN 1208-08 N 41, Abe, died, Badtein Satge 
Mahn Str.. 25 nördl.. b. Obio, DOftfr., 25 bei bäude aac Beauco 
116; Srant *. Anderſon an Vincenzo G. bors Sangamon Str. aid. Badftein Ylatges 
Roffi, $4000. bäude, Guftab Relfon; $45 
Sangemon sei 241 $ füdl. & ‚Bratt, Ditfr,, s416 — u. Baditein Slatgebäus 
25 t 55 ofef Ja an Wiltor Chloewa, ohnſon, 
33* — Bi str, „E Senter She. 1ietöd. Frame · Wohn⸗ 
Van Bıiren Str., 215 5%. meltl. b. 43 Ave. Nord⸗ ba E. 3. Eorenfon, $180 
—— 25 bei 124; Margaret Killeen an Ellen 
Lheeler, 86000. 


1905 *. Irbing Ude, 3Ttög. ® Badtitein Flatge · 
bäude, M. Hanf, $12,000. F 

4710— 14 Andlana Ave. Iftöc. Baditein Ladens 
und Iheateraebäude, Aufel u. Harris, $22,000, 


ze Str., * —— — Septesis Ave., 

Südfront, ei mund Ban Durme art L 

Fh03. Wiestan, $2200. 4, 5, | 197 Zatin Ste, id. Baditein Flatgebäude, 
bon 26. Str., 


Ridgewayp Ape., 250° %. nördl. L. Solten, $4500. 
—A— 25 Bet 125: Lubwid Eobierat an | 11612 Barnell * 1ftöd. Konfretwohnhaus, _ 


Karl Nobal, $4940. €. 9. Murpbn . 
Roben Str, 50 3. nördl. von Aihland Str., | 814 W. 63. Str., 1itöd, Baditeinanbau, & 3 
Oftfront, 25 het 112: Mar Bernitein an Solos Latae, $20;000. 
mon Bear Cohen, $4500. 82033 Sheridan Read, 1ftöd. Baditeingarage, 
Euperior Str., 215 %. weſtl. von Leabitt, Süd: Albert Kudh3, $200 
Mood Str,, Intöe Frame Ylatgebäube, 
Audzino, $4400. 


front, 24 Bei 121: John Wiancel an Sranf | 4315 ©. 
KRocimomsfi, $3200. J Albert 
Zalman AÄAbe. 75 %. üdl. von LeMoyne Stri, 11828, Berry Abve., 1 töck. Frame Wohnhaus 
Meitfront, 25 hei 125: Abraham Robinſon an Adolvb Meihing, $1600, 
Lonis Barbatoff, 85700. 4936 ©. Wood Str., Zitöd. Frame Ylatgebäude, 
12. Str, 128 3. weltl, von Pauline, Nordfront, 8, Roniedi, $2100. 
i6 bei 125; Sobn- Geringer an Philip Wolf. | 2853 ©. Avbers Mpe., 1töd. Baditein Cottage, 7 
$1000. Nofevh Beloblavef, $1500 
%. 12. Str, 226 5. mehtl. bon Somarn Ave., | 394157 Glarendon Ade., IItöd.Baditein Ana 
Nordfront, 24 bei 167; Annte Eoben an Louis mentaebäude, Carl A. Carlfon, $175,000. 
82900 2518—22 ‚Acher Ape.,: 1ftöd. Baditeingarage, - 
MW. Ede ©. 40. Eowmt, N. Br., 125 Henry Etudart. $2000. 
; — 5. Pierfon an Roh Bur- | 1534—44 vwellern Ave. * oRx 
unction 


82, Güterihuppen, Chicago 
12 Kr TB dftl. don S. 41. 2. Br., 860,000. 
bei’ 125, Annie Areici ai Freb € 12 mnoa Brame Umbau, €. x 


35 €. 112. Etr., 
Greenacre, $1600 
har fe , 106 $. fübdl. b. Sillod, Oftfr., ab Bet 
Ben be” 06h Jahleb. 9. Ci Biken! — 
ernon Abe. ü ; 
I bei 115; er A. Niernan an Lifte —* Scheidungsklagen 


- 84100. a 
54. Etr, 40 %._Öftl. d. Alınbarf Wbe., Mordfr., wurden eingereicht bom: 
60 bei 150; Unna ®. Phelps an Kuguftana Anna gegen James Pild, gesntane Behand» 
‚ 33250. Iuna: Emma acgen Iorn U. Neß, graufame Ber 
* Ne. 4417, Weltfe, 37% bei 125; Banbiung: Ben aegen Goldie Fagan, Ehebrudhr 
Hair an Sale Biodi, $10,000 innie genen Jacos 9. Hamp er, araufamtı 
Eurtih &ibe. 83 %. nördl, db. 108. Str., Oftfr., | Behandiune; Wilburn negen Emma Gafeh, 
33 bei „25: Jodir Zawadsti an Anton Rrot» | laiien; Andrew L. genen Carrie Raceb, 
af, $26 brud: Mmanda gegen Edward Sullivan, Zru m 
Edcanada fie, 96 & nördl, Str., Welt | fucht: Erwin aegen Diola Theile, Ehebrud 
front. 25 bei 12 * Guſta Kerfon an Lerop enrh: &. genen «Martba TDelv. graufame .® 
B. Teueöpell, 222 andlung; _ Man gegen Chriitian McD mot 
Zorrence Mpe., 150 $. —— b. 108. Str.,; Oſt⸗· araufame Behandlung: Bettie gegen The 
Igont. 50. ER 121; Mary Mc&ougb an Steve ——— —— €. gegen Ma 
erlaffen; Ale : 
46. Ste. 230 5. weitt. b, Yutl u Tonf 
125; Ebward Carr an Aohn: 


a. te | Ba len se site Fee 
'oiDe. 75 3, 10BL: 30. Ce e ang denen Mi Maria Aufl 
bei 124: Rrancid M m. D'Xooie an Anna Sn gegen —— Ibompfon, 

nbftüd.. . Ehimifowäti an Wa-| tung. 


& Ed SUR | gef Die 
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Nilwautee Avenne bei Baulina Str. RS 


Baht uns Euer Heim ausitatten zu 
den niedrigiten Koiten 
— Re oder Kredit "BE 


Schaukelſtuhl 
extra Größe 
aus Hartholgz ge⸗ 
macht — Golden 

Finiſh, hohe Armlehnen, flache Spin— 

deln — extra breite Armlehnen — gro⸗ 

Ber Eobbler-Eik, wert bi3 $4.50. 


fire 20.00 Sibe- 
board, wie Bild, 
. * aus folider Ei- 


ce, polirt in 
zeihem Golden Finifh, franz. Bevel 


Ep Spiegel, plirfchgefirtterte Schub- 
den, Holzfnöpfe, große Sorte. 


ter Rugs, Größe 92 


für Chenille Rope Balance, 


22. 8 für Roxbury Axmin— 


Dard f. Bruſſelette 
wendbare Treppen⸗ 
Teppiche, extra gute 


bei 12, extra Qualität 
High Pile; neue Entwürfe, Medallion 
und Blumenmuſter, reg. Preis DR 


für einzelne Türen, ertra 


550 ſtarke Schnur und Quaſte. 


einfach grün, zweitöniges Grün und 
rot und grün, 95c Werte. 


12:c 


Dr. weite Madrad 
Gardinenftoffe, von 
der Rolle, 30 bis 


IT II — —8 
SR: 


Lille 


| Bewunderung der 


arte Corte, %- 
reite, in rot, grün 
oder lohfarb is — 
mit fanch Edge — 
50c Werte. 


35 Boll breit, neue 


Golonial u. Cathe⸗ 


dral⸗Entwürfe — 
der reguläre Preis 


21.5 


Bolle Auswahl von Größen. 


Genügend Grtra 


Männcr: 
Hemden 


eine nefältelte 
Männerbeinden 
Eoatiacon, mit fc 
ten Manfcetten, 
1.00 und 1.25 
Werte, zu 


690 


Cluett 
Hemden 


Fanch geſtreifte u. 
gemuſt. Entwürfe 
n geſaltelten oder 
einfachen Sorten, 
150 Werte — in 
Coatfacon, 


1.06 
> 


Lefet, was rau 
Schreiber faat: 
„Dr. Bloomen 
fbal son mir 10 
ze. ſchmerzlos 
— Frau P. 
— — 2742 R. 
Albany Abe. 


Sironen, 3.95 und 
4.95. 
Platten, 6.95 und 
9.95 


Dr. Bloomentahl 


u. Mifiitenten bei 
Wieboldts. 


Liköre 
Senderion Bour⸗ 
bon, volles Dt, 


reaul. 1.25 79€ 


per Flaise. 
Galif. Draubh, - 3 
Star, 2c 
Flaſche 


— 8.» 
Statacn.. Ic 


- Berfänfer. 


Poſt 


2 We wi. 


iſt 256. 


füße, mit beſter Art 
volſtert, 
m Rücdlehne. 


Diamond tufted 


für 37.50 Pullman wendbare Davenport — Geftell aus vier- 
telgeſägtem Eichenholz, hübſch polirt 
ter hübjch geidnikter Kopf auf der Armlehne geicnisie Klauen 


— Golden Finiih, tar» 


Rohal⸗Leder ge⸗ 


Sitz i 


J, Boß“ Ofen — wie die Abbildung 


M Glas Drop Tür, das 


zeitgemäße ten 


u jil, fiir Bas und Oel:Defen gemacht, 


Fa garantirte Tür — 
BE Derfaufspreis . 


FE Sortirte Bartie von ovalen und vier- 


tedigen Bildern 
ſcha 


ganz burnifhed Rahmen 
ten auzgeitattet — 


- Größen 16x20 — 


mit Land» 


requlärer. $1.75 Wert, 


und niedrige Schuhe für 
Die ganze Familie. 


37 Eilde 


Patent Golt n. 
ehuhe für Männer, 


aufgehäuft mit 
biefem aroßen $1-RBerfanf! 


Schuhen i:. 


Bor Galf; Ridichuhe für Damen, 


Patent Golt nnd matte 


Gunmeto! Galf Schuhe 
u. Drfords f. Männer, | 


r Mädchen; matte 
hohe Kalblederſchuhe 
f. Mädchen, Kidſchuhe 
fuür Mädchen; matte 
Madchenſchuhe, Leder⸗ 
ſohlen; Oxfords und 
Ankle Strap Pumps 
für Mädchen. 


82. 8 


und Telephon-Beſtellungen werden 
prompt ausgeführt. 
he ®adet friihgchad. Grifpe Grafer2.... 
10 Stüd Riling Sun Dfenwidie ic 
5c Büchſe hieſige Sardinen in Del. a 
De Büchie Keen Hleener Schienerpulver.. e 
15e Büchie Walfers Yrübitüdfafao......... 3c 
SnowXhite Laundrpitärte (2 Pf.) 4e 
10c Sad reines Tatelialz............0..... de 
106 Tadet Ready Gut Macaroni.. ; 
10€ Bürhie Weitern Zuderkorn. 
15c Flaihe Sniders Tomato Gatinp.. 
12° Bid. feiner Carolina Head Reis. 
15e Bücie feine frühe Aunierbien.. x 
15e Büdrie feiner Alasta ee 12c 
20€ Endet Tetley'3 India Genion Tec i 
20€ Gallone reiner beitil. Einmaneitis. .1öc 15€ 
‘ 


7 wert Groceries, alles für 


51.00 


Feinſter granulirter Rohrzucker, zum es 
mit $1.00 Grocerhbeitellung, 

10 Rfımd für 

New Genturb Mehl, das beite, % Bol 

Kirls American Family Seife, mit ! 
Srocerbbeitellung, 10 Stüde für 

Nonal Blend Kaffee, reg. 32c Sorte, Pfd....“ 
Butter, feinste „Meadow Hilt, ° 

Eier, feine, nrofe, gar. friih, D 

Swiits Premium Butterine, Pfd 

„Boly“ Srünftüdiped, Plund....ne.nen ne. 15%e 
„Charm“ Erdbeeren, aroße PBüdhle........- Er 
Feine mehline KRodtartoffeln, Bod........... 25e 
Datmeni oder Graham Gradfers, Bund 
Friſches loſes Leaf Lard — 

ver Pfund 

Kleine magere PorkSchultern — 
ver Pfund 

Prima Chuck Roaſt — 

per Pfund 

Fanch Hinterviertel Spring Lamm- 
fleifb, per Biund 

Rorderviertel Spring Lammfleiih — 
ver Pfund 


1414c 
1214c 


Drogen und Toilets 


SBe „Zi für —— — Down Gefihts- 
Füße, Chad: 
zu 


1.00 Pinfhams Be | 500 Iergens Barfüms, 
aetable Compound -— | morden, die Unze ver— 
Flaſche 

Br 

50* Wale Men Ta⸗ —— J — 


bletten, 26c |! | —— Stücke Oc 


Kalbieber : Schuhe für 
Damen, 
8* VatentColt Schuhe Oxrfords, 


Ankle Strap 


Bumps und Juliets 
für Damen. 

Bor Galf Schuhe, Be- 
Iour Galf Schuhe für 
Knaben. 
Hans-Slippers f. Mäns 
ner, alle Größen. 


52.50 und $3 Werte, zu 


=} $1.00 


Damen: 
—— * — 
Strümpfe 
Schwarze und Ioh- 
farbige feid. Lisle 
Damenftrümpfe 
25c Wert fo 


(ange der Borrat 
reicht, zu 


15c 


Herren: 
Strümpfe 
Schiwnrze u. farb. 
Seidenlisle Män— 
— — 25C 


( fo lange 
der Borrat reicht, 


Hirsch & Crown 
bei Wieboldis. 


Goldene Brillen, 
bollitändig, 32.00, 
52.50 
und 
Dimor - Linien — 
Baar für......d0e 


Zigarren 


Moos Dips oder 
James Oliver Zi— 
garre, 


Prince Albert, das 


5c Bd. ‘ 

— — — 
Lulah türt. Rauch⸗ 
tabal, 

3 Bad 


Stikereien und Spisen—erflaunlidhe. Werte 


5 Stüde 45-301. Swik und Roile Stiderei- 


onnriuos, 


Flouncings, 
per Yard 


Stüde 18-3011. 
Flouncinas, hübſche durchbrochene 


wert bis zu boc, 


die Dard zu ..... 


Waſchbare 


Kleider 


Baihlieider f. Da- 
men und Mäbdhen— 
Percale, Gingbam 
Werte 


und Zaten, 
bis zu 3.48 — zu 


1.48 


ESeherkobold. — 
—— Beifall erntete Bäcker— 
Kipflet mit dem Vortrage des 


„acer ift mein Gebäd." 


alle neuen und bübichen 
Saufter, wert bis zu 1.50, Yard 


125 Stüde 27 Zoll breite Schweizer Stiderei- 
wert bis zu 75r, 48c 


Flouncinas, 


980 


Schweizer Stiderei- | die Yard au 


Muiter, 


29c 


ber Vard 


Lingerie: 
Kleider 


Lingeric-, Leinen- u. 
Allober Stidereiflei- 
der für Damen und 
Mädchen — Werte 
bis au 6.98, au 


2.38 


Gemiſchte 
Farbe 


Fertingemiichte An- 
treihiarbe — alle 
Schattirungen,aus 
genommen weib— 
Gallone 


75e 


Großen und | 


mer. 


se 


— 
* 


150 Stüde 14-söl. Stiderei- 

wert 25c, Yard 

200 Stüde Gambrie Stiderei-Einfaf- 
fungen und Einfak, wert Sc, Mard 
750 Yards 22:5öllige Allover Stiderei, nette 
lleine Mufter, regulärer Preis 7öc, 48c 


IC 


300 Stüde engliihe und deuticdhe zer 
Ipipen und Einfaß, wert 5c, : 


Gajes 


ir haben eine aro- 
be. Auswahl Schul» 
Gafes jeder Art von 
30e aufw., ierner 
eine große Auswahl 
Schultafhen von Se 
aufv. — 4. Floor, 
Koffer-Dept. 


— Nachteil. — Du, Alte, die Frem⸗ 
den nehma mir ’3 nächte Jahr nim- 
's ganze Vieh ham |’ uns ver: 
wöhnt mit lauter Streichen! 


(igener Beitrag für die — 
Plauderei aus Europa. 
Bon Auguf BDoediim 


Deutiher Wohlitand. — Der Brookiyner Sän- 
gerbund am Rhein. — Weler im Eoblenzer 
Gafino, — Das Krupp’fihe 100-jährige Yubi- 
läum. — Deutfde Millionäre. — Für bie 
armen Beteranen. — Franzöfifher Uebermut 
im Reichsland. — Deutihlands Feinde. 


„Seld mie Heu, müfjen die Leute 
bier haben“, bemerkte neulich ein alter 
Deutſch⸗ Amerikaner, der nad dreißig- 
jähriger Abwefenheit, der alten Heimat 
einen Befuh abgeftattet hat. Ich 
fimmte ihm bei,: benn in feinem 
Lande der Melt führt das Bolt im 
Sinne ded Wortes ein üppigered und 
behäbigeres Leben, al3 in Deutichland, 
felbft die fprichwörtlich reichen Ameri- 
faner nicht ausgenommen, bon denen 
man bier immer nod zu glauben 
fcheint, daß fie die Dollars ohne be- 
fondere Anftrengung bon der Erbe 
auflefen können. Hier am Rhein ift 
jeben Tag etwas Ios, ald ob immer, 
und überall Kirmes wäre. Alle Natio- 
nen geben fi Bier im Sommer ein 
Stelldichein, in erfter Reihe in meinem 
lieben Eoblenz, am Zufammenfluß 
von Rhein und Mofel, wo am „Deut: 
fhen Ed“ das mächtige Reiterftand-. 
bild Kaifer Wilhelm I. auf hohem 
Sodel: rheinabwärts fehaut und bie 
Rheinfahrer er 
regt. VBorgejtern waren Deutfcd- 
Ameritaner unjere Gäfte, der 
Deutfh-amerifanifjde 
Sängerbund pon Brook 
Iyn, der nebit Damen auf einer 
Sängerfahrt durch Deutichland begrif- 
fen, von Wiesbaden hier auf reich: 
geihmüdten Dampfer eintraf. Eine 
große Menſchenſchar hatte jich an der 
Zandebrüde eingefunden, die nebit dem 
Rheinwerft reih mit Fahnen ge- 
Ihmücdt mar, und eine Aborbnnung des 
Goblenzer Männer = Gejangvereins 
Rheinland begrüßte die über- 
ſeeiſchen Gäſte herzlichſt. Am Abend 
fand zu Ehren ber Letzteren in dem 
prächtigen Garten des Zivilfafinos, 
das ihn für dieſen Zweck bereitwillig 
zur Verfügung geſtellt hatte, ein Kon— 
zert ſtatt, an dem die beiden Vereine 
und die Kapelle des Infanterie Rgts. 
No. 28 teilnahmen. Bald entwickelte 
ſich in dem glänzend beleuchteten Gar— 
ten eine fröhliche Stimmung. Abwech— 
ſelnd ſangen die Coblenzer und Brook— 
Inner Sänger, die mit ihren Vorträ— 
gen ſtürmiſchen Beifall ernteten, und 
beſonders wurde es anerkennend be— 
merkt, daß die Brooklyner in der neuen 
Heimat ihr Deutſch noch nicht verlernt 
hatten und es frei von fremder Mund— 
art ſangen. Der Vorſitzende des 
„Rheinland“, Rechtsanwalt Engels, 
begrüßte in zündender Rede die Gäſte 
und Feſtteilnehmer und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer, den För— 
derer des Geſanges und der guten 
Beziehungen zu den Vereinigten Staa— 
ten, wo die Deutſch-Amerikaner für 
deutſchen Geſang, Sprache und Erhal— 
tung deutſcher Sitten nach Kräften 
einträten. Stehend wurde unter den 
Klängen der Muſit die deutſche 
Nationalhymne von allen Anweſenden 
geſungen, worauf Oberbürger— 
meiſter Ortmann als Vertreter 
der Stadt die Brooklyner Sänger 
willkommen hieß, das deutſche Lied 
als Bindemittel der Deutſchen im 
Ausland bezeichnete und auf die 
amerikaniſchen Gäſte einen Trink— 
ſpruch ausbrachte. Reichen Beifall 
fanden auch Seitens der Brooklyner 
die Vorträge amerikaniſcher Muſik— 
ſtücke durch die ausgezeichnete Kapelle 
unter Leitung des Muſikmeiſters von 
Szczepanski, des „Hail Columbia“, 
der „American Patrol“ und anderer 
beliebter Melodien. Als ein Glanz— 
punkt des Abends ſoll auch die herrliche 
Beleuchtung des Springbrunnens, der 
alle Farben des Regenbogens in mäch— 
tigen Strahlen zeigte, erwähnt werden, 
die faſt ebenſo ſehr von den —R 
Sängern bewundert wurde, wie der 
vorzügliche Rhein⸗ und Mofelwein des 
Kaſinos, wie ſie ihn ſo gut und billig 
noch nirgends getrunken hatten. „Nun 
erübrigt nur noch“, meinte mein 
Freund Johannes Saurborn, einer der 
Kaſinodirektoren, „daß auch die Chei— 
cagoer Sänger (vom Orpheus- nud 
Germania-Männerchor?) mal herüber 
fommen und ung ihre Kunft hören laf- 
fen. Einer freundlihen Aufnahme 
dürfen fie verfichert fein.“ 

Nun mil ich noch einer anderen 
Yeier Erwähnung tun, worüber Gie 
Ion telegraphifch unterrichtet find; ich 
meine das 100jährige Jubelfeſt ber 
Krupp’fhen Werke in Effen. 
Einer Einledung folgend, bin ich 
einen Tag dort gemejen und hatte da= 
bei Gelegenheit, außer vielen anderen 
hohen Berfünlichkeiten, Aubilaren, 
feiernden Beamten und Arbeitern die: 
ſes größten inbuftriellen lnterneh- 
mens auf dem Erdenrund den Kai— 
ſer zu ſehen, der als Gaſt der Fa— 
milie Krupp v. Bohlen und Halbach 
auf dem Schloßhügel weilte. Der 
Kaiſer hat hiele Beamten und Arbei— 
ter, 
dur Drden ausgezeichnet, darunter 
audh den einzigen ubilar, der 
50 Jahre in Krupp’fchen Dienften 
fteht, ven Geftionächef, Dberingenteur 
DVDerres, in deffen gaftlihem Haufe 
ih mance frohe Stunde erlebte. 
Zum Beiten der Penftonstaffen und 
als Yubiläumsgefchente ftiftete die YFa- 
milie Krupp die Summe von 14 Mil- 
Tionen Mart, nachdem fie bereits bei 
früheren Gelegenheiten im Laufe ber 
Sahre fih auf Millionen beziffernde 
Stiftungen gemadt hatte. Die Fa— 
milie Krupp dv. Bohlen und Halbach 
handelt nah dem Sprichwort: 
„Noblesse oblige“, aber fie fann e3 
aub, ift Frau Bertfa Krupp mp. 
Bohlen und Halbadh doc die höchft- 
befteuerte und reichite Perfon in 
Deutichland, wie aus dem jüngjt ver- 
öffentlichten Buche des Regierungs- 
rats a, D. Martin erfichtlich iſt. Im 
Jahre 1908 hatte ſie „nur“ erſt ein 
Vermögen von 187 Millionen Mark 
verſteuert, in 19011 aber ſchon 283 
Millionen Mark; in drei Jahren ſtieg 

Kanonentönigin 


das —— 


Jubilare langjährigen Dienſtes, 


Bei: 


Seilonen in 1911, ber anno 1908 
nur noch 177 Millionen Mark ver- 
fteuerte, alfo feitbem um 77 Mil: 
lionen Mark reicher wurde. Bejon- 
ders viele reiche Leute gibt e3 nad 
Martins Mitteilungen in Ham- 
burg, mo man gegen 2000 Millio- 
näre zur Steuer heranzieht. An ber 
Spite fteht der Schiffärhedet SIoman 
mit 60 Millionen jteuerbarem Ber: 
mögen, dann folgen Yyreiherr v. Beren- 
berg mit 40, Kommerzienrat Thörl 
mit 37, Schiffsrheber Löfener mit 35 
Millionen Mark ufm. Bremen zählt 
nur 177, Lübed 38 Millionäre; in- 
beilen ift, Die Volfszahl berüdfichti- 
gend, Bremen an Millionären mit 
mehr al 5 Millionen Vermögen 
Hamburg bedeutend überlegen. Den 
Herren Millionären jollen diejfe Ver- 
öffentlichungen nicht gerade angenehm 
fein, weil fie zur Folge haben, daß fich 
die Zahl der Bettelbriefe bebeutend 
vermehrt. ch gehöre leider nicht zu 
den Millionären, nicht einmal zu den 
reihen Leuten; aber Bettelbriefe er- 
halte ih doch häufig von folchen, die 
mich deshalb für jehr mohlhabend hal» 
ten, meil ich fo lange Jahre im Dols 
larlande, und noch dazı in Cali= 
fornia gelebt habe, wo das Gold 
ja auf der Straße liegen fol. Ein 
mwirflich reicher Mann und Wohltäter 
ber Armen, Kommerzienrat Richard 
Raupach in Görlig, hat einen guten 
Gedanken gehabt. Er jchlägt nämlich, 
twie in den Zeitungen zu lefen ift, vor, 
alle Kommerzienräte 
Kommerzienräte jollten einen Beitrag 
ftiften zur Milverung des Elends 
unter den Veteranen, ala Danf dafür, 
daß fie einft ihr Leben in die Schanze 
Ichlugen, um Deutfchland zu Macht 
und Anfehen zu verhelfen und dadurch 
die Vorbedingungen für den  mirt- 
Ihaftlihen Aufftieg des Waterlandes 
zu jchaffen, der den Wohlftand unferer 
Großfaufleute und Fabrifanten er= 
möglichte. Herr Raupach will für feine 
Perfon taufend Mart beifteuern, und 
wenn bie etwa 1500 Handelsräte im 
Reich feinem Beifpiel folgten und nad 
Kräften in die Tafchen ariffen, fönnte 
jchon etwas Nennenswertes für die 
darbenden alten Krieger getan werben, 
Ob der Aufruf Erfolg haben wird? 
Ich bezweifle es ſehr. Gerade in die- 
ſen Tagen wieder, welche die Erinne— 
rung an die mötberifchen Schlachten 


und Geheimen 


fm Adguft 1870 wachrufen, jollte man 


nfen, milbtätige Hände würden fich 
Mr bie vielen hungernden Veteranen 

uftun. Aber man hört nichts davon, 
allenfalls billige Worte des Bedauerns 
und oft den fipeinheiligen Hinmweis auf 
den lieben Gott, der jchon Hel- 
fen werde. Sogar die trau— 
rige Tatſache, daß kürzlich ein 
verdienter Kriegsveteran in Berlin den 
Hungertod ſtarb, hat nichts weiter 
zu Wege gebracht, als daß die Zeitun— 
gen mit Bedauern darüber berichteten. 
Geradezu hohnvoll klingt dazu die Zu— 
ſchrift auf manchem Kriegerdenkmal: 
„Das dankbare Vaterland ſeinen Krie— 
gern“ — Am 4. Auguſt, dem Shlacht⸗ 
tage von Weißenburg, konnten ſich die 
elſaß⸗-lothringiſchen Französlinge wie— 
der nicht verſagen, auf dem damals 
von uns erſtürmten Geisberg vor dem 
neu errichteten franzöſiſchen Denk— 
mal eine Erinnerungsfeier in deutſch— 
feindlichem Sinne abzuhalten. Ein 
Arzt mit dem „franzöſiſchen“ Namen 
Sieffermann fprad „zum Gebädtnik 
unferer tapferer Toten, die für die 
Verteidigung ihres Vaterlandes gefal- 
len find. Der elfäffifchen Jugend ver- 
machten die franzöfifchen Veteranen 
das Andenten (le jouvenir) unjeres 
Unglüds, und die Hoffnung (l’efpe- 
rance) einer befferen Zukunft.“ Bei 
der nachfolgenden mufitalifchen Unter- 
haltung wurde die Marfeillaife und 
der Sambre et Meufe-Marjch gefpielt 
und ein Dr. Knoll pries die Helden 
taten der franzöfifchen Soldaten. Den 
Brüdern jenjeits der Vogejen rief er 
zu, „daß die-Bande, die ung mit hnen 
berfnüpfeh, feine Grenze fennen und 
unfere Hoffnungen ungeteilt bleiben!” 
Diefe Unverfhämtheit jpielte fich ganz 
offen auf bdeutichen Boden ab, ohne 
daß die Polizei einfchritt! Was mür: 
ben bie fyranzofen tun, wenn Deutfche 
fich in ihrem Lande auf ähnliche Weile 
aufführten? Allem Anfchein nach be- 
ginnt jet auch im beutfchen Eljaf; 
das kaum erwachte deutſche Empfinden 
wieder zu erlöſchen, und wie in Loth— 
ringen ſcheinen auch dort die Französ— 
linge mit deutſchen Namen und deut⸗ 
ſcher Erziehung die Oberhand zu ge— 
winnen. 

In Frankreich ſelbſt macht ſich 
neuerdings auch wieder eine feindſe— 
lige Stimmung gegen Deuiſchland gel⸗ 
tend, weil man hofft, daß jetzt auch 
Rußland, dem engliſchen Beiſpiele fol— 
gend, dem deutſchen Feind auf der 
ganzen Linie entgegentreten werde. 
Eine eitle Hoffnung, iſt es doch melt- 
bekannt, daß die ruſſiſche Regierung 
keinen anderen Zweck im Auge hat, 
als eine neue große Anleihe auf den 
franzöfifhen Markt zu werfen, ohne 
fih für einen Krieg gegen Deutfch- 
land zu binden, 

Die Londoner „Times“ ermuntert 
bie Franzoſen und Ruſſen unentwegt 
zu einer feindſeligen Politik gegenüber 
Deutſchland, und jetzt warnt ſie Hol⸗ 
land vor der Befeſtigung des Seeha⸗ 
fens Vliſſingen, die auf Befehl des 
deutſchen Kaiſers geſchehen Foll. Eng—⸗ 
land werde ſchon die Selbſtſtändigkeit 
Hollands zu ſchützen wiſſen. Bekannt⸗ 
lich waren es aber nicht deutſche, 


fondern englifche Kanonen, welche \ 


Dliffingen vom 12. bis zum 17. Aus 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Im Tun, DR. Bun ——— 


HALL FIELD © @ 


Basement Salesroo 


DeG 


| Schlug Naumungs:Berfauf 
Damen, Mifjes u. Mädchen 
waichbare SKleidungsitücke. 


Herabgeſetzt auf Preile, die in vielen 
Fällen weniger als die Hälfte betragen 


Biele verfhiedene FKacons gruppirt zu Preifen wie folgt: 


Damen-Sleider, in Linens, Ginghams u. f. m.—$1.95, $2.95 und $3.95. 

Leinene Suits für Damen—$1.95, $2.95 und $3.9. 

Weiße wafchbare Skirts für Damen, gemadht aus Linenes und Piques—$1, $1.50 und $1.75. 

Motor und Duft Eoatz für Damen, ganz aus Leinen gemaht—$3.75 und $4.50, 

Meihe majchbare Skirtz für Mädchen, in Leinen und Piques, zu $1.00, $1.50 und $1.75. 

Mäpchen-Kleider, in Größen 14, 16 und 18, angefertigt au Lamns und farbigen mwafchbaren 
Stoffen—$1.00, $1.50, $1.95, $2.95. 


Farbige Laron und. wafchbare Kleider für Kinder im Alter von 4, 5 und 6 


und $1.00. 


6 Jahren—50r, 75c 


Farbige Ların und mafchbare Kleider für- Mädchen im Alter von 6 bis 14 Sahren—75c, $1.00. 
, Weihe Lamn MWaifts für Damen 75c, $1.00 und $1.50. 


Taihentücher für Damen, 
Spezielle Werte zu 12%c. 


Ertra gute Qualität, einfache hohlaefäumte Ta- 


Ichentücher zu weit unter dem regulären Preife—das 


Stüd 12%c; Dupend $1.40. 


Srifche handaeftichte Damen-Tafchentücher, gqanz- 
leinen, jowie eine fpezielle Partie von Initial Ta— 


Ichentühern— Stüd, 15. 


Srifche handaefticte leinene Damen-Tafchentücher 


—Stüd 18c; 
Snitial = 


fechs für $1.00. 


Tafchentücher für Damen, ganzleinen— 


fehr dauerhaft— Schachtel mit jechs, Abk. 


Bafjement. 


Näumung von einzelnen 
und beihmusgten Blanfets 
und Gomforters 


Die Herabfehungen machen e8 ratfam, 


Euren Winter 


= Bedarf einzufnnfen. 


Diefe Blantets find in verfchiedenen Qualitäten 
zu ‘haben, die mohlfeilen baummollenen bi3 zu den 


guten Qualitäten reiner Wolle—bdie Preife rangiren 


bon 35c bis zu $6.00, 


Die Comforter3 find in einer Auswahl von Bes : 


zügen zu haben, mit Baummolle oder Wolle gefüllt. 


Preife rangiren von 75c bis $5.00. 


„Pilot“ Weckuhren, ſpeziell markirt in 65r. 


e „Pilot“ Weckeruhr, welche ausſchließlich nur für uns hergeſtellt wurde, 


iſt eine der zu— 


verläſſigſten Weckeruhren im Markt. Sie iſt ausgeſtattet mit nickelplattirtem Gehäuſe und meſſinge— 
nem Uhrwerk, mit abſtellbarem Wecker-Apparat. Dieſe Weckeruhren wurden für dieſen Verkauf mar— 


firt für nur 65c. 


20 ebrliche Kaffee und Butter 


den feiniten Kaffee, der für 


Läden, two Ahr bollitändig ficher 
Geld erhältlich iſt, 


für 26e dos 


ſeid, 


Pfund 


licher Santos-Kaffee zu 23e, garantirt, jo 


bon anderen Händlern zu 
Greamewy-Butter, bejier, 
bolle 16 ‚Ungen auf da3 


al3 


Rfund, 


Telephon: Monroe 715. 


Finanzielles. 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au den 
nitigften Bedinnungen. 


BYorzüglidie erfie Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


ite 201—205. 179 ®. Wafhinston Str, 
PR 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 


Ertra bilfig für Anguft und September, 


531.25 nah Hamburg oder Bremen in 


3. Klalfe. Gepäd dom Haufe ab» 
geholt und auf Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 
1568 Nord Haliteb Str, nahe North Abe, 
In Chicago 25 Jahre. a93,famomi,im 


‚guft 1809. bombarbdirten, viele Häufer, 


Kirchen und das ſchöne Rathaus in 
Trümmer legten, eine Menge Bürger 
töteten und dann die Stadt befegten. 
Das fcheinen viele Holländer leider 
vergeffen zu haben. 


—:3 — -—— 


Meltende Fliegen. 

Eine merkwürdige Beobachtung 
till jüngft, mie Die „Naturmifien- 
ſchaftliche Rundſchau“ mitteilt, ein 
Herr Chriſtian Ernſt gemacht haben. 
Unter den Ameifen, die auf einem 
Holunderbufch mit dem Melten von 
Blattläufen bejchäftigt waren, be» 
obachtete er ein halbes Dubend Flie⸗ 
gen, die die Blattläuſe in genau der— 
felben Weife meltten wie die Ameifen. 
Sie ftreichelten, wie Ernft mit Hilfe 
der Lupe feftftellen konnte, mit fehr 
rafchen Bewegungen ber Vorderfüh- 
chen den Hinterleib der Blattlaus fo 
lange, biß der fühe Iropfen heraus- 
quoll, und fentten hierauf den Rüf- 
fel, wie alle faugenden Fliegen es. tun. 
Die Beobacht wurde an zwei auf⸗ 

Zagen gemacht. 


30c berfaufte Sorte. 
Ihr fie anderswo faufen fönut, 


zu befommen. 


Vorzüg- 
aut zu fein, tie Die 
Allerbeite Elgin 
und 


zu einer Erjparniß von allgemein 
5c das Pfund, zum gegenwärtigen Preiſe, 29e. 


S1,000 Belohnung, wenn Ihr Butterine in 
irgend einem don Dante Läden faufen fönnt. 


— ——— — 
40,000 Zamilien fparen 


eine Prillion Dollars jedes Jahr, indem fie 
bon Banfes’ gerade bier Artifel faufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Tee und Kalao. 


1644 B. Chicago Abe, 
1367 Milmaulee Ave, 1818 
2054 Milmaulee Ave. 
—— u 


102 2 
2710 ° 


1217 ©. $ 


1816 ©. 


3032 


4129 


Eiaftifhe Strümpfe, Bandagen, Brudj» 


— 


Halited Er 
Süpjeite: 
WentivortH Ave. 
3427 ©. Hallted Str. 
S. Albland Ave. 


Weitjeite Läden: 

1836 zn: zur Abe. 
3102 W. 22. * 
2830 WR. Madifon Str. 
1510 W. Madiſon Str 


Nordſeite: 
406 B. Didifion Str, 
720 W. North Ave. 
2642 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Ave. 
3413 N. Elarl Str, 


mifrfa 


bänder, direft bon ber m au 23 


1.25 
2 70 
1.25 
„3-25 


Anddel- eine” — 
Baumwolle.... —XR 
Leibbinden — 


Wir Iaßelgisen über 100 Sorten 55 


aut vaſendes ſur Jeden. 


Erfahrene Bandagiſten — auch fur Damen. 


Dftfen täglich ne: 9 a 


Pr Sonntags bon 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Adenue. 


6. Stud — Nehmt Elevatsr. 
mob 


Radikal⸗ „Heilung 


Nerven fchwäche 
itern. Aue 


5 2 Ausflüfle 
* 


—— 


———— &e w Cenis in 


— — — C1imio, 


137 East 27, St. — 


„Der Jugendfreund“ iſt zu 
b Schmidt, 1568 ie % 
Hort Abe. " ia 5 


Selig 


2 


i Baſement. 


Finanzielles. 


Tut es jetzt! 


Unſere Einleger erhalten jährlich 3% 
Binfen, welche ın den eriten Tagen des 
Sanuar und Auli ihnen gutgefchrieben 
erden. 

Sämtliche Gelder, welche am oder bor 
dem 10. eines Monat3 deponirt meiden, 
gieben Binfen vom eriten de3 Monats an. 

eginnt ein Konto heute, wenn auch nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


22 Jahre im Geihäit. — Alle Sprachen ge— 


ipsomen. — Difen Samftag Abd3, von 6 bis 8, 
momife® 


— 


Spareinlagen 
Central Trust Co. von Illinois 


125 W. Monroe Strafe. 
Kleine Kontos willkommen. 
Kapital und MNeberihuk $6,000,000, 


(EEE, 
Schiffsfarten 


Niedrigite Preife nächte Woche, 


$23 nad) Rotterdam und Antwerpen 
525 nad) Äamburg und Bremen 


Eırtra billig nad anderen Plääßen in Deu 
and und Defterrei een — 
Gepãck abgeholt und auf Dampfer befördert 


UNION TICKET OFFICE | 


Anton Boenert, Serereissent- 


616 Dearborn Str., in, nun Zuans 


nabe Boll und Dearborn Str, Devol, 
18j1*2 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nach Deutſchland. 
Defterreid-Ungarn, Rubland, Echmeis, 
Ruzemburg u. f. mw. 


Erbſchaften, Bollmadıten, Geldiendungen 
Brompte und zu. ang garantizt, 


J. Ss. LOWITZ 


204 8. Olark Str.. segenüber Boitoffice, 
Offen bis 6 Uhr Abs. Sonntags 9 bis Bm. 
masıifamg® 


Snitisrarten 


Uranium STEAMSHIP 00,, LTD, 


BB NEN 
J. V. ZINNER & CO. 


General 
140 R. * ir, Ce — 
Offen 53* ‚ ‚Dis 6 Ubenbs, 


Offen 8 Dora gel sig, Eee ea 


Wetum if 


OSCAR F.MAYER& BRO, 
Beil — — — 


— 


— 


— — er 
7 





